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Madrid umjubelt den Führer der Blauen Division

Munoz Grand « von drn höchste » Bertretern der lvanischen Wehrmacht empfangen

Rege Tätigreit Negrins in Nordafrika

* em , io Des . ( Funkmeldung .) Nesrin , der ehemalige

Lbei der rotsvanischen Häuptlinge , entwickelt , rote der tnplo -

matischc Mitarbeiter der Stefani schreibt , tn Oran eine auße

Terror und Ausbeutung
Anklage - er Unterdrückten gegen die anglo - amerikanische Gewaltherrschaft

« erlia , 18 . Dez . Japanische Kampfflugzeuge griffen am

16 . Dezember wiederum die indische Hafenstadt Eh ' ttag o n g .

sowie die 80 Kilometer werter nördlich gelegene Stadt » « n an .

Die Bahnanlagen , die bei dem letzten Angriff am 15 D - Zember

I» wer aetronen worden waren , waren wieder das Ziel non -uei

« nnritfen Ein mit Truppen und Kriegsmaterial voll belaßener

MttiLug der in nördlicher Richtung fuhr , erhielt zahlreiche

Bombentreffer und brannte aus . Die in Deckung seg - ngenen

Tmppen erhielten B - rdwaffenfeuer und erlitten erhebliche

Verluste . . . .
Eine andere Truppe japanischer Kampfflugzeuge grist unter¬

dessen die H a s e n - u n d S p e i ch e r a n l a g e n an . Ern großes

Eetreidesilo von mehreren tausend Tonnen Rauminhalt geriet

nach Bombentreffern in Brand , drei Ö ltan k - der Anglo -

Jranin Oil Company wurden restlos zerstört . Einem Sturz¬

kampsbomber gelang es . die Versenkung e r n e - 6000

ftywrt und Verlag : L . Lchellenberg
' sche Bnchdruckere », Lauggasse Rr . 21 ( Tag Man - Haus ,

Rernrut Gammel -Vir. 59631 • Drahlanschnf i . Tagbian,Wiesbaden . vostscheckkonio . Franlimn a .. TO. 7405

Se - uasvreiie - Mr imei Wochen RM 0.94, für einen Monai RM 2.— einschließlich des TrSgnlohnes
«TYiir«*! hi ? betonen für einen Monat RM 2.35, zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld • Einzelnummern fRBl 0.10
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Im Rahmen unserer Betrachtung ist es nebeniacylich .

dah die Ideen von 1789 schließlich doch in einem . Leerlaur

endeten . Ihre Bedeutung lag in der Svrengwirkung .
die ganz Europa erschütterte und seine erstarrte Fassade
zum Einsturz brachte . Die innersranzostsche Revolution ge¬
bar die Kriege Napoleons , denen die deutschen Kleinstaaten ,
mehr oder weniger gelungene Minraturkovien . des alten

Versailles , nicht zu widerstehen vermochten . Hier tritt nun

die kosmische und völkische Ergengesetzlich -

k e i t . die sich des Mensche n als e i nes au . sruüren -

den Organes bedient , schari profiliert tn das Licht
rückickauender Erkenntnis . Napoleon wollte ein franzö¬

sisches Kontinentalreich , das von Warschau bis . Madrid
reichen sollte , aufrichten . Er erreichte aber eine ., mit

entgegengesetzten Vorzeichen versehene Wirkung ,
gab den Anstoß zur deutschen Einigung , die von innen her¬
aus der Realisierung entgegenzureifen begann . Napoleon
zerschlug den Nimbus des deutschen Absolutismus , des
Territorialfürstentums und brach damit die Mauern , die den
Blick des deutschen Menschen eingeengt hatten , ab . Unter dem
Druck der französischen Zwingherrschast erkannte der Deutsche ,
daß nicht Bayern oder Vaden , Anhalt oder Livve - Detmold
die Befreiung von dem Tyrannen bringen konnten , sondern
nur das ganze deutsche Vaterland . Unsichtbar stürmte den
preußischen Armeen , dem dynamischen Element der Freiheiis -

Airgriff auf Chittagong
geworfen — SlM -BRT .-Frachier und 2S00 -BRT .-Reisdamser

Muh das sein ?
Von Heinrich Karl Kunz

Manchmal begegnen wir diesem : Muß das sein ? Mehr

Stoßseufzer als Frage , auf die eme Antwort erwartet wttd

Doch halten wir uns einmal an die Worte ^ 05 KE

geben , mit allem , was ne im Gefolge daben ? Der Verstano

neigt zur Verneinung und verweist auf den Wey der Ans¬

prache . der Abwägung und Abgrenzung gegenseitiger iror -

derungen . der Verständigung . Die Erfahrung, , die - allen

Theorien abhold - ihr Urteil auf Tatsachen gründet,,kommt

zu dem Ergebnis , daß in allen Fällen , bei denen . es lich um

Existenzfragen handelt , das Leden total ^ agiert .

Als Einheit also , von Kopf und Herz , von Denken und Blut .

Die K r a f t v r 0 be war und ist auch heute . .poch de r l e tz t e

Appell an das Schicksal . Eine natürliche Reaktion ,

die im Leben des Einzelnen durch die Ordnungsgeietze des

Staates meist in unblutige Bahnen gelenkt wird im Zu¬

sammenspiel der Völker aber ihre urwrungliche Ausdrucks -

form den Krieg , bewahrt hat . Alle Versuche , diesen Zustand

von einem übernationalen Standpunkt der zu andern ,

endeten , wie der aut einen . . weltweiten Uber - und Gottes -

staat gerichtete Bekehrungsener der mittelalterlichen Kirche ,

selbst wieder in Kriegen und venanken in e -nem Meer von

Blut . Sie scheiterten und werden auch weiterhin scheitern

an der gottgewollten Eigeng .esetzlichke .it der

Völker , die keine Kompromisse , vertragt , Der Krieg ist .

auf die Menschheit übertragen , eine Betätigung des Au s -

Uf evrinzivs . das überall in . der Natur die Geschicke be¬

stimmt . Die gesunden , starken , die zukunitstrachtigen Volker

setzen ' ich durch und ihre Bewahrung gibt lhnen den Herr -

schaftsanspruch . Daran ändert auch der emanzipierte Ver¬

stand nichts . Die Achtung und die Ohnmacht vor den

ewigen kosmischen Gesetzen , die ihre
"Ursache unh Wirkung

aus dem Schicksalslenker selbst berlerten , verbieten lebe ,

dem engen Bezirk individualistischer Wunsche entsprungene

Revolte und verurteilen ste von vornherein zur Ausstckts -

Das Wesen des Lebens , dessen Sinn sich dem Denken

und Grübeln des Menschen verschließt , ist di « ewtne

Wandlung , das Vergehen und Werden . And es gibt

nichts Neues , das nicht das Tor des Todes durchschritten
hätte . Aus dem Niedergang der alten , wachst die lunge

I föencicttiDn mit neuen Zielen . Der Ürgrunl ) der *mißen

Kampfstellung Vater und Sohn . Eine Wandlungsfekunde .
I di « , auf das Zusammenspiel der Volker übertragen , durch

Kriege und Revolutionen etngelettet , .. lveitergetrteben und

vollendet wird . Eine Behauptung , für die wir die Ge¬

schichte den Beweis antreten lasten wollen .

Vor 1789 war Europa im Absolutismus erstarrt zur

Wandlung reis . In Frankreich , das dieser Epoche Inhalt
I und Stil gegeben hat . verpraßte eine hauchdünne Herren¬

schicht die Werte . die sie mit größter Rücksichtslosigkeit aus einer

völlig verarmten Bevölkerung herauspressen liefe . Dadurch

hatte sich unter der Oberfläche des scheinbar noch normalen

Ablauts ein unmefebarer Gegendruck entwickelt , der

von der herrschenden Kaste teilweise dunkel erahnt , aber nicht
in feiner tatsächlichen Gefahr erkannt wurde Äbrigens ein

typisches Merkmal der Unter g an g sb e .st 1 mmun g .

Als Marie Antoinette auf die Frage , was ein Menfchen -

auflauf . dem ihre Karosse begegnete , zu bedeuten habe , ge¬

antwortet wurde . Madame , die Leute haben kein Brot ,

meinte sie . dann sollten ste eben Kuchen elfen Und das

war vielleicht noch nicht einmal ironisch gemeint Die Ent¬

wicklung näherte sich einem Stadium , m dem die Stimme der

Vernunft kein Ohr mehr findet . Die Worte einer

Sprache , die den Boden gleicher Sinngebung verlor , bleiben ,

von Menschen desselben Volkstums gesprochen , unverstanden .

Hier setzt die nat Ürliche Reakt 1 0 n ein . die sich dem

kontrollierenden Verstand ,
entzieht Das Pulver ist aufge -

schüttet . der erstbeste Funk zündet . Eine gewaltige Ervlo -

I sion reifet die verkrustete Oberfläche des Staats - und Eesell -

chaftslebens auf und der Tod baut aus Hunderttausenden
von Hingerichteten eine gewaltige Triumphpiorte . die Ms

Neue , seiner selbst noch unlieber , rubelnd durchschreitet , Em

Naturereignis , eine Wandlungsiekunde m der alle mit
I Steife und Stolz ausgeklügelten menschlichen Überdruckventile

BRT . großen Frachtdampfers auf der Reede von
Karnapuli herbeizusühren . Das Schiff , das starkes Flakfeuer er¬

öffnete , hatte Sprengstoff geladen und flog unter starken De¬
tonationen in die Lust . Ein in der Nähe liegender Reisdampfer
von 2500 BRT . fing Feuer und brannte vollständig aus . Das
Wrack wurde von der Besatzung auf Strand gesetzt .

Sehr schwere Schäden entstanden im Militär -Barackenviertel .
Ein Block von 10 Baracken wurde durch Bombenvolltreffer ver¬

nichtet , zahlreiche weitere Baracken brannten aus . Ein Munitions¬

depot flog in die Lust . In Luftkämpsen über Stadt und Hafen
Chittagong schosten japanische Jäger 16 feindliche Flugzeuge ab .
weitere zehn Maschinen wurden am Boden zerstört . Über Feni
verlor der Feind im Kamps mit japanischen Jägern drei Flug¬
zeuge , so daß sich die britischen Verluste bei dem Luft¬
angriff auf insgesamt 29 Flugzeuge belaufen . Ein japanischer
Bomber wurde über Chittagong abgeschosten , vier weitere kehrten
nicht zu ihren Ettitzpuntten zurück .
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begrüßte bann besonders herzlich bk Kriegsbeschädigten bei

Straßen , durch die General Munoz Erande mit dem

5>eeresminister fuhr , waren mit großen Willkommens¬

olakaten überspannt . auf denen die Namen lener s.owietischen

Gebiete standen , in denen die spanischen dteiroillnwi sich I

bewährt Men . Bei der Abfahrt des Generals brachte die

Menge immer wieder Hochrufe auf <5 v a n t e n und I

Deutschland und die Blaue Division aus und rorderte

im Svreckchor die Rückgabe Gibraltars . I

General Munoz Grande trug sich auf feiner Durchfahrt

in Escorial , wo ebenialls eine tererliche . militariich -

falangiftifche Begrüßung itattianb . in bas Gästebuch bei

^ unge mn
^

und M >eb
^ ^ 2orenzo del Escorial mit dem

beiliaen Versprechen an Spaniens Gioße Unermüdlich . zu

arbeiten . Jedm Tag habe ich giößeies Veitiauen zu metnci

Raste . Munoz Giande .

Wiederum erfolgreicher
Sett . id . filo ° ° n m . hr . r . n 1000 Tonnen

29 Flugzeuge

wird gemeldet , daß die Gärung im Volk einen Höhepunkt

erregt habe , io daß man i .eden Au genb l 1 ck nut neuen

Unruhen rechnen muste . Die Engländer regieren auch

hier mit den blutigsten Gewaltmethoden . Sie hohen erneut

44 Perfonen in Teheran verhaftet unter der Anklage , an den

letzten Unruhen teilgenommen zu haben . Aus den von den

Achfentruppen geräumten . Gebieten . Libyens wird be¬

richtet . daß dort die Engländer , um die Mohammedaner der

Cyrenaika aus zu plündern , den Wechselkurs für ein

Pfund auf 492 italienische . Lire festgesetzt haben Die

libysche Bevölkerung , die am diese Welse den Engländern

ihre Waren sozusagen schenken muß . bat die Beschickung der

Märkte eingestellt . Gleichzeitig wird , wie römische Zeitungen

melden , bekannt , daß die zahlreichen Mohamme¬

daner der Cyrenaika . die sich infolge der unablässigen I

Schikanen der britischen Besatzungstrupoen rm tembseligen

Sinne übet England äußerten , erschossen worden sind .

Es sind iiberall die gleichen blutigen Terrormethoden und

die gleiche Ausbeuterpolitik . die Engländer und Amerikaner

betreiben gebt es doch diesen angeblichen Vorkämpfern der I

Freiheit der Völker nur um die Sicherung ihres Raubes um

die Beute und damit um ihren Profit ( um deswillen sie sich

dann selbst in die Haare geraten ) . Aber auch die unter¬

drückten Völker wissen , daß ihre Zeit kommt .

Seit September 6738 Inder ermordet
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Strengster Belagerungszustand in Teheran

Istanbul . 19 . Dez . ( Funkmeldung .) Von Areitagmorgen
5 Uhr bis abends 20 Uhr war auf Veranlassung der Briten in

Teheran strengster Belagerungszustand verhängt , um

während der außerordentlichen Sitzung des iranischen Parla¬

ments . die für diesen Tag anberaumt war . alle Unruhen zu ver¬

meiden Niemand durfte die Straßen betraten ,

öffentliche Verkehrsmittel waren stUlgelegt . Firmen . uik ' Ee -

i (hefte , auch Lebensmittelgeschäfte geschloffen . . Zeitungen durften

nicht erscheinen Der Rundsunt gab die Bestimmungen wreder -

Englische Truppen sorgten sür die strenge Durchführung dieser

Bestimmungen . Der Platz vor dem Parlament und die zum

Parlament führende Straße befinden sich seit Donnerstag unter

schärfster militärischer Bewachung von setten der Engländer .

ordentlich rege Tätigkeit . Don morgens bis abends

ist er von einer Amtsstelle und von einem Militärkommando zum

anderen unterwegs und wird überall von englischen , ameri¬

kanischen und französischen Behörden ehrerbietig cmvfangem Sein

Auto ein grober amerikanischer Luxuswagen , aus dem ein

Wimpel der einstigen rotsvanischen Republik

weht , wurde wiederholt in verschiedenen Dörfern in der Nahe der

algerischen und marokkanischen Grenze gesichtet , wo Negrin Be¬

sprechungen mit mehreren muselmanischen Per,onttchkeiten hatte

Im Gespräch mit den Eingeborenen verurteilte er die spanische

Politik gegenüber der Bevölkerung Marokkos und versprach , daß

manches sich ändern würde , wenn Spanien wieder eine „demo¬

kratische " Regierung haben werde . Am Donnerstagnachmlitag

nahm Nesrin bei Oran eine Parade über einige hundert zwar

nicht bewaffnete , aber bereits uniformierte Rotgardisten ab , die

ihn mit erhobener Faust und mit den Rufen „ Es lebe Rot¬

spanien
" ( !) „Wir wollen uns rächen ! , begrüßten .

Steuererhöhungen in Frankreich

Paris . 18 . Dez . Wie aus Bichy gemeldet wird , werden im

Rahmen des neuen französischen Haushalts Steuererhohungen

vorgenommcn werden .

as . Berlin . 19 . Dez . ( Giß . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Aus allen von den US .- Amerikanern unb

den Engländern besetzten Gebieten kommen Meldungen über

einen blutigen Terror der anglo = amert fant -

schon Besatzung struppen und über We brutalste

Ausbeutungsmethoden . Wenn die ^( “ fläoRfi^ Stttung

„ Mort " in einem Artikel , über den Britischen 2chvenalis -

mus “ die Ausbeutungsvolltlk Großbritanniens seckeltdte

lediglich darauf abgestellt set . den Reichtum andrer Lander

sich dienstbar zu machen , wobei die . Bedurfmsie der betreffen¬

den Völker nicht berücksichtigt wurden , so gilt das gleiche

auch für die USA . Der E r o ß m u f t i von J e r ui a lern

bat gestern in Berlin in einer Rede am Ovfertag . . dem

höchsten mohammedanischen Seit , diese Ausbeuterpolittk der

Anglo -Amerikaner scharf gegeifeelt und Darauf verwiesen ,

daß von einem Ende der islamischen Welt bis zum anderen

400 000 000 islamischer Menschen sich m der Sklaverei

der verbündeten Unterdruckungsmachte befinden , zu denen

sich noch der Bolschewismus mit seinem rerftorenden Atheis¬

mus geselle . Zugleich ergibt sich aus ' den Ausführungen- hes

Großmufti aber auch , daß die islamische Welt mehr und meyr

erkennt , welche Aufgabe ihr tm Kampf um ihre Betre .ung

von Unterdrückung und Knechtlchait gestellt ist .
Eewisiermafeen als Gegenstück zu d ' e er ank agenden

yo -i Großmuftt ut eine Rede des indischen Blzetonigs
^ rd Linlithgow .

'
der der britis .chen ^

Polizei und dem

firitifrben Militär ein Loblied sang tut die blutige Unter -

briirfuna her Unruhen Alles nur mögliche habe man getan ,

so lügt dieser englisch ^ Lord mit frecher Stirn um mit einem

Mindestmaß von Gewalt auszukommen . Das spricht oer

Vizekönig von Indien in einem Augenblick aus , m dem über

° anz Indien eine neue Terrorwelle hinweggeht und

in Bombay unb zahlreichen anderen ^ rkn 3nb "lens rot 'ebe :

um öunbeite von Indern unter den Schlagen

SÄ ’ “ Ä » uBS .Ä ;

warten hätte , das zeigt ÜH lmmer w eder tn 3ra n . rote m

in Ägypten , ebenso wie tn jn o t en .,
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MÜ6 aus der Provinz Madras wird über

Schwierigkeiten der Ernährungslage geklagt . Aus Iran

Jordan « in Lissabon
Begrüßung durch Ministerpräsident Sala,ar

Lillabon . IS . Dez . (Funkmeldung .) Der spanische Außen -

WM8MM
nimmt .

Der portugiesische Ministerrat zusammengetreten

« •nnfinn 18 Dez Am Donnerstagabend trat unter dem Vor¬

sitz v̂ MlnisterprAdent S a I a , a r der portugiesische Mm . ster -

rat zusammen .
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der Kanda -

Der grotze Abwehr - Erfolg unserer Nachtjäger und Flat

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Kommunistenblätter in Australien wieder rugelassen

Stockholm . 18 Dez . Wie Reuter aus Canberra meldet , gab
der australische Außenminister Dr . E o a t t am Freitag bekannt ,
daß er das Verbot der kommunistischen Zeitungen
aufgehoben habe .

Ehrung der faschistischen Frauen
Rom . 18 . Dez . Der Duce nahm heute im Palazzo Venezia

die Verteilung der Abzeichen vor , die den Angehörigen der

faschistischen Frauenoerbände der Hauptstadt für zehn¬
jährige Zugehörigkeit in leitenden Stellen in den Frauenver¬
bänden und den Jugendorganisationen verliehen werden .
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Neue Lügen - Kampagne gegen Italien gestartet
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) .

Die Operationen der deutschen und italienischen Truppen in

Libyen wurden planmäßig sortgesührt . Sierbei wurden , n

harten Kämpfen erneut 21 britische Pan,erkamvswagen vernichtet .
Der Sasen Tobruk und der Flugplatz Lucca auf Malta wurden

bei Nacht heftig bombardiert , nordwestlich B e n g h a s i ein gro¬

ßes feindliches Frachtschiff schwer beschädigt .
2n Tunesien bekämpften deutsch -,talrenische Luftstrett -

kräste laufend Truvpcnbereitstellungen des Feindes bei M e d i » i

e I Bab mit guter Wirkung . Die britisch -amerikanlsche Luftwaffe
verlor gestern 18 Flugzeuge , drei deutsche Flugzeuge kehrten vom

Einsatz nicht zurück . _ . . „ ,
Kampf - und Jagdflugzeuge setzten am Tag « die Bekämpfung

kriegswichtiger Ziele im Süden England » fort . D « aemd
verlor im Westen vier Flugzeug «, ein eigenes wird vermißt .

11

Angriffe der Sowjets Stoßtrupps vernichteten an

lakscha -Front eine Anzahl feindlicher Kampsstande mit ihren

Politik liegt .
Das ganze Rooscveltsche Botel ist heute durchschaut , und die

Äußerungen , die aus den verschiedenen europäischen Ländern
kommen , lassen klar erkennen , daß man sich überall einig darüber

ist . wer der Feind Europas und wer der Feind einer vernünftigen
Ordnung ist . Selbst in England dämmert es hier und da doch

schon auf , daß die amerikanischen Gelüste stch nicht nur au , Grön¬
land und Island und nicht nur auf die europäischen Gebiete er¬

strecken sondern auf die Dominions ebenso wie auf die britischen
Kolonien Wenn gerade in diesen Tagen der besondere Vertraute

Roosevelts , der frühere Gouverneur von New Bork , der Jude

Lehmann , erklärte die USA . könnten nicht in ihrem ,.e ?g nen
kleinen Schneckenhaus

" bleiben , dann kennzeichnet auch das btc

amerikanischen Absichten und zeigt noch einmal klar , wie ver¬

logen die Rooseveltsche Deklamation ist , daß man „ nicht einen

Zoll breit vom Gebiet irgendeiner anderen Ration " wolle .

rnarcks durch die Behauvtung zu entwerten , daß der Verstand

auch eine unblutige Lösung hätte finden können .
Muß das sein ? Wer das große Buch der Erfahrung ,

das vom Leben selbst geschriebene Lehrbuch der Eeschtchte

kennt , wird die E x i st e n z b e r e ch t t g u n q des Ä r t eg es ,

mögen wir ihn auch Dänen , feine Auswirkungen verab¬

scheuen , nicht bestreiten können . SBßas aber bleibt , ist Die

Schuld , die den trifft , der das Schicksal leichtfertig m die

Schranken fordert . Der Führer , der unbekannte Soldat von

1914/18 . der nur zu gut wußte , was Krieg bedeutet , der

sein Grauen durchschritten batte ließ keinen Versuch , ibn zu

verhindern , ungetan . Aber mochte er auch die deutschen

Forderungen unter das Minimum an Lebensanwruch . das

unserem Volk zuiteht . herunterdrucken , d le Churchil ls

und Roosevelts wollten den Krieg , wollten

das Geschäft , wollten das beängstigend Reue , den

Sozialismus , in dem sie nur eine Bedrohung ihrer Rendite

witterten , nicht groß werden lasten . Aut ihnen lastet die

Verantwortung für das Blut von Millionen . Als Geschäft

begannen sie den Krieg , als furchtbare Abrechnung wird fein

Ende über sie kommen . Run aber sind die R a t tonen

zur Machtvrobe angetreten und sie ist unerbittlich ,

auf Sein oder Nichtsein , gestellt . Muß das sein ? Niemand

wird bei der Geburt gefragt , wie et gebeitet werden will .

Wir müsten uns mit den Gegebenheiten annnden und se
schneller und gründlicher wir das tun . umw . bester . Wir

müssen Hindu - -*- »' iir » die Feuerprobe . Den Sieg wird das

dem Würdigsten zugestehen . In seiner Waagschale

aber entscheidet das Söckstmaß an
^

O ^ erbe -

reitschaft . das immer bei dem tft ; der die Berufung

fühlt , das Rad der Entwicklung vorwartszutreiben . Und

das find wir !

Flugzeug « und 150 Mann fliegendes Personal

ling
“

, „ Halifax "
, „Lancaster " und „Boeing

" ab . Rach den Gefechts¬
berichten der Nachtjäger konnte die Mehrzahl der von ihnen ab -

geschostenen Maschinen ihre Bomben nicht einmal mehr im Rot -

wurs auslösen , da sie bereits nach wenigen im Ziel liegenden
Feuerstößen lichterloh brannten und in die Tiefe stürzten . Rur

wenige britische Besatzungen konnten sich mit dem Fallschirm
retten . Drei Flugzeuge wurden von Hauptmann Milius , Flug -

zeugfüher in einem Nachtjagdgeschwader , abgeschossen . Durch die

hervorragende Zusammenarbeit zwischen Nachtjägern und Flak¬
artillerie wurde ein beträchtlicher Teil der feindlichen Bomber
direkt in das konzentrische Feuer der Flakgeschütze getrieben . Ein

großer Teil der abgeworfenen Spreng - und Brandbomben fiel
ins freie Gelände , so daß nur geringfügiger Sach - und Eebäude -

schaden angerichtet wurde . Militärische oder w - hrwirtschaftliche
Anlagen wurden überhaupt nicht getroffen . Insgesamt wurden

zwölf Personen verletzt . Umso größer ist der Verlust der britischen
Luftwaffe , die in der vergangenen Nacht innerhalb von vier
Stunden 21 Flugzeuge , darunter vierzehn viermotorige ,
und über 150 Mann fliegenden Personals verlor .

gegeben . Der italienische Rundfunk schloß seinen Kommentar mit
den Worten : „Das italienische Volk ist in seiner Gesamtheit ent¬

schlossen . fest geeint und diszipliniert bis zum Endsieg standzu¬
halten und damit seinen Beitrag für die gemeinsame Sache
zu leisten ."

Sollte man sich aber Hoffnungen auf die Luftangriffe machen ,

so erklärte Eayda im „ Eiornale d ' Italia " , diese Luftangriffe
hätten nur die eine Auswirkung gehabt , daß sich die italienische
Bevölkerung noch enger umdenDuce geschart , daß sich
die Wut der Italiener gegen die Anglo -Amerikaner aufs höchste
gesteigert hat . daß der Wille des italienischen Volkes , den Krieg
bis zum Ende durchzuführen noch entschlostener und daß die Ver¬

bundenheit des italienischen Volkes mit dem deutschen Volk noch
enger geworden ist .

2m Bereich der Heeresgruppe Nord erscheinen unter
der Sammelbezeichnung „ Kämpfe »wischen Jlmen - und Ladoga¬
see " vom 28 . Dezcmbe . 1941 bis 27 Juni 1942 di « Abwehr der

bolschewistischen Wolchow -Offensive »um Entsatz von Leningrad
vom 13 . Januar bis 21 Mai und die Vernichtung des Feindes im

Wolchow - Kestel vom 22 . Mai bis 27 Juni . Unter der weiteren

Sammelbezeichnung „Abwehrkämvfe südlich des Jlmen -Sees " wer¬
den an Einzelbezeichnungen aufgeführt : Abwehr des Durchbruchs
im Raum Ostaschkow — Cholm — Staraja Rusza vom 8. Januar
bis 8. Februar Verteidigung des Raumes um Demjansk seit dem
9 . Februar , Abwehrkämvfe an der Staraia -Rusza -Front seit dem
9 . Februar . Verteidigung und Entsatz von Cholm vom 21 . Ja¬
nuar bis 5 Mai . Abwehr um Cholm seit dem 6 . Mai und Er¬

zwingung der Verbindung mit den Truppen im Raum von

Demjansk vom 21 März bis 9 . Juli .
Im Bereich des Armee - Oberkommandos Lavv -

land wird u . a . die Abwehrschlacht an der Murman -Front vom
27 . Avril bis 15 . Mai ausgeführt .

Erstmalig werden auch Schlacht - und Gesechtsbezeichnungen
für die Abwehr feindlicher Landungsversuche be -

kanntgegeben Es wird dabei grundsätzlich unterschieden »wischen
der Abwehr kleinerer Landungsversuche , der Abwehr größerer
Landungsversuche und der Zerschlagung größerer Landungsver -

suche Zunächst sind Bezeichnungen für ein Unternehmen in Nor¬

wegen und zwei im Westen sestgelegt worden : Abwehr kleinerer

britischer Landuilgsvetsuche bei Maaloey am 27 . Dezember 1941 ,
Abwebr eines größeren britischen Landungsversuches bei St .

Razaire am 28 März 1942 und Zerschlagung des britischen Lan -

dungsversuches bei Dievve am 19 . August 1942 .

Aus dem Führerhauptimartier , 19 . Dez . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Terek - Eebiet scheiterten wiederholte Angriffe des

Feindes »um Teil in erbitterten Rahkämvfen . 3m Gegenstoß
wurden bereitgestellte Truppen zersprengt und dabei 420 Ge¬

fangene und zahlreiche Beute «ingebracht . .
Deutsche und rumänische Truppen warfen den -reind

» wischen Wolga und Don trotz seine » »ähen Widerstandes
weiter nach Rordosten zurück . Bei Gegenangriffen verloren di «
Sowjet » hier 22 Panzer . 3n Stalingrad und im groben Don -
bogen wurden feindliche Angriffe abgewehrt .

An der $ on front setzten die Sowjets ihre Angriffe mit

starken Kräften fort . Deutsche und italienische Truppen fügten
dem Feind im Zusammenwirken mit Fltegerkrästen und Flak -
Batterien schwere Seelüfte zu . Ans engem Raum verloren di «
Sowjet » allein über 50 Panzerkampfwagen .

3m Mittel - und Nord - Abschnitt scheiterten örtliche

kriege , das Banner des Reiches voran . Ihm strömten
die Freiwilligen aus allen deutschen Gauen
zu ihm beugten sich in letzter Stunde die fürstlichen
Zauderer , vor ihm mußte schließlich selbst Napoleon
kapitulieren .

Es gehört nicht viel Phantasie dazu , die Entwicklungs -
linie , die unlösbare Kette von Ursachen und Wirkungen ,
weiterzusübren . Ohne 1789 kein Napoleon , ohne den Korsen
keine Freiheitskriege , ohne den durch sie bedingten Durch¬
bruch des deutschen Einigungswillens keine Kaiser -Prokla¬
mation in Versailles . Eine Etappe auf diesem Wege aber ,
die uns besonders geeignet erscheint , den Sinn des
Krieges anfich deutlich zu ma 6 en ,
wollen wir herausgreifen . Den Bruderkrieg zwischen
Preußen und Österreich . Nur eine dieser beiden deutschen
Großmächte konnte die Führung des Reiches , desien Wieder¬
geburt der völkischen Eigengesetzlichleit entsprach und deshalb
gottgewollt war . übernehmen . Preußen leitete seinen An¬
spruch aus dem unbeirrbaren Gefühl der Berufung her ,
Habsburg pochte auf die Tradition . Die übrigen deutschen
Dynastien pendelten entschlußlos zwischen diesen Polen hin
und her . In Frankfurt bot sich dem Verstand , der Einsicht
noch eine Chance . Die Verhandlungen scheiterter . mußten
scheitern , denn hier standen Existenzfragen auf dem « viel .
Begann doch der Zusammenbruch Habsburgs , auch das er¬
kennen wir heute rückschauend , mit Königgrätz . Übrig blieb
nur noch die totale Machtprobe , der Appell an das Schicksal
und das entschied für Preußen , erfüllte die seit Friedrich
dem Großen wirksame geschichtliche Logik . Wer aber bringt
den Mut , besser gesagt di « Arroganz auf . diesen von Kriegen
überschatteten , mit Cofern besäten Schicksalsweg aus der
deutschen Zerrissenheit , der Kleinstaaterei , zum Reick Bis -

Wo stehl der Angreifer ?
164 Eewalteinsätz « der USA . fett 1783

as . „Wir sind kein kriegerisches Volk . Nie suchten wir Ruhm

als Nation von Kriegern Angriffe interessieren uns nicht . Wir

wollen keine Beute wie die Diktatoren . Mr wollen nicht einen

Zoll breit vom Gebiet irgendeiner anderen Nation . Diese Wort

sprach Franklin D Roosevelt am 1. September 1941 . also rund drei

Monate , bevor er fein so heiß erstrebtes Ziel erreicht und di

USA . in den Krieg hineingebracht hatte . Das Wort stellt den

Eipfelvunkt der Heuchelei dar . Denn wenn Roo,e -

velt verkündete , daß Angriffe die USA . nicht interessierten , so

vricht die Geschichte eine ganz andere Sprache . Gerade letzt har

Gerhard Jentsch in den Berliner Monatsheften in einer sehr

gründlichen Untersuchung und an Hand einer langen Tabelle

nachgewiesen , daß es in der Geschichte der USA . " " n1783 an

bis 1941 nicht weniger als 164 © ema 11etn ( 06 ®

gab . Das bedeutet während der letzten 158 Jahre also durch -

chnittlich einen Gewaltakt Zur richtigen Beurteilung dieser Zahl

gelangt man aber erst dann , wenn man weiß , daß Großbritannien
ür die gleiche Zeit etwa ebensoviel Gewalteinsatze wie die Ue -U.

aufweist . Rußland und Frankreich etwas weniger , Preußen -

Deutschland nicht ganz die Hälfte . Italien und 3apan , welche
beide allerdings erst im späteren 19 . Jahrhundert zu Großmächten

emvorwuchsen liegen noch etwas tiefet . Es ergibt sich also aus
Grund der sehr gewissenhaft durchgesührten Untersuchungen , daß

unter den Großmächten d i e USA neben Er 0 ß b r 1 t a n -

n i e n der führende Gewalt st aat bet Neuze 1 t sind .

Dabei sind die US .- amerikanischen Machtmittel nur rn verschwin¬
dend wenigen Fällen — weniger als einem halben Dutzend

zur Abwehr eines Angriffe » anderer auf US -amerikanisches Ge¬
biet eingesetzt worden Für 160 aller Fälle gilt , was Roosevelt
1935 von bet US -amerikanischen Beteiligung am ersten Weltkrieg

sagte : „ Niemand fiel in unser Gebiet ein , auch drohte uns kein

Einfall — weder damals noch später ." Damit ist eigentlich schon
die Frage beantwortet , wo der Angreifer st eh t , » w

man noch darauf Hinweisen könnte , daß in biefem Ärieae die

vier gewalttätigsten Großmächte der modernen Geschichte wiederum

iufammenaefunben haben .
Inwieweit man auf Grund solcher Tatsachen das amerikanische

Volk als gewalttätia oder als kriegerisch hinstellen kann , mag

dahingestellt bleiben . Auf jeden Fall aber hat stch dieses Volk

gegen die Gewaltakte seiner leitenden Staatsmänner oder viel¬

leicht noch richtiger gesagt der kleinen Minderheiten , die stets, «in

Interesse an diesen Gewaltakten hatten , nicht zur Weht ge etzt .
Man kann dem amerikanischen Volk dabei zugute halten , daß es

von seinen Staatsmännern immer wieder getäuscht und be¬

logen worben ist . Man hat ihm stets vorgeredet , bag man um

irgendwelcher hohen Jdeole willen kämo en müsse , wahrend es

tatsächlich immer nut um Gelbsack -Interessen ober ähnliche Dinge

ging . Den jetzigen Prästbenten Roosevelt kann man habet wohl
als den größten aller Heuchler bezeichnen . Noch vor seiner

Wiederwahl Hai Roosevelt nicht einmal , sondern mehrfach er¬

klärt , daß er das Land aus dem Kriege heraushalten werde uito

daß er keinen amerikanischen Soldaten nach Ubersee ent¬

senden würde .
Heute kann man rückschauend seststellen . daß Roosevelt

mindestens seit dem Jahre 1937 zum Kriege entschlossen
war . Am 5. Oktober 1937 hielt er die berühmte Quarantäne -Rebe

in Chigako , in der er stch als Hüter des Rechtes und als Hütet

internationaler Verträge aufspielte , und stch gegen die „ Epidemie
bet internationalen Rechtlosigkeit

" wandte . Deutschland , Italien
und Japan wurden damals von ihm als die „ Aggressoren ge -

wisiermaßen in die öffentliche Acht getan . Diese Rede Roose¬
velts nimmt in der Vorgeschichte des Konfliktes von 1939 einen

außerordentlich wichtigen Platz ein . ja , man kann sagen , daß

eigentlich mit ihr jede Geschichtsschreibung über den heutigen
Krieg beginnen muß . Nur wenig später , am 28 . januar 1838 .

hat bann Roosevelt bereits in einet Botschaft an bas Parlament

einen Ausbau der US -amerikanischen Rüstungen geforbert . Er

ist den Weg , dessen Ziel der Krieg war , konseauent wetter -

gegangen , und es ist ja auch ungemein kennzeichnend , daß
nirgends die Enttäuschung über München , b . h . über den Versuch ,
eine friedliche Regelung in Europa durchzuführen , großer war als

in den USA Hier wurden alle diejenigen Männer , die sich für
bas Münchener Derständigungswerk einsetzten , beschimpft . Es ist

auch eine feststehenbe Tatsache , daß Churchill unb fein Anhang

sich »um wesentlichen Teile deshalb in Englanb durchzusetzen ver¬

mochten , weil sie sich auf das Wohlwollen Roosevelts und seiner
jüdisch -amerikanischen Hintermänner stützen konnten . Wenn der

gleiche Herr Churchill sich heute gegen seinen Freund ' Roose¬
velt wenden muß , weil dieser sich anschickt , das englische Empire

zu liauidieren , so steht bas auf einem anberen Blatte .

Es unterliegt ebenso keinem Zweifel , daß sich die Haltung

Polens gegenüber den außerordentlich weitgehenden Angeboten
des Führers so außerordentlich verschärfte , weil man in Warschau
bet Washingtoner Unterstützung sicher zu fein glaubte . Dabei ist
jetzt der Öffentlichkeit ein Dokument bekannt geworden , bas stch
unter den Akten des französischen Außenministeriums befindet und

das einen vertraulichen Bericht des französischen Botschafters in

Washington vom 5 . Ma > 1933 darstellt . Darin berichtet der da¬

malige französische Botschafter von Unterredungen , in denen Präsi¬
dent Roosevelt sich für eine vernünftige Regelung der Korridor -

Frage einsetzte , und die Errichtung vollkommen freier Verkehrs¬
verbindungen zwischen dem Reich unb Ostpreußen befürwortete
wie beispielsweise überhöhter Eisenbahnen , mehrere Autobahnen
usw . Aus diesem Dokument geht sehr deutlich hervor , daß Roose¬
velt damals die Zustände an der deutsch -volnischen Grenze als

Ursache für einen schweren Konflikt erkannte und einen Vorschlag
zur Lösung des Korridorproblems erwogen hat . 1939 war bas

alles vergessen Roosevelt hatte sich als unfähig erwiesen , sein
Land aus dem Wirtschaftschaos herauszufühten und suchte nun

sich in eine abenteuerliche Außenpolitik zu retten , die allerdings

ganz auf der Linie der alten UE - amerikanifchen Eewalt -

York wirkungsvoll bombardiert

Berlin . 18 . De ». In der Nacht »um 18 Dezember wurde die

in Mittel -England gelegene Stadt Bork von einem Verband
schwerer deutscher Kampfflugzeuge angegriffen . Aus verschiedenen
Richtungen anfliegenb . durchbrachen die deutschen Flugzeuge den

dichten Sperrgürtel der britischen Flak unb warfen
ihre Bomben auf bie über 80 000 Einwohner zählenbe . wich¬
tige Jnbuftriestadt . — Nach heftigen Explosionen brachen
innerhalb bcs Stadtgebietes mehrere Brände aus . Außer¬
dem wurden zwei in der Eraftschaft Bork gelegene Ortscha ten
wirkungsvoll mit Bomben belegt . Bei einem Tagesvor¬

stoß gegen kriegswichtige Ziele an der Dart -Mündung zerstörten

schnelle deutsche Tiefflieger mit Bombenvolltteffern einige G e-

bäudekomviexe Von diesen erfolgreichen Tages - und

Nachtangriffen kehrten zwei deutsche Flugzeuge nicht zu ihren
Startplätzen zurück .
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Schlacht - und Gesechtsbezeichnungen
Berlin . 18 » es . Das Oberkommando d e s S eeres

oerissentrichte eine neue Folge von Schlacht - und Gesechtsbezeich¬

nungen für den Ostfeldzua . bie sich auf bie Zett vom 1. Januar

bis Ende Juni 1942 beziehen .
3m Bereich oer Heeresgruppe Sud erscheinen u . a .

bie Belagerungskämvfe um bie Festung Sewastopol vom 1. Januar

bis 1. Juni die Scklacht auf der Halbinsel Kertsch unb bie Ein¬

nahme von Kertsch vom 8 bis 21 Mai Angriff und Eroberung

bet Festung Sewastopol vom 2 . Juni bis 4 . Juli , «ferner Ab¬

wehrkämpfe um Kursk vom 5. Februar bis 27 . Sunt . Unter ber

Sammelbezeichnung „ Frühiahrsschlachi bei Charkow vom 12 . lUai

bis 26 . Juni werden im einzelnen bie Abwehrschlacht bei Char¬
kow . bie Bernichtungsschlacht von Barwenkowo . die Kesselschlacht

südwestlich Charkow Abwehrkamvf am Donez . di « Schlacht bei

Woltschansk und die Schlacht von Jsjum — Kupjansk ausgefuhrt .

Im Bereich ber Hee - esgruvv « Mitte ftnben fick unter

den Schlacht - unb Gesechtsbezeichnungen u . a . bie Mnlerschiacht

von Rschew vom 4. Januar bis 20 . Februar , bie SBtnteridjladjt
von Juchnoff vom 14 . Januar Bis 18 . Februar unb bie Vernich -

tungslämofe bei Wjasma vom 22 . Mär » bis 18 . Avril . Unter

ber Sammelbezeichnung „ Eiellungskämpfe »m Bereich ber Heeres -

gruvve Mitte " werben im einzelnen aufgefuhrt : Abwehrkämvfe

nördlich Chisdra vom 21 Juni bis 19 . 3uli . Abwehr kämpfe um

« jeloj vom 19 . Avril bts 6 . Juli . Abwehrkämvfe tm Abschnitt

Demidoff — Welish — We ikie Luki vom 19 . Steril bts 26 . Juli und

bie Vernichtung ber Feindgruppen Below tm rückwärtigen Gebiet

vom 24 . Mai bts 22 . Juni .

as . Berlin 19 . Der . Das englische Unterhaus ist nach Lon¬
doner Meldungen in bie Weihnachtsferien gegangen . C h u r -

ch 11 l hat es oorgeiogen . den Abgeordneten vorher keine Über¬

sicht über bie Lage zu geben . Was hätte er auch b «n Parlaments ,

mitgliebern Trostreiches mitteilen können . Er hätte von den

schweren Schiffsverlusten sprechen müßen , er hätte eingestehen
müßen , daß die Hoffnungen , die man auf die Winter -Angriffe
der Sowjets setzte , trügerisch waren und er hätte sonst noch matv

djerlei unerfreuliche Dinge zu berichten gehabt , zumal et auch
schwerlich an dem noch immer weitergehenden Streit zwischen
London und Washington über die Nordafrikabeute hätte voruber -

gehen können . „ , . . .
Im Lage unserer Gegner tröstet man sich angesichts dieser im

ganzen , so wenig erfreulichen Lage mit allerlei Lügenberichten .
Das französische Jnformationsminist - rium hat sich ia erst dieser
Tage veranlaßt gesehen , eine ganze Reihe solcher Lügen zuruck¬

zuweisen . Vor allem aber richtet sich bie Lügenk am » a g n e
wieder gegen unseren italienischen Bundes¬

genossen . So werden immer wieder Meldungen verbreitet
über Streiks . Maßenflucht ber Bevölkerung aus den luftgefährdeten
Städten und große Kundgebungen gegen den Krieg , die sich in

Italien ereignet haben sollen usw . Zu allen diesen Lugenmel -

bungen stellt ber italienische Rundfunk fest , daß mm diesen
Ereignissen , über die ber Feind anscheinend so gut Bescheid wisse ,
in Italien nichts bekannt sei . Die italienischen Arbeiter haben
ihre Arbeitsstätten nicht verlaßen auch während der Luftangriffe
nicht . Die Bevölkerung ber luftgefährbeten Stäbte und Gebiete

habe ihre Disziplin unb Satexlanbslie .be immer
wieder bewiesen . Großkundgebungen gegen den Krieg habe es

nur in der Phantasie der Lügenfabrikanten im feindlichen Lager

Die Briten verloren innerhalb vier Stunden 21

Berlin , 18 . Dez . Zu dem großen A b w e h r e r f 01 g , den

deutsche Nachtjäger und Flakartillerie der Luftwaffe
in der Nacht zum 18 . Dezember gegen bie in Nordwestdeutschland

einfliegenden britischen Flugzeuge errangen , teilt das - KW

weiter mit : . . .
Die ersten Anflüge waren bereits kurz vor 19 Uhr aus den

besetzten Westgebieten gemeldet worden . Unsere Nachtfagd -

geschwader lagen in höchster Alarmbereitschaft und starteten sofort ,
als ber Flugweg der feindlichen Verbände bekannt war . Wahrend

die an ungezählten Batterien auf den Feind wartenden Flak¬

artilleristen bie in großen Höhen ansliegenben feindlichen Flug¬

zeuge anpeilten , bezogen bie Nachtjäger bie ihnen ^ gewiesenen

Lufträume . Bereits über See würbe ein mehrmotoriges Bomben¬

flugzeug so schwer getroffen , baß es abstürzte . Durch den dichten

Sperriegel ber Nachtjäger unb das zusammengesaßte Feuer der

schweren Flakbatterien wurde ber Feinb bereits beim An¬

flug zersprengt . 3m Granathagel ber Flak und der Ge¬

schosse ber Nachtjäger stürzten in dichter Folge 17 brttssche Bomber ,
darunter ein Dutzend viermotoriger Flugzeuge der Muster „Stir -

Die Bolschewisten weiter zurückgeworfen
Wieder große Panzerverluste der Sowjet » — Planmäßiger Fortgang der deutsch -italienischen Operationen in Libyen — Feindlich «

Truppenbereitstellungen in Tunesien bombardiert



Wiesbadener Tagblatt
Samstas / Soontas , 19 . /20 . Dezember 1948

der

Freiheit schien ferner denn je , .

WERBUNG IN USA .

Wrsdorsstzsn mit £ ou Ssitz

Schorn .

der
das
Er -
ihr

Aus dem neuen „ KladderadalsLy ^

„ Hallo , Boys , besucht das schöne Marokko ! “
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seinen vielfachen Windungen Lang
Damit kommt sie , allerdings gegen
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H . R . Wir haben es feit te so gehalten , wachen Auges und ott
mit froher Genugtuung den Weg derer au verfolgen , die auf den
Brettern der hiesigen Sühnen den weiteren Anstieg begannen . Und
auch unsere fielet haben wir gerne unterrichtet , wenn ihre ehe ?
maligen Lieblinge auch anderwärts ihren Weg machten und sich
ihre Gemeinden schulen Es fiel sozusagen damit auch Glanz am
unsere Hütte . Einige unter ihnen geboren bereits zu den (Brosen
in Theater und Film . Andere hinwiederum vergröberten wenig¬
stens die Aufgaben und das Können . Es ist dann dem Kundigen
eine besondere Freude , dem . reiferen Talente wieder , u oegegnen
und den menschlichen und tunltlenfchen .rortnbritt leibst festttellen
zu können . So kam auch das geschaute ehemalige Mitglied des
Resrdenztbeaters wieder zu einem Gastspiel in ~

Das Geringe nicht vernachlässigen , aber es nicht für groß aus -

geben : für bw Große sich begeistern , aber im Kleinen treu sein !

„ Indigo
"
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ert der Operette führen in die Zauber von Tausend

und eine Nack ! in ein phantastisches Reick ULb ' llckwettenGe -

erfüllt von der herrlichen Muük des SBtenet Meuten .
'Eallci mcse mir eine Aufklöruna erlaubt lern . Dem deutfcken

93nfitifnm mirb feit einer flTORett bleibe von Fabien unter feem

& äekktttM « X VeLallbÄnun? °
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9uffü6rung wird . nun die Operette

. .Indigo " in ablolut reiner “ erlsetreaet OrminttJ «Lc’tait 6 ‘rmflen

mit dem Ausklang des Donauwalzets, . den Straub felbit letner
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Oberregisseur Springer bat die Inszenierung übernommen Tas

Nur im afrikanischen Rif schwelte es , die Kabyleii unter

Flagge des Propheten meuterten und eröffneten schließlich
Feuer ihrer Vorderlader gegen den . den sie als Eindringling ,
oberer betrachteten . Es soll nicht untersucht werden , ob .
Scheich Abd - el - Ktirn beim Beschreiten des friedlicheren

Weges mehr erreicht hätte Und dennoch stand der Hohe Atlas

und die Hochebene der Chotts unter dem Schlachtrufe des Pro ,

pheten . Marokko Rabat . Meknes waren Etappen , auch wenn

sie in Niederlagen endeten . Schon damals hatte sich der Jude in

dielen Strichen in Sandel und Wandel wie eine Kleiderlaus

festgebisien . fein Mäntelchen trug zwar nicht den gelben David ,

stern , sondern die Flaggen fremder Staaten , und wenn es die

Dis WsitznacUtskonrsrts im Kurhaus

Auch in diesem Jahre bringt die Kurverwaltung wr die Zeit
von Weihnachten bis Neujahr wieder ein iestliches musikalisches
Programm . Das traditionelle Weibnachtskonzert am 23 . Dezem¬
ber erhält seine besondere Note durch die Mitwirkung der Stng =

gemeimebaft der Oberschule iür Mädchen am Boseplatz unter Arend
Eirgensobn . und durch solistische Zortrage von Konzertineifter
Albert Nocke lDiolmel und Erich Bergmann ( Harfes . Musik¬
direktor Vogt dirigiert Werke von Reinecke , Mozart , Putzner ,
Snmverdinck und Nicolai Am ersten Weihnacht - felertag nndet
abends ein Simoniekonzert unter Vogts Leitung statt . Handels
Concerto grosio >n D -$ ur und Beethovens . Eroica umrahmen die
von Kurt Utz auf der Orgel gespielte grose Fantasie und Fuge
über den Namen Bach von Mar Reger . Der zweite Weihnacht ? -
feierten bringt einen Opern - und Overettenabend . in dem die

junge , nach Mainz verpflichtete KoloraturworanFt '-n Margot
Krncher Arien von Mozart und Verdi und den Dornchwalben -

Walzer von Josef Straub mit Orchesterbegleitung , singt Da »
Sinfonie » und Kurorchester der Stadt Wiesbaden spielt Opern -
und Overettenmusik von Weber , Ponckielln Verdi , Johann Straub
und Suvos — Am Sonntag , den 27 . . folgt ab .enbs , wieder unter

VogiR Leitung ein Romantischer Abend Die Nackmittagskon »
Arte stehen unter Leitung von Kapellmeister August König , der
auch am 31 das Silvesterkonzert dirigiert . Ain 29 . unb 30 . bitt »
giert Generalmusikdirektor Carl Sckutickt Beethovens IX - Cnm «
phonie . Im Neuiahrskonzert unter Vogt s . Leitung wird Kon¬
zertmeister Albert Nocke oas Violinkonzert in E .$ ur von Job .
Seb . Bach spielen

3m Schatten Abd - el - Krims

Von unserem Berichterstatter

( SM .) Bukarest , im Dezember 1942 .

Er kam direkt von Abd -el -Krim , der weibhaarige Minister
aus feen Staaten , Chefkorrespondent feer Hearst - Presse . Seme

Devise lautete , daß das Volk nicht wissen wolle , wenn ein Araber

von einem Hunde gebissen werde , dah es aber desto interenanter

sei zu erfahren , wenn ein Brauner einen Hund beiße . Reiseroute
war Casablanca — Fes — Oran und dann weiter über Kairo und
Adana nach Istanbul , um nach der Bestellung seines Nordafnka -

Nacholgers in vier Tagen mittels Orient -Expreß Paris zu er¬

reichen . Sein Abstecher nach Rumäniens Hauptstadt Bukarest galt
mir , die Hotelhalle des „ Athenö -Palace " war unser Treffpunkt ,
es hieß in Marokko und Algerien angeknüpfte Fäden weiter zu

spinnen und den Gang der Entwicklung und der Ereignisse aus

nächster Nähe zu verfolgen . Drehen wir das Zeitenrad eineinhalb

Jahrzehnt zurück . . . !

Die Klagemauer in Jerusalem war schon längst der Schau¬
platz blutigster Szenen zwischen Arabern und Juden , die mit bei

offenen Unterstützung bet Engländer auf breitester Front daran

gingen . Palästina den Eingeborenen zu entreißen . Orangen -Plan -

tagen entstanden und weitgevlante Siedlungen , von Fabrikbe¬
trieben unterbrochen , wuchsen als Besitz der Junger Moses wie

Pilze aus dem Boden Schloim und Jtzig standen an den

Straßenecken als „ Hilfs -Bobbys
“ und wer mit Hilfe seiner Geld -

katze oder durch Schiebung das Certificat ins Gelobte Land in
der Tasche hatte , fühlte sich als ungekrönter König . Der Schatten
eines Lawrence geisterte über der Landschaft , der braune Mann

sank vom Herrn zum Diener herab und die Mandelblums , Vetl -

chendufts und Rosenzweigs flegelten ihre schmuckbehängten und

knoblauchdustenden Gestalten in den Liegestühlen ihrer Terrassen ,
die als Abschluß ihrer Villen den Strand von Jaffa und Haifa
säumten . Der Osten , der Balkan spie die Wellen seines Un¬

rates über die Häfen des Schwarzen Meeres durch Bosporus
und Dardanellen in diese südöstlichste Ecke des blauen Mlttel -

meeres . Baldwin war die Parole , und die Heerscharen Israels
versprachen sich hier mit englischer Hilfe ein „bon revos . Erst
waren es Prügeleien auf offener Straße zwischen Arabern und

Juden , Schießereien folgten und arteten schließlich zu wahren
Barrikadenkämpfen und Tumulten aus , nur weil der Araber ,
der rechtmäßige Herr des Landes , fein Recht » erlangte und
Arabien den Arabern forderte . Die Sonne nationalen Bewußt¬

seins war auch den braunen Sühnen Mohammeds aufgegangen ,

ihr Feuerball stieg höher und höher dem Zenite zu , Arabien ahnte
den werdenden Tag . Zuerst war es der Gummiknüppel des

Tommy , der auf die wehrlosen Araber niedersauste , bann nach
anglo - inbischem Muster die Kanone , vor die sie gebunden wurden ,
um als abschreckendes Beispiel abgeschossen zu werden . Die Fratze

Israels grinste und war mit den Henkern in London zufrieden ,
der braune Mann wurde von Haus , Zelt und Weidefläche ver¬

trieben . fein geringes Stab und Gut vernichtet , niedergebrannt ,
ausgerottet . Er selbst sog , wenn er dem Blutbad entgehe »
konnte , dem Süden zu gen Damaskus und Bagdad .

Ägyptens Pyramiden und die Wafler des Nils erlebten das

gleiche Erwachen . Wo blieb die vielversvrochene Selbständigkeit
und die Unabhängigkeit des Sultans und des Volkes , wo war
der Abzug der Tommies von der Zitadelle in Kairo , wo die

Freigabe des Suez -Kanals an die ägyptische Regierung ? Stau »

dämme gegen Abessinien waren zu einer jeden Stunde bereit

und in der Lage , das ganze Land am Nil der Trockenheit und

inas gegen den Tang im Waller keines -
. . . man Langen bis zu 300 Meter festgestellt ,

molare des Sirnentanos — der übrigens fernen
Stämen

'
oon den bimenförmigen Schwimmblasen erhalten bat —

wurden zwilchen Neuseeland und Feuerland geiunden . Bei ihnen
wies der Stamm mit feinet ungeheuren Sange bock nur die . Starke
eines Kinderarmes auf . Die blaitneberarttgen Verzweigungen
Meter im Meere schwimmenden Tangvflanzen . » te mit ihren

“ SS W “ " "

Banner von Monacco oder Panama waren . Mit brutaler Ge¬

walt wurde auf administrativem Wege das Recht der Einge¬

borenen gebrochen , die Sonne arabisch -mohammedanischer Samm¬

lung verdunkelt , dem Marokkaner und Algerier der Futz der

Halbsklaverei , n den Nacken gesetzt . Bis es von den SSgeln des

Rifs heruntervfiff und die Schüsse in den T ° lern em vieltausend¬

faches Echo sanden In diesem Zeitpunkt fand ich mit der

„ Messagerie Maritime " vom Piräus über Marseille den Weg

zu dem ungekrönten Herrscher dieser „ weißen Landschaft . Abd -

el -Krim wurde zu einem Begriff , der Freiheit
den Joch . Sammlung unter Halbmond und Stern , Aufrichtung

eines großen islamitischen Reiches der Amber bedeutete
^

Ob

mit oder ohne Schutzmacht war damals nicht das Problem und

auch die Frage des Kolonialbegrifss stand nicht zur Diskussion .

Das Land wollte den Vampir abschütteln , der es aussautzte und

Nordafrika wie Ägypten . Syrien . Irak als willenloses Werkzeug

von Faktoren abhängig machte , die letzten Endes Sitz und Puls¬

schlag in Wallstreet hatten . So raffte der Scheich das Banner

auf und eitlärte den Eindringlingen den Heiligen Krieg . Die

Welt hatte damals nach Versailles und Triannon andere Sorgen

und Interessen , als Nordafrika ihr Augenmerk »uzuwenden . ge¬

nau so wie damals der Nahe Osten wohl eher eine Landschaft

für Karl Maysche Erzählungen erschien , als für die Anteilnahme

von Nationen die einen vierjährigen Weltkrieg hinter sich hatten .

Dunkel und verworren waren die Begriffe Eurovas für diesen

dunklen Erdteil und wer sich in ihn vertiefte , tat dies zweifellos
mit einer Portion Gänsehaut und einer Dosis Erschauern . Was

bedeutete damals der Schlachtruf eines Abd -el -Krim , was bei

Wille von Millionen brauner Gesellen , über denen Mohammed

als Stellvertreter Allahs feine Sand hielt Die Welt hatte

anbete Sorgen Westliches und östliches Mittelmeer bildeten etne

unüberbrückbare Barrikade , hinter der geschehen mochte , was ge¬

schehen wollte . Was bedeuteten schon Marokko , Algerien , Tunis
« ihnen für die großen Herren bet damaligen Welt ; sicherlich

waren diese Länder ihnen ein ganz gewaltiger und leckerer Bissen
aber sie zeigten sich schon damals als derartig geriffene (Saunet ,

daß sie Interesselosigkeit heuchelten . So blieb trotz der verschie¬
denartigsten Versuche , — besonders im Zusammenhang mit dem

Sckeinwerserlicht , das der Scheich Abd - el -Krim mit - seinem Rtf -

kaoylen -Feldzug damals auslöste — hier Wandel zu schaffen , der

afrikanische Norden ein Buch mit sieben Siegeln , genau so wie die

Länder des Nahen Ostens .

Noch ist Abd -el -Krim in Verbannung , fern seiner Heimat , und

man hätte seine Existenz nach eineinhalb Jahrzehnten von Jahren

wohl kaum wieder erwähnt , wenn nicht die Ausdehnung des

zweiten Weltenringens bis in seine einstigen Jagdgründe den

Schleier seiner Existenz und seines damakigen Kampfes neuerlich

gelüftet hätte . Schon damals schwieg ein kleines Häuflein im

Rif nicht , als es die Faust des Bedrückers im Nacken fühlte .

Sollte heute ein großer arabischer Block die ihm angetane Ver¬
gewaltigung , Demütigung , Ausbeutung im Zeitalter nationaler

Selbstbestimmung widerstandslos über sich ergehen lasten , wo
bas Gewicht bes gesamten Islams heute schwe¬
rer b enn i e auf bet Waage liegt ? Wieder ist es der

Jude und bes ewigen Juden Hochburg in der Wallstreet , die auch
in Afrika ihre Marionetten an der Strippe haben . Heute sind
es mit Hilfe der törichten Briten die Bankees , die ihre Zähne
in den spitzen Granit des nordafrikanischen Rifs schlagen . Schon
einmal geisterte hier ein Abd -el - Krim und wenn auch sein
Kamps damals eine verlorene Sache war , so bedeutet bas noch
längst nicht , daß wieder ein Kamps unter Halbmond und Stern
gegen das Sternenbanner und den Union Jack erfolglos
fein müßte . . . __

Residenztheaters wieder zu einem Gastspiel in Steguweits
..Junger Wein in alten Schlauchen “ etne Rolle zu übernehmen ,
die deutlich den Wecklel zu einem neuen Slurngbennebiet seigt :
zur mütterlichen Rolle . Zwar steht die Schaufmelertn noch viel
zu jung dafür aus . aber den Absichten des Residenztheaters und
auch des Stückes kam lolckes nur zu gute . Wie es benn nun fett
Wiesbaden gegangen fei . wollte der Ibeaterbeiltfiene willen und
es ergab fick aus solcher Anträge etn kleines Plauderstündchen

Ä Wiesbaden kam ick fofort zu George , der mich zu derlelben
im Berliner Sckilleriheater verpflichtete , die ick bereits

hier und in Frankfurt in Sartaus ..Der kluge Mann " gespielt
hatte . Ebenfalls bei George , diesmal unter der Regte von Jürgen
Fehling , Ivielte ick als Partnerin von Walter Süßenguth die
Äurfüritin in ..Kampf ums Reich “ von W . Götz . Und nun er¬
zählt fiou Seitz die die Mannheimerin nickt ganz verleugnen
kann , anschaulich vom Leben und Treiben bei zwei Webrmackrs -
tourneen . Sie ging als Partnerin von Rudolf Äleintogge mtt
dem Berliner Komödienhaus in dem SvörUcken etüde „ ® er
Maulkorb " auf die an Abwechslung , Freude , aber auch an Stra¬
pazen reiche Reife . Acht Monate führte die Fahrt , durch Nord - .
Mittel - und Südfrankreick und sie hat taufenden tapferer Soldaten
viel Freude und dem Ensemble reiche Erfolge gebracht . Das
..Reich " habe aus jener Zeit eine Großaufnahme von tbr als Paula
Pulvermann gebracht bemerkte der Befucker , um auch seinerseits
zu zeigen , daß er durchaus im B .ilde fei . Eine zweite Tournee ,
ebenfalls mit dem Berliner Komodrenbaus . ging durch Holland .
Italien und Sizilien und schließlich noch vier Monate durch Nor¬
wegen . Das war ein großer und harter Ssrung aus dem tubliehen
Sommer in den nördlichen Winter . Man Ivielte Neuners ..Das
lebenslängliche Kind “ mit Oskar Saho in , der Hauptrolle , fiou
Seih hatte darin eine ..verrückte Charakterlalondome “ zu geben .
Nach Berlin , zurückgekehrt übertrug ihr George in dem . Berliner
Lokalstück . .Nante " die Rolle der Hamburger Staatsratm und
schließlich in Vertretung von Maria Eis . die nach Wien zum
Eastsviele vervflickiet wurde , die Hauptrolle , die italieniiche
Sängerin Angiolina . mit der sie durch ihre vitale Art beim
Publikum lehr gefiel . Mit besonderem . i? tolse erzählt he . rote , sie
vor Reick - minister Dr . Goebbels mit Heinrich George ' n, - R ' ck>er
von Zalamea als Ctsva auftreten und geladenen Rüstungs¬
arbeitern eine Freude machen burfte

Unb Ickliexlich kam gegen Ende des Eecvracks auch lene Sehn¬
sucht an den Tag . Die man immer wieder hort und die wi. r . die
wir nickt vom Bau sind , nickt ohne weiteres begreifen können
„ Bald werde ick auch im Film zu leben fein .“ Ist dies der Giviel ?

dem Durste ausguliefem und das ägyptische Volk an den Bettel¬

stab zu bringen . Immer einschneidender und diktatorischer wurde

der Druck des Londoner Hohen Kommistars und ein Rustell - Pascha
als Kairoter Polizeigewa '.tiger war ein echtes Themse - Kind , das

mit diabolischer Sand als williges Werkzeug seiner Herren und

Gebieter dafür sorgte , daß ein jeder Trieb ägyptischer «yrelheits -

bestrebungen im Keime ausgerottet wurde . Englandhonge
Kabinette , englandwillige Könige brachen die Bresche in den

werdenden Tag unter be * gleichen Devise , die Palästina , Syrien ,
unb Irak auf ihr Banner geschrieben hatten : „Arabien den

A r a b e r n !" Und was nicht mit Zuckerbrot erreicht wurde , mußte

auch in Ägypten die Peitsche schassen , die unbarmherzig auf die

müd -wunden Körper der Ägypter niedersauste . Die Stunde der

Bühnenbild schuf Lothar Schenck -von Travv , , die Kostüme Hub
Sannemann . Sie tragenden Partien sind besetzt mit den Damen
Doederlein , Müller und den Herren Waldemar Sienet , Böhmer .

» ' Richard Strauß . Träger des Beethoven -Preiles der Stadt
Wien . Der Beethoven -Preis der Stadt Wien , der anlanllck der
Woche zeitgenössischer Musik 1942 gestntet wurde , tft Meles 3abr
Richard Strauß suertannt worden . Mit dieser Ehrung , so erklärte
der Leiter des Kulturamtes der Stadt Wien , Blalckkel . bei der
Preisverteilung , solle die hefondere Verehrung unb Wertschätzung
zum Ausdruck kommen . die Wien dem srosen Komponisten exit -
gegenbringt . Richard Strauß ., der an der Preisverteilungverfon .
sich teilnahm , dankte tüt biete Ehrung rin Zeichen des erhabenen
Namens Beethoven . Um seinem Dank an SBten aber auch sicht¬
baren Ausdruck »u verleiben . Io erklärte schließlich Richard Strauß ,
wolle er heute versprechen , eine Festmusik der Stabt
Wien für Trompet e n zu schreiben , Dix Skizze dazu fei
bereits entworfen , unb er hoffe sie bald tm Geilte des Großen ,
in dellen Namen er beute ausgezeichnet worden lei , , n vollenden
Umrahmt mürbe bte freier mtt bem » erteil Es =but . oP N von
Beethoven unb der Blaserserenade . Es »bur . op . 7 von Richard
Strauß . .* Pflanzen 300 Meter lang . Sucht man in der Ptlanzenwelt
nach den größten und längsten Gewächsen . Io d ?.nkt man natutllck
in erster Linie an die Giganten unter den Saunten .. Geht man
dabei lediglich nach der Lange des Pflanzenkoroers . !o stehen in
der vordersten Reibe dabei die Rotang - Palmen . die hauvt -
fäcklick auf der Malaiischen Salbinlel . auf Sumatra und Borneo
roackfen . Ihre außerordentlich hohen , von Blattern entblößten
Stämme kommen unter feem Namen ..ivanrscbes Nobr , ofeer

Pefefeigrofer " in den Handel und bilden das Rodmaterial Jur
Stahlrohr unb anderes Flecktmaterial . . Aber diele längsten
Pflanzen die auf der Erde machten , werden im Slusmah noch durch
bieS raunal gen art e n „übertroffen , die im Äeere leben
unb bei denen die höchsten Langenmaße erreicht werden , die he ,
den Pflanzen

"
unserer Erde . bisher überhaupt bekannt geworden

sind . Sie bewohnen die südlichen Meere . Diele Blatt -Tange
erinnern durch ihre Gliederung in Wurzel , Stengel und Blatter
durchaus an höhere Gewächse . Die Wuseln sind als ^ aftoraane
ausgebildet , die aus der Basis des etcunmes lalerartig oder
routseläbnltcb heraus wachten . Aus bet Gattung Mactocvsjts ift
hetenfeers bei foflenannte ..Ä itnentonjj1 feinet unfleneuten
Ausmaße wegen bekannt . Eine solche Tangvflanze ^ .e^tzt rielen -
bafte Wurzeln und Blatter und einen fast enbloien Stengel hsro
Stamm . Das ungeheure Gebilde wird im Waller UN Schwimm¬
blasen getragen . Wenn bet Birnenlang als Wallervflaitze als

..Konkurrent " bet Rotang -Palmen bezeichnet werben kann , so des -
...... ' Rohr " eine Klettervilanze ist und . in

ju 150 Meter erreicht .

-
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Mesbaöener Nachrichten
• Der kommunale Beobachter

p .

Sobald man

das Licht ausdrehi !

p .

Flieger - HI . wirbt für Kriegs - WHW .

sende Zeiten ;
Verdunkelung

17 .15 Uhr
17 .15 Uhr
17 .16 Uhr
17 .16 Uhr
17 .17 Uhr

Samstag Verdunkelung von 17 .15 — 8.05 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 17 .15 — 8.06 Uhr

Entdunkelung :
8 .05 Uhr
8 .06 Uhr
8 .06 Uhr
8.07 Uhr
8 .07 Uhr

Entdunkelung :
8.08 Uhr
8 .08 Uhr
8 .08 Uhr
8 .09 Uhr
8 .09 Uhr

Die Flieger -

19 . Dez .
20 . Dez .
21 . Dez .
22 . Dez .
23 . Dez .

aus dem Zimmer geht ,

man hinter sich

Verdunkelung :
24 . Dez . 17 .17 Uhr
25 . Dez . 17 .18 Uhr
26 . Dez . 17 .19 Uhr
27 . Dez . 17 .19 Uhr
28 . Dez . 17 .20 Uhr

— Das „2E . T ." gratuliert . Die Eheleute Gustav E o e r i ck e
und Frau Wilhelmine , geb . Reibling , Bliicherstrabe 8 . 3 ., feiern
am Montag ihre goldene Hochzeit . — Frau Ottilie Möller , geb .
Berges , Kleiststrabe 8 , feiert am Sonntag ihren 70 . Geburtstag .
— Ihre silberne Hochzeit feiern am Sonntag die Eheleute Richard
Brauer und Frau Anna , geb . Himmioben , Goebenstrabe 11 . —

— Eine Bedeckung des Aldebaran durch den Mond ist bei

günstiger Witterung am Sonntagabend in Wiesbaden zu beob¬

achten worauf wir bereits in unserem Bericht „Der Sternhimmel
im Dezember

" ( siehe „W . T ." vom 27 . 11 . 1942 ) hinwiesen . Die

Bedeckung dauert von 20,35 bis 21,54 Uhr .

— Wintertiimvse der SA . Zur Förderung der aubermilitä -

rischen Ausbildung für den Winterkrieg veranstaltet die SA . ab

1 Januar im Bereich aller Standarten Winter wehrkärnvfe .
Wie bei den im letzten Herbst durchgeführten Wehrkamvftagen be¬
teiligen sich dabei nutzer der SA . Mannschaften der Wehrmacht ,
des Reichsarbeitsdienstes und der Polizei sowie die Betriebs -

svortgemeinschaften der DAF . und der RSRL .

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 9 Uhr „ Unser Schatzkäst¬
lein " , 11 Uhr Vorschau aus das Programm der Woche , 12 .45 Uhr
Das deutsche Volkskonzert , 14 .30 Uhr „Hänsel und Gretel " Burles¬
kes Weihnachtsmärchen . 15 Uhr Komponisten im Waffenrock .
16 Uhr Feldvost -Rundfunk , 18 Uhr Pfitzner , Beethoven (Sächsische
Staatskaoelle unter Karl Böhm ) , 19 .30 Uhr Eishockey -Länder -
kamvf Deutschland — Slowakei lind andere Sportberichte .
20 .15 Uhr zeitgenössische Tanz - und Unterhaltungsmusik . — Im

durch die Errichtung von Eemeinschastsanlagen und durch die
Pflege der Hausgemeinschaft das nationalsozialistische Siedlungs -
werk der Reichsregierung . Ihre Arbeit ist Dienst an der Volks¬
gemeinschaft ." In diese Arbeit schaltet sich die Stadtverwaltung
gerne ein : heute bereits wird geplant , wie die Forderungen des
Führers zum Wohle der Gemeinschaft erfüllt werden können .
Aber wie gesagt , so lange noch nicht an die Verwirklichung der
Baupläne und -damit an die Schaffung genügenden Wohnraumcs
herangcgangen weiden kann , muffen alle verfügbaren
Wohnräume der Gemeinschaft zur Verfügung stehen .
Das ist ein vordringliches Gebot der Stunde , dem sich kein ver¬
nünftig denkender Volksgenoffe entziehen kann .

Zu Beginn der Ratsherrensitzung erstattete Stadtkämmcrer
Dr . Hetz einen

Halbjahresfinanzbericht der Stadtverwaltung
Die Verpflichtung zur Abgabe eines solchen Halbjahresabschluffes ,
der im vorliegenden Falle die Zeit vom 1. Avril bis 30 . Sevt .
1942 umfaßt , ist zwar im Kriege weggefallen . Wenn trotzdem
unsere Stadtverwaltung einen solchen Bericht erstattet , so geschah
dies vor allem aus Gründen der Selbstkontrolle innerhalb der
Verwaltung . Auch die Öffentlichkeit ist daran intercffiert zu er¬
fahren . wie sich die Verhältnisse auf kommunalvolitischem Gebiet
entwickelt haben . Erfreulicherweise konnte der Stadtkämmerei in
feinem Bericht mitteilen , datz die Erwartungen , die bei der Aus¬
stellung des Haushaltsvoranschlages für 1942 ausgesprochen
wurden , in der groben Linie ihre Bestätigung gefunden haben .
Der Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben wird aufrecht¬
erhalten werden können . Es haben sich zwar auf der Einnahmen -
wie auch auf der Ausgabenseitc . durch die Kriegsverhältniffe be¬
dingt , einige erhebliche Veränderungen ergeben , aber die Vor¬
lage eines Nachtragshaushaltsplanes ist trotzdem nicht erforder¬
lich , da diese Änderungen zwangsläufig sind und auf Maßnahmen
des Reiches beruhen , besonders aber , da der Haushaltsausgleich
auf der ursprünglichen Grundlage nicht geändert wird . Im
Ordentlichen Haushaltsplan konnten Verbefferungen
festgestellt werden bei Steuern , Zinsen von Kapital , bei Wohl¬
fahrtslasten (ohne Familienunterhalt ) , im Kur - und Badewesen ,
bei der baulichen Unterhaltung und Erneuerung , ferner im
Schuldcndienst . Diesen Verbefferungen stehen Verschlechterungen
gegenüber bei den Krankenanstalten ( einschließlich der Neben¬
betriebe ) , bei der Stadtwerke Wiesbaden AG . infolge Nachzahlung
der Körperschaftssteuer , beim Familienunterhalt , bei der Bezirks¬
abgabe , der Kriegsabgabe und vor allem durch die Abgeltung
der Hauszinssteuer . Der Außerordentliche Haushalts¬
plan spielt zur Zeit bei der städtischen Finanzgebarung keine
große Rolle . Außer für außerplanmäßige Tilgung und den Aus¬
gaben für Luftschutzmaßnahmen sowie eines größeren Betrages
für die Herrichtung von Gräberfeldern auf den Friedhöfen sind
im außerordentlichen Haushaltsplan Mittel in nennenswertem
Umfange nicht bercitzustcllen . Insgesamt betrachtet ist zu erwarten ,
daß die Einnahmen die Ausgaben um einige hunderttausend
RM übersteigen werden , die zur weiteren ' Verstärkung der Äiick -
lagen oder außerplanmäßiger Schuldentilgung verwendet werden
können .

Der vorgelegte Halbjahresabschluß beweist erneut , daß die
Finanzlage unserer Stadt in einer merkbaren Gesundung
begriffen ist . Es müssen jedoch auch weiterhin erhebliche An¬
strengungen gemacht werden , um die Stadtverwaltung in die Lage
zu versetzen , den Anforderungen der Kriegszeit gerecht zu werden .
Auch Bürgermeister P i 6 t a t s f i unterstrich die Feststellungen
des Kämmerers , daß die Stadt für die großen , neuen Aufgaben
der Nachkriegszeit gerüstet sein muß . Die Grundlage hierfür ist
geschaffen . Es mutz allerdings berücksichtigt werden , daß die Ar¬
beiten mancherlei Art , die zur Zeit aus Kriegsgründen zurück -
gestellt werden müffen , hohe finanzielle Anforderungen zu sväterer
Zeit erforderlich machen werden . Die Rückstellungen , die heute
gemacht werden , benötigt die Stadtverwaltung sväter in vielleicht
noch höherem Maße zur Erfüllung der Nachholungsarbeiten und
zum Ausgleich jetzt entstehender erheblicher Substanzverluste . Aber
die Finanzlage unserer Stadt ist gesund , das bewiesen wiederum
die Ausführungen in dieser letzten Ratsherrensitzung des Jahres
1942 . Bürgermeister PiSkarski sprach zum Schluß neben den
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unter Hervorhebung seiner bevorzugten Lage in seiner von der
Natur vielseitig geformten Landschaft , steht im Mittelpunkt einer
neuen Werbeschrift des Städtischen Verkehrsamtes . ( Gestaltung
Walter Kühne ) . Neben einem knappen , allgemeinverständlichen
und allen Erforderniffen Rechnung tragenden Text wirbt vor
allem das gute Photo für die Schönheiten unserer Stadt . Bildver -
faffer find die Wiesbadener Lichtbildner Espert , Dr . Dffetmann ,
Rudolph , Rüger und Woerner . Bereichert wird der Bildfchrnuck
durch vortrefflich gelungene Luftaufnahmen , die so recht erkennen
laffen , wie Wiesbadens Kureinrichtungen inmitten eines grünen
Kranzes herrlicher Waldungen und Parkanlagen gebettet liegen .
Wer dieses Werbeheft zur Hand nimmt , wird erkennen , wie lieb¬

lich sich die Weltkurstadt zwischen Taunus und Rhein ausnimmt
und daß hier der Heilung und Erholung suchende Mensch alles
das findet , was ein Kurort seinen Gästen zu bieten hat .

Deutschlandsendei : 15 .30 llhr Solistenmufik , 18 Uhr Eine

besinnliche Stunde , 20 .15 Uhr Altitalienische Meister , 21 Uhr
Unterhaltung aus Opern und Operetten . — Am Montag hören
wir im Reichsprogramm : 15 llhr Klastische Lied - und
Kammermufik , 16 Uhr Unterhaltsame Orchestermusik der Gegen¬
wart . 17 .15 Beliebte llnterhaltungs - und Tanzmusik , 18 llhr Das
neue Buch . 18 .30 Uhr Zeitspiegel , 19 llhr Wehrmachtvortrag : Unser
Heer . 19 .20 Uhr Frontberichte und politische Sendung . 20 .15 llhr
„Für jeden Etwas "

. 3m Deutschlandsender : 17 .15 Uhr
Sinfonische Musik . 20 . 15 Uhr Humor bei Bach . 21 Uhr Musik von
Richard Straub .

ftcllctt
— Arbeiten eines Wiesbadener Künstlers , des zur Zeit tm

Felde stehenden Architekten W . Neuser , Wiesbaden -Biebrich ,
zeigt das Schaufenster des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins
lWilhelmstratze 54 ) . Die kleine Schau steht unter dem Motto

„ Der Krieg im Osten
" und zeigt eine Re,he gut gesehener

Motive . Neben zwei Photographien eines Bauern und , als

Dokumentierung des Kinderelends im Sowjetparadies . eines

verwahrlosten Jungen , find vor allem Aquarelle und Kohlezeich¬

nungen zu sehen . Die herausgegriffenen Stimmungen , wie etwa

ein Hochwaster in Orel , Hütten im Schnee und eine Hütte hinter
einem blühenden Baum . Klosterruinen und Kampffchildeiungen
find mit gutem Blick für die Bildwirkung und einem fluffigen

Strich gebracht . Besonders gelungen find die zwei Kohlezeichnun -

qen , Porträtzeichnungen bäuerlicher Typen . Eine kleine Schau ,
die in wenigen Bildern wesentliches bringt und eine persönliche

Auffassung erkennen läßt .
— Rückständiger Urlaub in der privaten Wirtschaft . Ent¬

sprechend der bereits in den Vorjahren getroffenen Regelung steht
eine Anordnung des Generalbevollmächtigten für den Arbeitsein¬

satz vor . daß der rückständige Urlaub aus dem Jahre 1942 tn der

privaten Wirtschaft noch bis zum 30 . 6. 1943 gegeben werden

kann Falls infolge der Kriegsverhältniffe ausnahmsweise der

Urlaub auch bis zu diesem Zeitpunkt nicht mehr in natura erteilt

werden kann , ist ab 1. 7 . 1943 seine Abgeltung zulässig Sie batf

allerdings nur insoweit erfolgen , als der Urlaub die Dauer von

drei Wochen nicht übersteigt . Jugendlichen Eefolgschastsmrtgnedern
ist in jedem Falle Urlaubsfreizeit zu gewähren , ebenso Eefolg -

schaftsmitgliedern über 18 Jahren , die für das Jahr 1941 lerne

llrlaubsfreizeit erhalten konnten . .
— Schwerer Unglücksfall . Im Sauvtbahnho , kam es beim

Rangieren zu einem schweren Unglücksfall , wobei zwei Bahn¬
arbeiter von einem Zug erfaßt wurden . Bei dem einen konnte nur

noch der Tod festgestellt werden , der andere Arbeiter , der aus

Bierstadt flammt , wurde mit einem Schädelbruch ins St .-Josefs -

Sofvital gebracht .

Gibt es noch freien Wohnraum ?
Diese Frage werden viele Volksgenoffen zuerst einmal ver¬

neinen . Und warum ? Jeder Wiesbadener weiß , daß die Nachfrage
nach Wohnraum in unserer Stadt im Laufe der letzten Jahre ge¬
waltig angestiegen ist . Kriegsbedingt ruht die Neubautätigkeit ,
mutzte mancher Wohnraum anderen Zwecken zugeführt werden . So
kam es , datz viele Wiesbadener Familien in völlig unzureichenden
Wohnungen leben müffen . Die vorstehend gestellte Frage kann
aber auch bejaht werden . Und die Antwort hierauf gab Bürger¬
meister P i 6 k a r s k i in der gestrigen letzten Sitzung der
Ratsherren im alten Jahr . Der Bürgermeister wies darauf
hin , daß die Zahl der Volksgenoffen , die beim Städtischen Woh¬
nungsamt mit der Bitte um Namhaftmachung von Wohnräumen
bzw . mit der Bitte um sonstige Hilfeleistung beim Anmieten einer
Wohnung vorsvrechen , mehr und mehr wächst . Es ist nun dringend
ctfoibetli <i). daß zur Befriedigung der vordringlichen Wünsche —
natürlich nur soweit sie berechtigt sind — aller noch verfügbarer
Wohnraum mobilisiert wird . In vielen Villen und Landhäusern
wird es möglich sein , das Obergeschoß zu einer kleinen Wohnung
auszugestalten , auch in groben Wohnungen , die vielleicht nur von
ein oder zwei Personen bewohnt werden , könnten zweifellos leib
Wohnungen ohne groben Aufwand eingerichtet werden . Es muß
an den guten Willen aller der Volksgenoffen avvelliert werden , die
über Wohnraum verfügen , den sie nicht selbst nutzen können . Es
geht heute nicht an — und dieser Avvell der Stadtverwaltung
verdient stärksten Widerhall in allen Bevölkerungskreisen — datz
aus eigenversönlichen Erwägungen heraus freier Wohnraum den
Volksgenoffen vorbehalten bleibt , die aus einer zwangsläufigen
Notlage heraus solchen bedürfen . Die Stadtverwaltung ist mit
gutem Beisviel vorangegangen : sie hat für die Dauer des Krieges
die Bestimmung für ihre Mietwohnungen aufgehoben , die das
Verbot der Untervermietung besagt . Auch der private Hausbesitzer
sollte sich dem anschliebcn . Auf diese Weise dürfte noch mancher
Wohnraum frei werden . Häufig sind kriegsbedingt einige Fami¬
lienangehörige außerhalb ihres ständigen Wohnortes : die von
ihnen früher benutzten Zimmer sind frei . Hier könnte manches ,
vorerst noch alleinstehendes Ehepaar unterkommen . Es müffen
eben alle Wohnungsreserven mobil gemacht werden , die noch in
den gröberen Wohnungen anzutreffen sind . Es ist von der Stadt
aus nicht beabsichtigt , den Wohnungsinhabern eine Familie durch
das Wohnungsamt zuzuweisen , das soll der freien Entschließung
überlasten bleiben ; es kann aber auf die Dauer nicht mehr mit
angesehen werden , datz auf der einen Seite große Wohnungen von
einzelnen Personen bewohnt werden , während auf der anderen
viele kleine Wohnungen mehrere Familien zwangsläufig beher¬
bergen müffen . Auch die Partei beobachtet aufmerksam die Lage
am Wohnungsmarkt und Ratsherr Wagner , der Stellvertreter
des Kreisleiters , begrübte die Ausführungen von Bürgermeister
P i 6 k a r s k i und betonte die Unterstützung der Mabnahmen der
Stadtverwaltung auf dem Gebiete des Wohnungswesens durch die
Partei . Der Gedanke der lebendigen Volksgemeinschaft verbietet
egoistisches Denken .

Während des Krieges müffen wir eben zusammenrücken , auch
das trägt zur Stärkung der Heimatfront bei . Daß im übrigen
die Stadtverwaltung schon jetzt alle Vorbereitungen trifft , um so¬
fort nach Kriegsende mit dem Bau von Wohnraum zu beginnen ,
ging aus einem weiteren Punkt der Tagesordnung der Rats -
herrenfitzung hervor . Stadtkämmerer Dr . Heb erläuterte die Um¬
wandlung der M i e t h ä u f e r E . m . 6 : H . in eine

„Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Wiesbaden
m . b . S ."

Der Führer selbst hat schon während des Krieges angeordnet ,
wie nach Kriegsende der Wohnungsbau gefördert werden fall .
Im Gesetz über die Gemeinnützigkeit im Woh¬
nungswesen vom 29 . Februar 1940 heißt es in der Ein¬
leitung : „ Die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen fördern
durch den Bau gesunder und preiswerter Wohnstätten für deutsche
Volksgenoffen , durch ihre Verbindung mit dem Heimatboden ,

persönlichen Wünschen für die Ratsherrcn und seine Mitarbeiter
die Hoffnung aus , daß das Jahr 1943 unserem Vaterlandes
weitere Erfolge bringen möge .

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Aus dem Kctreidemarkt sind irgendwelche Veränderungen
gegenüber der Vorwoche nicht eingetreten . — Die Kartoffelernte
ist nunmehr auch in Rheinhessen als beendet zu betrachten . Die
Einkellerung der Kartoffeln ist immer noch im Gange . — Am
dem Gemüsemarkt war Kopfkohl am reichlichsten vertreten , auch
Römifchkohl , Endivien , Kohlrabi und Rettiche standen in größeren
Mengen zur Verfügung . Stark gefragt sind Zwiebeln . Grobe
Mengen Weißkohl wurden auch der verarbeitenden Industrie zu -

gcführt . — Auf den Diehmärkten zeigen sich Anfänge einer Um -

lagerung . Die Rinderauftriebe waren ganz leicht rückläufig , die

Kälberauftriebe gingen merklich zurück . In den Schweineauftrieben
ist eine Neigung zum Anstieg bemerkbar . Die Qualitäten waren

bei Großvieh mittel , Bei Kälbern und Schweinen mittel bis gut ,
bei Schafen gut . Die Bedarfsdeckung vollzog sich ohne Störung .
Die kommende Woche wird im wesentlichen ein unverändertes
Bild aufweisen . — Die Bedarfsdeckung an Milch ustd Milch -

erzeugniffen war sichergestellt . Auch der Käsebedarf fand feine
Befriedigung . Auf einen Ausgleich in der Bereitstellung der

Fettarten wird auch weiterhin gearbeitet werden . — Die Aus¬
gabe der für den 42 . Versorgungsabschnitt aufgerufenen Eier geht
weiter . _________

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungs,eiten

Wiederholt hat der örtliche Luftschutzleiter auf die Pflichten
aller Volksgenoffen , die Ver - und Entdunkelung sorgfältig wahr¬
zunehmen , hingewiescn . In der kommenden Woche gelten fol -

HJ . als Spielzeugverkäuser
Erziehung zur handwerklichen Volkskunst

Der Gedanke des „Wettrüstens
" ist in diesem Jahre

bei unserer Hitlerjugend auf ganz besonders fruchtbaren Boden

gefallen . Die Besucher der großen Ausstellung im „Paulinen -

schlöbchen
" konnten sich davon überzeugen , mie fleißig unsere

Wiesbadener Buben und Mädels waren als es galt , alle Arten

von Spielzeug zu basteln , die unseren Kindern unterm Welhnachts -

baum eine besondere Freude bereiten werden . Nicht allein ideen -

mäßig sondern auch in der Ausführung sind diese Spielzeuge

von vorzüglicher Ausstattung . Die HI . hat mit diesem „ Wett¬

rüsten ^ einen Willen zur Gemeinschaftsleistung bewiesen , » te er

in früheren Jahren wohl kaum für möglich gehalten worden

wäre . Mit wahrem Feuereifer wurde aus allen möglichen
Materialien — zumeist handelte es sich um Abfälle — Spiel¬

sachen hergestellt , die die kriegsbedingt entstandene Lucke unserer

gewerblichen Svielwarenerzeugung nicht nur schließen konnte , son¬
dern darüber hinaus auch die Jugend hinführte zur handwerk¬

lichen Volkskunst . Manches Talent konnte bei den Arbeiten ent¬

deckt werden und mancher Jugendlicher , der bisher vielleicht
glaubte , mit der Laubsäge , der Feile und dem Hammer nicht

umgehen zu können , wurde eines besseren belehrt . Kemer wollte

hinter dem Kameraden und der Kameradin zurückstehen und so
entstanden Arbeiten , die sich sehen lassen können .

Wie in allen Teilen des Reiches , so führt auch die Hitler¬

jugend in Wiesbaden einen „W eihnachtsmarkt durch , auf
dem die schönen Bastelarbeiten zu freiem Verkauf gestellt sind .
Der Verkauf beginnt am Sonntag und wird m der Zeit von
9 bis 12 und von 15 bis 18 .30 llhr durchgeführt . Er wird , soweit
noch Ware zum Verkauf verfügbar ist , am Montag und Dienstag
jeweils von 15 .30 bis ' 18 .30 Uhr fortgesetzt und zwar in folgenden
Verkaufsstellen : A . Sanier . Kirchgasse 21 : Hecker , Dcieduch -

straße 16 ; D A F . - E e fch ä f t s st e l l e Taunusstr . 27 ; Metzgerei

Fischer , Bleichstrabe 28 ; N S V . - O r t s g r u v v e nge s ch af is¬

st e l l e Waldstraße 142 ; Frauenschaftsheim Klarenthaler
Straße ( am Elsässer Platz ) , Moritzsttatze Ecke Eoethestraße 3n

W .- Biebrich werden ebenfalls im HJ .-Seim m der Schulstratze
Spielzeuge verlauft , ebenso in allen Vororten . Beim Kauf

ist die dritte Reichslleiderlarte für Kinder bis zu zehn 3obren
vorzulegen , die abgestemvelt wird . Ohne Vorlage dieser Karte

ist ein Verkauf nicht möglich . p -

„ Deutsche Meistersoliste n ." Mit einem großen
Orchester , geleitet von Generalmusikdirektor Philipp Wüst spielte
Max Martin Stein in perlender Technik Beethovens 6 -dur -
Klavierkonzert Rr . 4 . Siegfried Borries ( Violine ) brachte mit
großem , schönem Ton die Romanze 6 -dur von Beethoven zu Gehör ,
und von Wilhelm K e m v f f hörte man , leicht und zart , die
Bagatelle in O - dur . — Drei Meistersolisten , die sich hier dem
groben Genius Beethoven verschrieben hatten und seine Werke
nachspürend und nachschövfend gestalteten , ehrfürchtig und werk -
treu , und doch in dem Spiegel ihres eigenen Wesens eingefangen .
Das war das Sntereffante an dieser Sendung .

*

Ein Bild des Menschen und Musikers Johannes Brahms
( 1833 — 97 ) gab der Deutschlandsender mit einer fein abgerundeten
Sendung , die unter Hans Wilhelm Kulenkampfs Gefamt -
leitung stand . Die menschliche und künstlerische Entwicklung dieses
groben deutschen Musikers , der aus der verborgenen liefe seines
Volkes gleichsam aufgewachsen ist , in schwerem Ringen zur Meister¬
schaft aufsteigcnd , wurde in kurzen Wortaufriffen gegeben , die
durch Ausschnitte des Musikalischen ihre Ergänzung und Ver¬
tiefung fanden . In Selbstzucht und Einsamkeit ist Brahms den
Weg seiner Berufung gegangen und hat aus dem unerschöpflichen
Reichtum feiner Serie Unvergängliches geschenkt . — Ein grobes
Rundfunkorchester , unter Eitel Kru11ge , viele namhafte Instru¬
mental - und Eefangssolisten hatten sich mit bestem Gelingen in
dieser Auslese eingesetzt . A . Pl .

Ein Bösewidit , vor dem wir uns sehr hüten müssen ,
weil er uns und unsere Kriegswirtschaft gefährdet .

Was tut Kohlenklau ?

Es zieht kalt ins warme Zimmer . Im leeren Zimmer

brennt Licht . Das Radio spielt ohne Zuhörer . Der

falsch geheizte Ofen wärmt schlecht . . . Überall , wo

wertvolle Kohle , Strom und Gas vergeudet werden ,
hat Kohlenklau seine Hand im Spiel .

Er nützt unsere kleinste Gedankenlosigkeit und Nach¬

lässigkeit für sein kriegsverbrecherisches Treiben aus .

Es ist toll , wie raffiniert er uns überall reinlegen will .

Wie machst du ihn unschädlich ?

Kohlenklau ist beobachtet worden , man kennt seine

Tricks ! In der nächsten Zeit wirst du hier lesen , wie

und wo du ihn fassen kannst . Du und ich und wir alle

tun uns jetzt zusammen , und es wäre doch gelacht ,

wenn wir den Burschen nicht aufs Kreuz legen .

Lautsprecher auf

Die zweite Sendung der Reihe „Vom ewig Deutsch en "

war unter das Motto gestellt : „ Ich bin dein , — du bist mein
und spann sich um das alte , neue Thema der groben Liebe , die
nur mit dem „ Mab der Ewigkeit gemessen werden kann ' , denn

ihre Worte sind ewig unbegreifbar und ewig unerreichbar . Als
Sprecher hörte man Paul Hartmann , ferner Horst Eafpar
und Eusti Huber , die die grobe Szene aus Kleists „Käthchcn
von Heilbronn " : „ Mein hoher Herr " — sprachen . Die Berliner
Philharmoniker unter Carl S ch u r i ch t und das Leipziger Ge¬
wandhausorchester unter Abendroth spielten Bach , Mozart
und Schumann . Die Eesamtleitung der auberordentlich ansprechen¬
den und verinnerlichten Sendung lag bei Ernst Schrader .

gefolgschaft 1/80 wird bei günstiger Witterung anläßlich der

WHW .- Sammlung am Sonntag auf dem Kaner - Fnedrlch -

Platz ein Segelflugzeug vom Muster Schulgleiter 38 aus -

Splegel der Weltkurstadt

Das schöne Wiesbaden ,
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Erschließung des Ostraumes
Der deutsche Reichsbahner im Fronteinsatz

3n diesen Vorweihnachstagen gehen die Gedanken vieler
deutscher Familien nach dem Osten zu Mann . Vater oder Bruder ,
die nicht den Rock des deutschen Soldaten tragen , vielmehr in der
Uniform des deutschen Reichsbahners ihre Pflicht erfüllen . Wenn
auch der moderne Krieg ein Krieg des Motors ist , so ist doch der
einzigartige Sicgeszug unserer Truppen nicht denkbar ohne die
Eisenbahn . Die deutschen Eisenbahnen muhten im Jahre 1870
für den Aufmarsch an der französischen Grenze über 1300 Trans¬
porte für 550 000 Mann und 160 000 Pferde durchführen . Während
des Weltkrieges 1914/18 fuhren täglich viele hundert Aufmarsch -
transvorte auf dem Schienenwege . Unvergleichlich gröber sind die
Aufgaben , die im heutigen Ringen an die Deutsche Reichsbahn
bestellt werden . Weit gröber ist der ungeheure Aufwand des
totalen Krieges an Menschen und Material und damit zwangs¬
läufig auch der Aufwand an Verkehrsmitteln . Die Deutsche
Reichsbahn hat sich in diesem Einsatz aufs höchste bewährt . Sie hat
allen Belastungsproben standgehalten , dank einer übersichtlich
aufgebauten Organisation und dank des freudigen Arbeitseinsatzes
der Männer mit dem Flügelrad . Der Feldzug gegen Polen , im
Westen und aus dem Balkan brachte der Reichsbahn Ausgaben ,
die im Verhältnis zu den Ansorderungen , die an sie gestellt
wurden , als der Kampf gegen den Bolschewismus losbrach , gering
erscheinen müsien . Denn jetzt in den Weiten des Ostraumes traten
Schwierigkeiten auf , die zu überwinden die ganze Kraft jedes
einzelnen Reichsbahners mobilisierte . Die um neun Zentimeter
breitere Spurweite in der Sowjetunion wurde zu einem strate¬
gischen Problem , das von der Reichsbahn schnellstens gelöst
werden mußte und auch gelöst wurde . In unermüdlichem Arberts -
tcmvo wurden die Gleise von der Breitspur auf die Normalspur
umgenagelt . Was dieses „ Umnageln " bedeutet , erkennt man aus
der Tatsache , dab für ein Kilometer Gleis die Anzahl der

Schwellen schon rund 1400 beträgt : bei jeder von ihnen müsien
die Schienenmängel gelöst und wieder befestigt werden , nachdem
die Schiene millimctergenau ausgerichtet ist . Um den «rahrdienst
aufnehmen zu können , war es notwendig , erst einmal Ordnung
in die Bahnanlagen zu bringen . Die Sowjets hatten ja natürlich
alles zerstört , was dem Verkehr irgendwie dienlich hätte sein
können . Doch auch hier hat deutscher Geist säst Unmögliches mög¬
lich gemacht . In unglaubhaft kurzer Zeit schufen Eisenbahnpioniere .

Ingenieure der Reichsbahn . Männer der OT . und im Auftrage
der Deutschen Reichsbahn arbeitende Bausirmen Ersatzbauten , die

ost leistungsfähiger sind als die gestürzten Einrichtungen der

Sowjets .
Daß der Riesenraum im Osten der Ernährung,unseres deut¬

schen Volkes und der Erweiterung seiner Rohstoffbasis nutzbar ge¬

macht werden kann , ist neben der Sicherung des gewaltigen
Gebietes durch unsere Wehrmacht auch der Erschliesiung der Ver -

kehrsmöglichkciten durch die Reichsbahn zu danken . Der deuyche

Reichsbahner , der fern der Heimat im Osten auf Posten steht ,
kennt nur eine Losung , die als Forderung , unserer Zeit geprägt
worden ist : „Räder müsien rollen für den Sieg !' v .

Lokomotiven mit Wintermänteln

Im Winter treibt der Sturm , der über die Steppen dtt be¬

setzten Ostgebiete heult , ungeheuere Schneemasien an den Ersen¬

bahnanlagen zusammen . Meterhoch türmt sich dann der Schnee ,

durch den sich kaum ein Schneepflug hindurcharbeiten kann Rur

dort , wo Waldstücke . Schutzhecken oder Schneezäune halt gebieten ,

bleibt die Strecke frei . Dennoch darf der Eisenbahnbetrieb im

Osten auch im Winter nicht stoppen . Die Reichsbahn hat sich da¬

für entsprechend gerüstet . Schneevslüge wurden berertgestellt ,

Schneezäune angefertigt , tausende von Weichenbesen beschafft und

ebenso unzählige Schneeschaufeln und Auftaugcräte . Wie von der

Deutschen Reichsbahn weiter mitgeteilt wird , sind nach einem

genauen Plan auch besondere Schneeraum - und Enteisungs -

kolonnen vorgesehen , die in kürzester Frist eingesetzt werden

können . Da der maschinentechnische Dienst besonders unter den

Wintereinslüsien zu leiden hat . haben die Lokomotiven ihr Winter¬
kleid erhalten . Sämtliche kälteempfindlichen Teile , vor allem die

Rohrleitungen wurden in schützende , isolierende Verschlage einge¬
baut Der Stand für Lokomotivführer und Heizer wurde sorgsam
verkleidet . Besondere Auftaustände werden selbst bei hohen Kälte¬

graden die fristgcmätzen Überholungsarbeiten an den Lokomotiven

ermöglichen und damit den Reparaturstand aus dem Normalmatz

halten . Geheizte Wasie,kräne weiden dafür sorgen , datz dre

Lokomotiven jederzeit Wasser sahen können . Eine ständige Schu¬
lung des Personals ist der Durchführung von rrrostschutzmah -

nahmen gewidmet , wie überhaupt selbstverständlich auch für das

Personal der Reichsbahn umfassende Mahnahmen zum Schutz

gegen die Winterkälte getroffen worden sind .

Sport und Spiel

Eisersuchtswahn eines 81jährigen . Ein Eifersuchtsdrama
spielte sich in Frankreich in der Ortschaft Muret im Departe¬
ment Haute Earonne ab . Ein 81jähriger Landwirt , der icttte
Frau mit seiner Eifersucht schon lange plagte und deswegen ihr

mehrfach Szenen gemacht hatte , schoh nach einem erneuten SBotb

wechsel seine Frau mit einem Jagdgewehr nieder und hängte sich
dann selbst auf .

war und Zeugnis von der musikalischen Erziehungsarbeit ablegte ,
wobei selbstverständlich auch die mehr oder mindere Begabung
der Schüler , also die Fruchtbarkeit des Bodens , auf den die Samen
fallen , eine Rolle spielt Die Leistungen waren durchweg sehr
ansprechend und steigerten sich jum Schluh . mit wachlenden An¬
forderungen . zu einem diszipliniert -künstlerischen Musizieren . Den
Abschlüh bildete die Wiedergabe des klangreichcn Tripelko .nzerts
in d -moll für drei Klaviere , das Elisabeth Guntzcl mit Zwei fort¬
geschrittenen Schülern zu Gehör brachte . A . PI .

— Stimmt die Kasie heute abend wirklich ? Wärme ist eine

unbezahlbare
" Ware . Mit der einmal zugeteilten Kohlenmenge

muh jeder auskommen . Nachbestellungen wie im Frieden gibt - es

nicht über vieles führen wir Buch , nur nicht über den Verbleib
der Wärme . Darum müssen auch kleine und kleinste Unternehmen
anfangen , den Verbrauch am Kohle . Gas und Elektrizität buch -

mähig zu . erfasien und zu kontrollieren . Auch der Kleinbetrieb muh
die Grundregeln des Heizens und Feuerns , der Verwertung von
Gas und Elektrizität kennen . Zentnerweise läht sich durch tägliche
Kontrolle Kohle sparen . Nur darf man nicht den „ Tagesabschlnh
auf die Regiftrierkasie beschränken , man muh nochmals ein
Brennstoffkonto führen , um genau sestzustellen . wie weit man mit
der Kohle kommt . Kohle gehört heute ins „ Hauptbuch

"
. Die Berg¬

leute tun ihr Äuherstes . Tue auch du deine Pflicht . Spare Kohle ,
und du hilfst siegen !

Musik - und Vortragsabende
* Musizierstunde mit Werken von 3oh . Seb . Bach . Es , muh

als ein Mahstab angesehen werden , dab und wie man mnge
Menschen zu der Musik des groben Job . Seb . Bach hinfuhrt , denn
in seinen Werken berühren sich Elemente zu , einem einheitlichen
Erlebnis , das er mit jener herben Großartigkeit gestaltet , die
einmalig , aber au » in ihrer strengen, , klaren Form nicht leicht
eingängig ist . Und somit gerade von mngen „Menschen erarbeitet
werden muh . 3m Musiksernlnar Elisabeth Guntzel erlebte man
eine Hausmusikstunde , von Elisabeth Güntzel mit einigen ihrer
Schüler veranstaltet , die ausschkiehlich Job . Seb . Bach gewidmet

Drei Spiele der Gau kl alte
Eintracht Frankfurt a . M . — FK . 93 Hanau a . M .
TB . 98 Darmstadt — Ritters Offenbach
Ovel Rüsselsheim — Unton Niederrad

Von den Mannschaften . , der Spitzengruppe tritt nur der
Tabellenführer und Altmeister Orfenback in Tätigkeit , und er
mühte in Darmstadt tormgemati zu einem weiteren Siege kommen
— Gegen Hanau hat die Eintracht die Niederlage des Vorsviels
wettzumachen . Sa bie 93er eine Reihe guter Krarte verloren
haben , könnte die Revancheabsicht der Niederwalder wobl auck ge¬
lingen . indes ist bei dem zu erwartenden zaben Widerstand der
Gäste ein Unentschieden keineswegs ausgeicklonen .. — Ovel
Rüsielsbeim ist wegen verichiedener Vorkommnisse in den ver¬
gangenen Wochen für die restlichen vier Seimwiele mit Platz¬
werre belegt worden und dürste als Tabellenletzter damit beute
bereit - dem Abstieg verfallen , lein . Auch ihren Rückkamv , munen
die Ovelleute nunmebr in Niederrad bestreiten ., und leibst wenn
sie von dem ebenfalls schlecht siebenden Gegner , eine Bustktete ; lung
wie im Vorspiel erzwingen , wird ihnen das nickt allzuviel nutzen .

Zwei Punktekämvfe im Kreis

Kamvfsvortgemeinschaft 99 — SB . .19 Biebrich
Reicksbabn -SE . — FSB . 08 Schierstem

Das noch auf dem Programm siebende dritte Sviel wurde

vertagt , da Biebrich 02 . das Eltville . .emofangen 5oUtc . et ” e Kerbe

von Spielern für das . Auswahltrenen des Vormittags gbstelln
Biebrich 19 dagegen tritt wieder auf den Plan und weitt ai .

ffiaft bei der KSE Die Gelben haben tn Schierstem , vor acht

Tagen ibtc gute Form und ihr überlegenes Können wieder bm -

Eend erwiesen . Das . 5 :0 gegen den Sieger tm Krieiwertwn «-

runssvreis war eindeutig genug . Für den Tabellenletzten ist der¬

art zumal auf fremdem Platz , kaum etwas zu h - rfen Den Gasten

Sckluvv Geis . Grabowski : Heimann . Stemeback . Hahn . Peter .
Swenk . Schwarz . Wink . Wilhelm kann es nur darum geben , ihre
Niederlage möglichst ehrenvoll zu gestalten . Die endgültige Aui -

stellung der K - E erfolgt erst vor dem Sviel . zur Verrugung sind
varaüÄicktlkck die Spieler Wolf . Lubiubn . « lebentritt . Keul . Roh -
koöv Dir Sirfckberg Rauta . Brück . Dürk . Gierendt und . Schuster

Ä ?f dem Reichsbabnvlatz treffen sich wieder . die . beiden
«Ninv ' en hie unlängst UM den Kiiegserinnerungsvrels einander

In
'

hnrtnädiaen Kampf lieferten . Reichsbahn gewann daheim

den
^"

ersten
^
Eami

"
und

"
ollke mit dem Platzvorteil au * diesmal

ok Favorit gelten Hinzu kommt noch , dan die Blauen auf ihren
Üblichen sickeren Enolg in Eltville htnroeuen können und .dazu

nn » m^eber « direicr Mette . Urban unb wahrscheinlich

iS « , Wim nher sie sink) auch durch den Ausfall bet be .den

M « K ^ iebe ^ eiTsSä ^ Är ^ ieh ^ 6ttoL

Ä
roincn unb

Mißbrauch von Lebensmittelkarten

Dortmund , 19 . Dez . Die 40jährige Ehefrau Anna Langenbach
aus Bochum beschäftigte bei Kriegsausbruch eine Hausgehilfin in

Halbtagsbeschäftigung . Sie meldete diese beim Ernährungsamt
an und bezog für sie vom September 1939 bis Juli 1942 sämt¬

liche Lebensmittelkarten unb sogar die 3 . Kleiderkarte . Dabei

war ihr bekannt , dah die Hausgehilsin ihre Marken anderweitig

erhielt Darüber hinaus bezog sie von Oktober 1941 bis Juli 1942

alle Lebensmittelkarten für ihren zur W e h r m a ch t einberufenen

Sohn und einen aus ihren Diensten ausgeschiedenen Eehilsen . Die

auf diese Weise zu unrecht bezogenen Lebensmittelkarten ver¬

brauchte die pslichtvergesiene Frau in ihrem Haushalt . Sie hatte
sich nun vor dem Sondergericht in Dortmund zu verantworten . In

der Verhandlung ergab sich, daß sie sich aus ganz -eigensüchtigen
Gründen auf verbrecherische Weise anderen Volksgenossen gegen¬
über Vorteile auf dem Gebiete der Lebensmittelversorgung ver¬

schaffen wollte . Das Sondergericht verurteilte sie wegen Kriegs¬

wirtschaftsverbrechens zu zwei Jahren Zuchthaus und zwei

Jahren Ehrverlust .

— Bad Salzig , 18 . Dez . Ein tragischer Unfall , dem ein
22iäbriger junger Mann zum Ovier .fiel , ereignete sich an Bord
des Lastsckiffes ..Eelderland 16 “

. Der mnge Mann , der am Urlaub
weilte , wollte Seinen Vater aut dem Schiff b e t u & e n . Auf
dem Eangbord glitt er . aus . stürzte Zwischen den beiden aneinander -
gekuvvelten Scknsfen in den Rdern und t ) c r f c6 w gn b in den
Fluten , ohne bah er nock einmal gesehen würbe . ,nir ben fckwer -
georüften Vater ist der Unfall um iojtantnfiet . als et innerhalb
von fünf Jahren feine Frau , eine Pachter unb einen weiteren
S ° &

=
"

Kaiserslautern . 18 Dez . Weil sie ihr unehelick .es b r e i
Jahre altes Kinb ickwer m iS H an b e l t e unb die Obbut -
vflicki gröblick verletzt hat . muhte Ji * bte 23 SSahre alte Emma
Buhl vor Getickt verantworten . Sie hatte mit Riemen aut bas
Kind eingeicklagen . io dah deutliche Merkmale bteicr Mihhand -
Inno zurückblieben . Es kam thr aucb mtfit daraus an . öas hutloic
Kind viele Stunden lang allein in der Wohnung eiNZiückli <-sien
und sick nickt darum Zu kümmern , ob das Ktnd etwas zu eilen
hatte . Das Gerickt ivrack gegen die Rabenmutter eine Eetangnis -
ftrafc von vier Monaten aus .

Der S K Ovel Rüsselsheim wurde , wie jetzt , fesi -
steht , mit Platzsverre tüt seine vier restlichen ^ “ toalhöetm .Dtele
belegt . Die Rüsielsbeimer müsien alw in den nacksten Wocken nock
einmal in Ftankfurt -Niederrad . Neu -Jienburg . Darmstadt und

HanoUs antteten
^ c n,T u r n ( a m p f zwischen Sesien -Nasiau und

Niederrhein ist jetzt mm 3 . Januar na * Frankfurt a . M verein¬
bart worden Der für den gleichen Tag vorgeiehene Borkamvt
zwilchen Sesien -Nasiau und Niederrhein wurde bageflcn vertagt

Das Eruoven - Fe * 11urnlet um die deutsche JagenH -
Mannickaftsmeistersckaft am . 17 . Januar in Wiesbaden sieht die
HI -Mannschaften der Gebiete SeIen -Nasiau Baden . Westmark .
Moielland unb Mainfranken im Kamvt . . .

Olnmviakieger R u n g e ging bet einer Borveranstal¬
tung der Berliner Polizei in ben Sin « unb besiegte den ff -Borer
filcinbolbctmann klar nock Punk en . Eben -all - ' m Sckwcrgew ^ ckt
schlug ber für feinen Bruder emgesorungene Oldenburger ^ an
ten Hoff den Klagenfurter Oftt ' * on tn der Zweiten Runde ent -
ickeidend

Sträflicher Leichtsinn
Wertsachen im Kinderwagen

Junge Mütter , die ihre Kleinkinder spazierenfahren und diese

Ausfahrt häufig mit einem Einkauf verbinden , haben gerne die

Angewohnheit . Kartentaschen , kleinere Einkäufe . Geldbörsen und

ähnliche Wertsachen im Kinderwagen unterzubringen . Vor diesem
unbedachten Leichtsinn muh dringend gewarnt werden . Heute wie

je sind Diebe am Werk , die sich zum Teil auf die Durchsuchung
abgestellter Kinderwagen spezialisieren . Diesen Elementen bas

Hanbwerk zu legen würbe wohl am leichtesten bamit erreicht , .bau
iebe junge Mutter cs sich zum Prinzip machte , nichts , auch Nichts
minber wichtiges , in einem Kinberwagen aufzubewahren . Lebens¬
mittelkarten . wichtige Bescheinigungen , Hanbschuhe . Gelb unb

Schmuck gehören in bie Handtasche , die bann abzulegen im Kinber¬

wagen . fast als Vorschub für Diebereien betrachtet werben kann .
Es ist lediglich eine schlechte Angewohnheit , den Kinderwagen
als „Handtasche

" zu benutzen , eine Angewohnheit jedoch , die sehr
üble Folgen haben kann . Wenn die Wertsachen gestohlen wurden ,

hilft kein Klagen und kein Jammern , um sie wieder herbeizu »

schaffen , cs hilft nur eine Vorsorge . Es ist Sache eines kleinen ,

täglichen Nachdenkens , um diesem übelstand abzuhelfen , einer ge -

wissen Gebankeiiakrobatik . mit etwas gutem Willen leicht auszu¬

führen . eine Mühe , deren Folgen nur segensreich sich auswirken
werden . m ,

Denkt immer daran : 3m Kinderwagen keine Wertsachen ab¬
legen . A . Mr .

Sandballmeifterickaftssviele

TB Griesheim — Ordnungs -Polizei Frankfurt a . M .
TE . Dietzenba * — TE . Rüsselsheim ,
Luftwaffen -SB . Sieben — TE Dtfenba *
EfL . Pfungstadt — Luftwafsen -SB . Wiesbaden

Handballspiel für das KWHW .

Vor dem Fuhball -Vergleichskainpf des Bannes 80 Stadt
gegen Vororte treten die Handballer an und zwar Auswahl I
gegen Auswahl II . Die erste Mannickait setzt sich aus Spielern
der KSE und Siebt ' * 19 . bie zweite Manmchatk aus ben Selten
des Nachwuchses der Reichsbahn zusammen . Sei dem groben Ehr¬
geiz , der gerade den Handballnachwuchs unterer Stadt beieclt .
ist auch hier mit einem interessanten Kampf zu rechnen .

Hockeu -Entsch - idung um die BDM .-Sebietsmeifterschaft

Als Endsoielgegner der SDM .- Eebietsmeisterschaft haben sich
Turn - und Fecht -Klub Hanau und Tennis - und Hocker - Klub
Wiesbaden durchgesetzt In dem Tur heute oonntag in Frank¬
furt angesetzten Entscheidungsspiel Irenen allo die gleichen Gegner
aufeinander wie im vergangenen Jahr . Verteidiger der Meister¬
schaft sind die Mädchen des Wiesbadener Tennis - und vockev -
Klubs , die au * in den jetzigen Eruppemoielen wieder mit ganz
hervorragenden Ergebnissen amwarteten „ Aber auch , die
Hanauerinnen haben alle ihre Eruppenwiele ubeAegen gewinnen
können , so dah in Frankfurt aut der Anlage des « pott - K >ub 1880
ein ausgcgli * enct un " fesselnder Endkamvt zu erwarten sein
dürfte . Anschliehcnd an dieses Entsckeidungssviel ist vor dem am
dem gleichen Platz ftattfinbenben Grotzkamot ber Manner Zwischen
TV . SaÄenhauien 1857 und Svort -Klub,18M noch eine Ehrung
betjenigen Spielerinnen vorgesehen , die , n Breslau bie deutiche
Jugendmeisterschaft miteiiinqen hallen . Hierunter befinden sich
auch mehrere Wiesbadener Nachwuchsimelerinnen .

Unser Reichsbahn - Film

Einsatz im Osten

Zahlreiche Angehörige ber Deutschen Reichsbahn leisten einen

verantwortungsvollen Kriegsdienst in den Weiten der besetzten

Gebiete Sowjetruhlands . Unsere Bilder berichten davon .

Besprechung in einem Eisenbahn -Ausbesserungswerk während
des Aufbaues

/ M

l
i

I

sj

Sermcffungsarbeiten zur Svurverlegung

' > .. 1
r ch-. f
h W *

Dienstraum in einem ausrangierten Eüterwagcn

Photos : Presiedienst Reichsverkehrsministerium : Bande -

low (2 ) , Ittenbach ( 1 ) .

Wirtschaftsteil

An alle Volksgenossen ergeht die Aufforderung , auf
Kellerdiede ein wachsames Auge zu haben . Gut oerfchlosiene
Saus - und Kellertüren verhindern die bösen Absichten dieser
Vokksichädlinae .

Rüstung , der größte Packpapierverbraucher
Der stellvertretende Reichsbeauftragte , für Papier , und Ver -

vacküngswesen . Dr . Er ah gibt im . ..Steriabtesplan einen Über¬
blick über den Lenkungsbereich Pavrer im Sabre 1942 . $ er Brone ,
neu auftretende Bedarf im Osten und die Notwendigkeit . Papier
in gröberem Umfange für neue , zum Beispiel tertile Zwecke „zur
Verfügung zu stellen , bat ben Eefamtbebarr 1942 mteber erhobt
Dadurck ist es notwenbig Beworben , aut anbeten Gebieten butck
einschränkenbe Mahnabmett Serstellungs - unb Verwenbmmsver -
bote Sanier einsutparen . Freilich bat bte Reichsstelle tut Papier
dabei in Kauf nehmen müsien . dah sic in den Ktmlen . die von
der Notwendigkeit , eines Garsamen 33aoie .rnetbtau * s no * iu * t
überzeugt waten , in den Gern * einer Reicksstelle gegen Panier
gekommen , ist . Aber diele mitunter mmverstandenen Bcickran -
tunflsmaBnahmen waren nur die Voraussenuna , um einen neu
entstandenen , in seiner Bieltälllnkeit oft unterflbasiten Paoier -
bedarf zu decken Der Verbrauch von Sninnnanier .Zur Herstellung
von Sacken uiw . bat sich zum Beispiel gegenüber dem letzten
Friedensjahr mehr als verzebmackt . Dazu kommt der steigende
Bedarf für Natronsacknaniete . Züglet * . mit der Wandlung des
Absatzes vollzog sich eine Umickmbtung tn der Rohstoffbasis . Der
Salbstoff Zellstoff , bet bis 1935 tast auslckltehltch für Pantere
verwandt werben konnte , wtrd heute au * Zunehmend für Zell¬
wolle und Kunstseide in Anwru * genommen Aber bte Forticktitte
in bet Verarbeitung von Alinavtet machten seinen Einiatz anstelle
von Zellstoff unb Holzstoff in weitgehendem Umtange möglich .
Wesentliche Etsnarnisie würben durch die torti * rciten6e Sorten «
Beschränkung erreicht , Es ist schliehlick auck nicht etnzmehen . wes¬
halb es 150 Packvaviersorten geben soll , wenn man mit 50 Sorten
auskommen kann . Die Kriegsbedeutung des , PackvaPlers ergibt
sich bereits aus seiner Verteilung ., rund , zwei Drittel tlnden für
Heeres - unb Riistungsbebart . tast ein Drittel tut ben Ernabrungs -
bebart Sßermenbung . Sand in Sand mit bieler Vereinheitlichung
der Produktion ging eine Vereinheitlichung der Orgatmatton . Die
Arbeiten der Reicksstelle für Paoiet und Vcrvaikungsweten itpfetcn
sich weitgehend auf bie Ende 1941 errichteten fünf Gemeinschaften
Pappe . Packpapier ufro . . zu denen tn Zukunft eine weitere Ge¬
meinschaft Zellstoff und Holzstoff kommen wird . Diese Selbstver¬
waltung in den Eemeimckatken bat sich Jo bewahrt , bah ihnen
1942 bie schwierige Aufgabe der Mohstottverteilung übertragen
werben konnte . Die <5emeinf * often bilbeten miet * bte Grünb¬
laue für eine fortschreitende Amlolung der bisherigen Pavier -
und Papvcnkartelle . deren Zahl bis zum e * IuR des Jahres auf
die Hälfte vermindert fein dürfte .

Berliner Börse vom 19. Dezember . Die , Markte lagen am der
ganzen Linie feit Nach wie vor lofen fletne Kaufaufträge bei
ber Marktenge Kurssteigerungen aus . Die Gewinne biteben in¬
dessen nerbäitnismähig klein .

Sranffnrtcr Börse vom 19 . Dezember . Die , Wochenschluhbörke
war im allgemeinen etwas freundlicher Rheinstab ! Plus ' /-.
Mafchinenwerte waren wenig verändert . Rbeinmetall hoher .
Heidelberger Zement */* •/. niedriger JE . Farben V. hoher .
Freiverkebrsaktien ruhig Reicksaltbcsitz 168 ' 9 nach 168 ' 9 . Tages¬
gelb 1' 9 ' 9 .
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Sie Treue eines Herzens
VON WERNER GELLERS

So sah er sie zuletzt am 28 . Juli 1914 , ohne zu ahnen , daß
es bas letztemal sein würde ' Neben ihrem Bruder , dem Primaner ,
ging sie in blauem , kurzärmeligem Sommerkleid die sanft stei¬
gende Straße hinaus , die zu Lyzeum und Oberrealschule führte .
Der nackte Arm , der die Maooe hielt , blinkte in der Morgen¬
sonne , es glänzte das blonde , glattgekämmte Haar . Stärker noch
als sonst fühlte er das alles hinwegschwemmende Gefühl , das ihr
Anblick in ihm erweckte . Die Vorstellung , es könne ihm einmal
erlaubt fein , ihre Hand in der (einigen zu halten , hatte etwas
Betäubendes Noch jetzt durchschauerte es ihn . wenn er sich er¬
innerte , daß er einmal im Gedränge an der Bahnhosssverre mit
ihr aneinandergeraten war — wie er , so kam auch das Ee -
schwisterpaar allmorgendlich vom Lande in die Stadt , freilich
aus anderer Richtung — . und die wenigen Male , die ihr Blick ,
blau und tief wie ein Bergsee , fragend dem [einigen begegnet
war , blieben seinem Gedächtnis unauslöslich eingeschrieben . So
hatte es kommen können , dah nun manche Lehrer des Gymnasiums
über den Obersekundaner Wolf Schwamborn . der einmal zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt hatte , sorgend den Kopf schüttel¬
ten , dab sie seine Zerfahrenheit und Zerstreutheit mit kummer¬
vollen Worten beklagten und die Verständigen einander zunickten
und meinten , es seien halt die Jahre .

Sie mochten recht haben , die solches sagten , und hatten doch
unrecht . Denn keiner von ihnen ahnte , bis zu welchen Tiefen das
Innere des Jungen aufgebrochen war . wie sehr es ergriffen war
von einer so reinen und makellosen Sehnsucht , dah auch das Un¬
geheuerste , das seit Menschengedenken geschehen war , der Ein¬
bruch des Erohen Krieges , sie nicht zu verwischen , geschweige denn
zu ersticken vermochte . 3a , als nach Ende der Ferien das Ee -
schwisterpaar nicht mehr zu sehen war und die Erkundigungen
ergaben , dah der Vater als Offizier , der Sohn als Freiwilliger
ins Heer eingetreten war , Mutter und Tochter aber zu Ver¬
wandten in eine ferne Stadt verzogen waren , da wurde das
Bild der entrückten Geliebten vollends verklärt und unantastbar .
Keine Not des Krieges konnte so grafe , kein Schmerz so bitter
sein , dah der wundersame Traum von jener fernen , licht -
r miloffenen Gestalt hätte Schaden leiden können , die einst aus
reinen Sphären herabgestiegen und eine Weile auf Erden ge¬
wandelt war . Was immer auch fernerhin geschah im ehernen
Ablauf der Dinge er brauchte nur diese Erinnerung in sich ru -
rückzuholen . um alles leichter , alles erträglicher zu finden .

Die Jahre kamen und gingen .
An einem Frühlingstag 1917 . kurz vor dem Sturm auf ine

französischen Stellungen , während das Feuer der Artillerie tobte ,
als ginge die Welt unter , meldete sich im Unterstand des Leut¬
nants Heitmann der Gefreite Schwamborn . Vier Wochen , seit¬
dem der Junge vorne war und die bestürzende Begegnung mit
dein andern gehabt hatte , kannten sie sich nun . und ob sie auch
früher nie ein Wort miteinander gesprochen hatten , denn zwi¬
schen den Gymnasiasten und den Oberrealschülern war immer
eine geheime Feindschaft gewesen , so war es nun doch rasch eine

schöne Freundschaft geworden , wie die Gemeinsamkeit der Her¬

kunft und Erinnerungen sie immer beschwört .
Heute indessen trieb den Eingetretenen etwas anderes als

die Lust am unverbindlichen Gespräch . Er hatte etwas auf dem
Herzen , und nur stockend kam von seinen Samen , was er seit
Jahren wie einen verborgenen Schatz gehütet hatte , die Ge¬
schichte feiner Liebe , einer Liebe ohne Worte , ohne einen ein¬
zigen Händedruck , eine Geschichte ohne Handlung .

Ergriffen hörte der Leutnant den Bericht von der Treue und
Unwandelbarkeit des Herzens . Doch ehe er noch etwas ant¬
worten konnte , vollendete der andere sein Anliegen , hastig und
wie in Angst , es könne alles zu spät sein . Er habe so ein
seltsames Gefühl , sagte et . und darum — es sei doch wohl so ,
dafe der Leutnant bald nach Hause schreibe , und so wolle er ihn
bitten , seiner Sendung eine Kleinigkeit beifügen zu dürfen .

Das hatte er kaum gesagt , da war er schon davon , wie ge¬
hetzt , und der Leutnant , der sich erhoben hatte , stand sprachlos und
ergriffen , in der Hand einen verschlossenen Briefumschlag mit der
Aufschrift : „ Für Fräulein Elisabeth ."

So geschah es , dafe Mutier und Tochter Heitmann eines
SDtorgcns einen Brief in der Hand hielten , in dem es folgender¬
maßen hieb '

„Die Anlage ist von meinem Freund Wolf , von
dem ich Euch kürzlich schrieb . Wir haben ihn gestern beerdigt :
Kopfschutz . Ich bin noch zu seht mitgenommen , als dafe ich Euch
heute mehr dazu sagen könnte, "

Bestürzt sahen die Frauen sich an , hastig erbrach die Tochter
den Briefumschlag , und heraus zog sie eine Photographie : Ober -
sekundaner Wolf Schwamborn in Schülermütze und Schiller¬
kragen . Auf der Rückseite aber las sie : „In unsterblicher Ver¬
ehrung Wolf Schwamborn ."

Da huschte eine heifee Röte über ihr Gesicht , und die not -
vollen Blicke suchten die Augen der Mutter . Aber die Mutter
ging schon , die hatte verstanden . Die Augen benetzt , wandte das
Mädchen sich zum Fenster und sah mit starren Blicken hinaus .
„ Jetzt liebe ich dich "

, flüsterte sie .

Der innere öwany
VON ERNS 'I HERMANN PIGUNOW

Kapitän Claus Maren war ein ruhiger , sinniger Mann , hoch -

gewachsen , mit blauen Augen , einem offenen , ehrlichen Blick und
ein Feind aller Aufschneiderei . Seemannslatein . .? Rem ,
das lag ihm nicht und seinen Berichten war Glauben zu schenken .
So erzählte er das sonderbare Erlebnis mit seinem Ersten Offi¬
zier Rolf Renner und meinte dazu mit düsterer Miene :

„ Man nenne es Zufall oder Vorsehung , es bleibt sich gleich ,
jedenfalls scheint es zwischen Himmel und Erde doch Dinge zu
geben , die unser kleiner Menschenverstand eben nicht begreift und
versteht , und dafe wir Menschen etwas in uns tragen , auf das
»u hören , wir nicht immer verstehen !"

Er lehnte sich weit im Stuhl zurück und begann feinen Bericht :

„Wir waren damals mit der .,Barunia
" von Bremen unter¬

wegs nach Schweden , um Erz zu laden . Bei unserer Abfahrt war
das Wetter diesig und stürmisch und versprach keine gute orafert ,
jedoch in der Helgoländer Bucht kam es zur Aufklärung . Der
rote Felsen lag plötzlich nm hellen Mondlicht wie auf dem Präsen¬
tierteller vor uns : ein herrlicher Anblick und immer wieder neu
und imponierend so oft wir auch schon die einsame Insel passier¬
ten . Und hier fiel mir auf , dafe mein Erster Offizier Renner eine
eigentümliche Unruhe und Unrast an den Tag legte . Sein Be¬

nehmen und seine Bewegungen verrieten eine auffällige Hast ,
was gerade bei ihm befremdete , den sonst nichts aus der Ruhe
Bringen konnte . Schließlich kaufte ich ihn mir und klopfte dem

bewährten Offizier auf die Schulter :
„ Sagen Sie mal . Renner , was ist eigentlich mit Ihnen los ? ‘

,
stellte ich ihm offen die Frage . Ein paar Sekunden schaute er
mich verwundert und bestürzt an . schüttelte den Kopf , zuckte die

Achseln und erwiderte mit einem Würgen in der Kehle : „Ich
weiß nicht Kappen , mir ist so sonderbar zumute , als ob uns ein
Unglück bevorstände ! Das klemmt und drückt hier " , dabei häm¬
merte er sich mit beiden Fäusten vor die Brust , „und läßt mich
nicht zur Ruhe kommen !"

„Du lieber Gott . Renner " , versuchte ich ihn zu beruhigen , „ wir
haben ruhige See bekommen , klaren Mondschein . Eisberge gibt
es hier nicht , was soll schon passieren . . .

" und dabei legte ich
einen leichten humoristischen Ton in meine Stimme . Er aber
runzelte tief die Stirn , schwieg lange und erwiderte dunkel
und verworren „ Immerhin . Kävven , ich weiß nicht . . .

"

„ Nun . mal eine schlechte Stimmung . Renner , die jeden ein¬
mal überfällt , es wird schon alles gutgehen " , gab ich ihm einen
billigen Trost , und damit trat er seinen Dienst auf der Brücke an .

„ fielgolanb lag bann bald hinter uns . und später berichtete
mir Renner , als er kaum die Brücke betrat , wäre es ihm vorge -
towimen . als fordere ihn eine innere Stimme und ein dumpfes
Gefühl auf „Weiter ostwärts steuern — ostwärts steuern !" Ein
ahnung - reiches Empfinden schien ihm diese Warnung zuzuflüstern .
Ja . es machte an sich nichts aus , wenn die „Barunia " weiter ost¬
wärts Kurs nahm , nur warum , .? Und doch , mehr unter dem

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägandet 6 12 . Fortsetzung

„Da , lauf dir a Matz !"

„Deswegen hab i ' s not g
'
sagt !"

„Wer reb ’t denn davon ??'

„Na , sag i halt Dankschön !"

„3s scho recht !" .. . , . „
Hansei brannte der Boden unter den Fußen . Er wollte froh

fein , wenn er den Wagen erst wieder los war . Langsam tuhr
er weiter . Rur keinen Aufenthalt mehr !

Da , endlich das stattliche Anwesen im verschneiten Park !

Hanfei bekam Respekt vor dem Herrn Grafen . Mit Kennerblick
musterte er die Einfahrt , den schönen Hof , das stattliche Haus .

Als er vorgefahren war . meldete sich niemand . Es schien über¬

haupt niemand in bet Nähe zu sein Hansel stieg aus , schaute
sich erst noch ein wenig um unb drückte dann energisch aus den

Klinzelknopf . Ein Mädchen im weifeen Häubchen öffnete .

,
~
Sie wünschen bitte ? “

So vornehm ging bas hier zu ? Ja , wen wünschte er denn

eigentlich ? Hansei hatte sich die Sache einfacher vorgestellt .

„Deti Herrn möcht
' i sprechen !"

„ Der Herr Gras ist im Augenblick nicht lu sprechen !"

Oho , dachte Hansei . Der ist augenblicklich nicht zu sprechen .
Nun , den werden mir schon zum Sprechen bringen !

„Sagen Sie dem Herrn , dafe ich ihm seinen Wagen bracht
hab !" Und wissen möchf i , wo die Christlfrau is !"

Das Mädel verstand nicht , was der Hansei meinte . Da wurde

es dem Bait - rnsohii zu dtunm :
„ Den Herrn macht ' i sprechen ! Verstehst net Dellsch ? Well

i was Wichtig
' ? z

' reb ' n ball ' mit ihm !" ■

Schon stand der Hansel in der schönen Halle . Die vornehme

Pracht nahm ihn gefangen . War das fein hier !

Zwange einer unbekannten Kraft , als der Notwendigkeit ent¬
sprechend . gab Renner eine Kursänderung weiter ostwärts an den
Rudergänger durch . Und nun geschah etwas ganz seltsames , das
einfach niemand und Renner am wenigsten erwartete . Kaum
war dieser neue Kurs zwei Stunden eingehalten und brach das
Frühlicht des Morgens durch — es war auf der Hohe von Sylt —
wurde ein kleines , treibendes Boot gesichtet . Durch Glas stellte
der Erste schnell fest , daß cs führerlos ein Svielball der Wellen
und auch scheinbar unbesetzt war . Trotzdem gab er Weisung ,
darauf zuzusteuern . In kurzer Zeit erreichte es die ,.Barunia "

und ein ausgefiertes Boot brachte eine besiitnuitgslose . junge
Frau aus dem treibenden Boot an Bord mit . Ein Blick des
Ersten Offiziers auf das Mädchen genügte für ihn zu einem
kurzen , .heftigen Aufschrei und dann traf et in aller Ruhe seine
Maßnahmen , die Bewutzrlose ins Leben zurückzurufen . Gott sei
dank gelang es bald . . und damit ein glückliches Wiedersehen
verbunden , denn sie war des Ersten Offiziers Renners Tochter
Martha ! Sie hatte mit einem Bekannten von Sylt aus eine
Segelpartie gemacht , waren in den Sturm geraten , ihr männ¬
licher Partner wurde über Bord gerissen und alle Versuche , ihn
zu retten , mißlangen ihr . Er wurde ein Ovser des Meeres unb
nur um Haaresbreite entging auch sie dem nassen Tod !"

Der Kavitän machte eine besinnliche Pause , drückte Daumen
und Mittelfinger der rechten Hand an die Schläfen und endete :

„ Innerer Zwang ließ den Ersten den Kurs ändern und ein
geheimnisvolles , dunkles Walten bestimmte gerade ihn dazu , seine
eigene Tochter zu retten Mag es seltsam erscheinen , so danken
wir doch der Güte , die sich so oft im Schicksalsgeschehen offenbart
und unser Tun und Lassen nach ihren sonderbaren Gesetzen lenkt .
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"
d ) mel $ un gen

"

A B
Dolch -4- Ware —
Eid + Los
Lido -t- Äsen =:
Oel -r Labr

Nagel + Posa —

Rolle + Pole —
Egon + Lima —

Bann + Egel —
Paul + As —
Lear + Pest —

Loch -f- Era —

Hut 4- Elm —

C
Nadelholz
weiblicher Vorname
König von Svarta

Arbeiter eines Salzwerkes in
Mitteldeutschland

spanischer Tanz
Figur aus Mozarts „ Don Juan "

Zierbaum
indische Provinz
Stadt in Schweden
iüdamerikan . Ausfuhrartikel
Krankheit
männlicher Vorname .

. Die Wörter unter A und B ergeben , richtig geordnet .
Wörter von der Bedeutung unter C . Die Anfangsbuchstadeir
der Reihe C ergeben von oben nach unten einen deutschen
Meister des Humors .

Auflösung zu . .Wertsteigerung " m Nr . 292 : Bau . Bauer .

Das Mädchen musterte den stattlichen Burschen jetzt auch ge¬
nauer . Dann sagte sie zögernd :

„ Vielleicht hätten Sie zum Herrn Verwalter gewollt ? Der
wohnt da drüben !"

„ Zum Herrn möcht
' i !“ schrie Hansei .

Da erschien der Gewünschte oben auf der Treppe .
„Was wollen Sie von mir ? “

Graf Zdenko von Grechow behandelte die Bauern immer ein
wenig von oben herab . Er hatte bamit hier in Oberbayern wenig
Glück und war bei den Bauern nicht sehr beliebt .

„ Eahna Wag ' n hab i Sahna wiederbracht ! Den Ham 6 ' im
Rausch verwechselt ! Und wissen möcht ' i , wo die Christlfrau is !“

„SBo ist denn mein Wagen ? "

„ Hereinsahr
' n in d ' Stub ’n hab i ' n net lönna !“ antwortete

Hansei protzig . Er war ein reicher , freier Bauernsohn unb brauchte
sich von dem nicht anfahren zu lassen .

Das Mädchen reichte Zdenko den Pelz , und er ging mit
Hansei . Da stand sein Wagen . Der Graf rief einen vorüber¬
gehenden Knecht an :

,Sol mir den Wagen , den ich heute früh gefahren habe !"

„ Und wo ist die Christlsraus " ' fragte Hansel erregt .
„Wer ? "

fragte der Graf hochfahrend .
„Mei , di « Frau , die wo in dem Wag

' n g
'
sessen is ! Wo die

is , möcht i wissen !"

Grechow ärgerte sich über den Bauernburschen und über seine
Art . Also antwortete er nicht . Das wurde Hansel zu dumm .
Seine Angst um Christ ! wuchs .

„Wissen möcht i , wo die Frau is !“ schrie er . .
Dem Grafen wurde die cadje doch ungemütlich .
„ Die gnädige Frau — "

, er betonte das .gnädige
' noch beson¬

ders — „ ist unser Gast . Sie hatte bas Pech , sich den Fufe beim

Aussteigen zu brechen .
"

„ Ich möcht sie sehn unb mitnehmen !"

„Das ist nicht möglich ! Sie schläft jetzt ! Der Arzt war ge¬
rade da !" . •

Aber Haniei gab sich nicht zufrieden .
„Sehn mufe i die Christlfrau , bal i des alles glauben soll !"

er .

Die Richtige
VON RENATE SYLVESTER

„ Morgen werde ich also fünfzig
' ' murmelte Herr Schimed - l

und betrachtete sich betrübt im Spiegel . Er war ein grofeer M

mit einem rosigen gesunden Gesicht , nur an den Schlafen hatte sein

dunkles Haar bereits einen silbernen Schimmer .

„ Fünfzig Jahre unb immer noch allem . Schmtedel war sehr

bekümmert . Das wleberhotte sich allerdings Wahrlich an srnnem

Geburtstag . Denn da fiel es ihm plötzlich ein , d ° « wieder em

Jahr herum und dafe es ihm auch in diesem Jahr Nicht gelungen
war , eine passende Ehefrau zu finden . „Warum wrll mich nu

keine ? " so dachte er betrübt . „Ich habe doch em « Utes Einkommen

sehe noch recht passabel aus und bin ein guter Charakter . Li l

Tatsache liefe endlich einen Entschlafe in ihm reifen , cäimt

wollte eine Heiratsannonce aufgeben . . ,
Schmiedel war sehr erstaunt , dafe er nur drei Antworten er .

hielt Ob er etwa ein verkehrtes Blatt gewählt hatte ober ob der

Inhalt des Inserats vielleicht ungeschickt abgesagt war ? Jeden

falls war er sehr enttäuscht , denn er hatte erwartet , dafe die Ant¬

worten von mehr ober minder zarten Frauenhanden nur so vagem
würden . Aber immerhin hatte er drei Antworten . Mit Hcr .ckloplen

Öffnete er das erste Schreiben . Es war ein Zartrosa ffsapter unb

duftete heftig nach Veilchen . Schmiedel zog den Duft wohlgefällig
ein und vertiefte sich dann in die Lektüre .

„ Mein Herr !" — schrieb die Veilchendame — „ obre Annonce

bat mich tief beglückt . Ich bin das , was Sie suchen ! — « wmiedels
<>ers klopfte stärker . — „ Meine Sehnsucht nach einem trauten Heim

ist ebenso grafe wie die Ihrige . Meine Seele sehnt sich danach ,
endlich an einer breiten Männerbrust ausruhen zu dürfen . Ich

liebe Musik und Lyrik . Und Ihnen darf ich ig wohl auch gestehen ,

bafe ich ein wenig dichte , wenn auch noch nie ein fremdes Auge
die Kinder meiner Muse erblickte . Ich erwarte mit brennender

Ungeduld Ihre Antwort . Es sei nur noch gesagt , dafe uh . 32 Safere
alt bin . Mein Haar ist von jenem Blond , von dem die Dichter

sagen , dafe es wie reifes Korn glanze , meine Gestalt ist vollschlani .

Ich hoffe , bafe auch Sie nicht der überschlanken Linie huldigen .

Innige Grüfee ! Ich erwarte Ihre umgehende Antwort postlagernd
unter LVZ .'

^ Ohne großes Interesse öffnete er das zweite Schreiben .

„ Ich bin die beste Hausfrau unb vor allem die beste Kochm ,
las er , „und ich bin der Meinung , bafe das immer noch fut jeben
Mann das Wichtigste ist . Ein Haus , das ich in Ordnung halte , ist
im Schüfe

"
, schrieb die Dame weiter , „da gibt es kein Stäubchen

und keine ungcstopsten Strümpfe .
" Unwillkürlich dachte Schmiedel

an die Löcher in seinen Socken und malte dann gedankenvoll em

Herz auf die Kommode , deren Staubschicht das durchaus jjttltefe.

„ Vom Kochen hat die Andere nichts geschrieben , grübelte er ,

„ ich hätte mir die Wahl nicht so schwer gedacht . . . » ast mit

Widerwillen ergriff er bann das letzte Schreiben . Das Brief¬

papier war ziemlich elegant , die Schrift grofe und energisch .

„ Ich bin ein Sporttyp
' '

, schrieb die dritte , „natürlich ohne un «

weiblich zu sein . Ich habe sehr viel Freude am Leben und weiß
ihm immer seine besten Seiten abzugewinnen . Frohsinn und Ge¬

sundheit sind mit die Hauptsache , und der Mann , der mich zu
seiner Lebenskameradin wählt , wird es nicht bereuen .

Schmiedel sah sich sofort an der Seite einer Frau mit sport¬
lichem Gang unh kurzem Haar herrliche Wanderungen machen .
Sein Bauch war verschwunden und er sah um zehn Safere junger
aus . „Es wird immer schwieriger

"
, dachte er , denn auch die Vor¬

züge dieser letzten Heiratskandidatin schienen ihm nicht gering zu
sein . Nach einigem Nachdenken setzte er sickp schließlich hin unb

schrieb drei ganz gleichlautende Briefe an die drei Damen unb

bestellte sie alle drei zur selben Stunde in eine kleine Konditorei ,
wo es um diese Zeit bestimmt keine anderen Gäste geben wurde .

„Da mich doch keine von ihnen kennt " kalkulierte er , „hat bec

Sache keine Gefahr . Ich setze mich dann einfach zu der , die mir

am besten gefällt ." Er war stolz über diese raffinierte Losung
denn zu seiner Beschämung hatte es sich feerausgestellt , w

Schmiedel , überhaupt noch keine Ahnung hatte , welchen u.yp seine
Zukünftige eigentlich verkörpern sollte . . .

Pünktlich betrat Schmiedel die Konditorei . Er hatte seinen
neuesten Anzug an , an dem noch kein Knopf fehlte , beim er wollte
doch auch auf die „ gute Hausfrau " keinen ungünstigen Eindruck
machen . Zu seinem Erstaunen saß da aber nur eine Same . Diese
eine lächelte ihn allerdings so freundlich an , bafe er sich entschloß ,
sich schnell zu erkennen zu geben . Mit einer höflichen Verbeugung
wollte er an ihrem Tisch Platz nehmen , da fuhr er aber auch schon
wieder auf , als habe er sich in ein Paket Nadeln gesetzt . Die Dame
war nämlich niemand anderes als Fräulein Brand , seine
Sekretärin . Schmiedel wollte entsetzt daoonstürmen , aber Käthe
Brand , der er bis heute wirklich noch keinen Blick geschenkt hatte ,
hielt ihn energisch am Ärmel zurück .

„Es ist schon richtig . Herr Schmiedel
" sagte sie leise . „Sie sind

mit mir verabredet “ Schmiedel sah sie nicht gerade geistreich an .
„Sie müssen sich irren , Fräulein Brand !" brachte er schließlich

mühsam hervor , „ ich bin zwar hier mit einer Same verabredet ,
bas heißt , genau gesagt , nicht mit einer . . .“

.. . . jonbern mit drei Damen "
, ergänzte Fräulein Brand .

„Und diese drei Damen . Herr Schmiedel . Sie müssen schon ent¬
schuldigen . bin ich . Sie waren so unvorsichtig , die Zeitungsannonce
in der Zeitung rot anzuftreichen . und da wußte ich natürlich alles ."

Käthe errötete .
„So "

, sagte Herr Schmiedel streng , und da haben Sie bann
blese drei Briefe geschrieben , wozu denn das ? "

„Das kam so "
, Sagte das Mädchen kleinlaut , „ ich kenne Sie

doch nun schon seit fünf Jahren und kenne alle Ihre Schwächen .
Ich weiß auch , was Ihnen fehlt — und wollte nicht , daß Sie an
eine falsche geraten . .

“

In diesem Moment bemerkte Herr Schmiedel zum ersten Male ,
daß ieinc Sekretärin eigentlich ein recht hübsches Mädchen war .

Wenn Schmiedel später einmal nach seiner Frau gefragt
wurde , bann erklärte er stolz „ Oh . sie ist eine ganz außergewöhn¬
liche Frau , denn sie vereinigt drei Frauentypen mit all ihren Vor - '

zügen in sich.“ Und bamit halle Schmiedel recht !

Preisfrage
..Wenn ein Mensch immer vier Schritte vorwärts nuubt

und zwei zurück — wieviel Schritte mufe er im ganzen machen ,
um eine Entfernung von vierzig Schritt zurückzulegen ? "

.
. .Ganz wenige — denn wenn die Leute das leben . orrn -

gen sie ihn sowieso ins Irrenhaus .
"

Sa war nichts zu machen . Hansei blieb hartnäckig . Nachdem
er festgestellt hatte , daß fein Wagen in Ordnung war . ging er ein¬
fach ins Haus . Das Mädchen führte ihn in das Gastzimmer .

Da lag Christi inmitten einer bunten Pracht von kostbaren
Teppichen und Decken , blaß und schmal wie ein Kind . Mühsam
streckte sie ihm die Hand entgegen :

„Bist doch kommen , Hansei ? — 2a , milnefemen kannst uii
jetzt nimmer ! Wenn ich wieder gut bin , kannst mich wieder holen !'

Hansei hätte am liebsten losgeweint . Er hatte ein weiches
Herz , unb Christi sah zum Erbarmen elenb aus .

„Stellt hol i bi !“ stieß der Hansei mühsam heraus !"

„ Es geht mir gut hier , Hansel ! Brauchst bi net sorgen ! Und
jetzt fahr heim unb grüß die Mutter !"

Da stanb Hansei micber braufeen , unb bas Zimmermädchen
führte ihn hinunter . Der Herr Graf liefe sich nicht mehr sehen .
Und die Pracht des Hauses bedrückte den freien Bergsohn .

Hansei fuhr mit seht gemischten Gefühlen heim Er mußte
immerzu an Christi denken und daran , dafe der dumme Fasching
an allem schuld war .

*

Während Christi unter dem beruhigenden Einfluß einer Mor¬
phiumspritze aus einer Welt von Schmerzen in das süße Traum -
iand hinüberglitt , gingen in der Pension Schramm die merk¬
würdigsten Dinge vor . Als Günther beim Frühstück Rosas ver¬
weintes Gesicht sah , vergaß er ihre Feindseligkeit . Die Anhäng¬
lichkeit des Mädchens an die Herrin rührte ihn .

„ Nun , Rosa , iit es denn wirklich so schlimm mit Frau Christi .
Sic müssen nämlich wissen , ich sorge mich auch um sie . "

Da machte Rosa große Augen vor Staunen . Mit einem Male
war dieser Graf Prellwitz kein fremder Zimmerherr mehr in
ihren Augen . Er sorgte sich auch um Christi . Damit halte et ein
Recht , in die große Familie der Schramm aufgenommen zu werden
und die Sorgen der Rosa zu teilen .

( Fortsetzung folgt .)
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hanna Frick und vier Enkelkinder
Wiesbaden (Kapellenstr . 47) , Norden¬
stadt , Bärstadt , Weilburg u . im Felde ,
den 18. Dezember 1942/
Wir bitten , von Beileidsbesuchen ab -
zusehent Die Beerdigung fand in der
Stille statt .

lalbschuhe
Hausijoppe .
Adr , im TV.

Tausche Kinder -Kino _________ ___________
mit 157 Meter ver - 1 Wünsche zu Weih -

Pfarrer , Marguerite
Rudolf Dietz , Uffz . ,
Dietz , Gefr . , Pauline
Auler , Pfarrer , Jo -

Kinderdreirad gegen
Puppen -Sportwagen
zu t . L 600 TV.
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Danksagung Statt Karten .
Allen die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen Herrn Karl Hernes ,
ihre Anteilnahme in Wort und Schrift
bekundeten , für die Kranz u Blumen¬
spenden und das letzte Geleit sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank

mi
>n !"

ches
schied . Filme gegen
1—2 mod . kleine ,
guterhaltene Sessel .
Verrechnung gegen¬
seitig . Ang . S 481
an Tagbl .-Verl

im Tagbl -Veri Us

Am 17. Dez . nahm der Herr über Leben
und Tod unsere liebe - Tante . Frau

zwecks Ehe .
geböte mit
M 617 TV.

In stiller Trauer : Anna Seibel Wwe .
geb . Schreiner . Elisabeth Deikc ,
geb . Schreiner , Maria Dyckkopf

Wiesbaden , den 18. Dezember 1942.
Die Beerdigung findet am Montag .
21. Dez . , nadnn . 14.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Totenamt : Montag ,
21. Dez . , 7J0 ühr Maria - Hüf - Kirche .

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824
Roonstraße 22. Übernahme der Gesamt -
Beerdigung . Gegr . 1879.

Witwe , 41 Jahre , in
geordn . Verhältn .,
sucht , da cs ihr an
pass . Geleg . fehlt ,
auf dies . Wege die
Bekanntschaft eines

Frau Johan nette Hernes und
alle Angehörigen

Acker , auch Bäum¬
st . , Gemark . Dotz¬
heim z. padit . o . k .
ges . F 608 TV.

lckt
en ,

geb . Müller
nach kurzem Leiden im
83 Jahren am 17. Dez . zu
Ewigkeit zu nehmen .

In tiefer Trauer : Farn .

Tausche gut erhalt .
Wintermantel , Alter
13- 15 Jahre gegen
guterhalt . Winter¬
mantel , Alter 16 b
17 Jahre . Butzbach .
Marktstr . 12. Vh .

Anna Schneider Wwe .
geb - Schreiner

Im Alter von 79 Jahren zu sich
die Ewigkeit .

rauscheD .-Regenmtl .
g. e . , Gr . 46, geg .
Fotoapparat , mögi .
Kleinb . T 502 TV.

Art». , 45, ev . , schuld¬
los ges di . , sucht
pass . Heir . Mädel
od . Wwe . m . Kind
ang . E 617 TV.

Grammopbogplatten ,
einige gute , gesucht .
K 600 TV .

Wer erteilt französ .
Sprachunterricht

'
Beruh . Michel . W.-
Biebridi , Andreas -
Hofer - Straße 18.

Gr . 23. alles gut
erh . gegen guterh
Kindcrldappstühldi .
zu tauschen gesucht .
W.- Biebrlch . Rat -
hausstr . 68. F .

Gebe Eisenbau .reich !.
Zub . Sp .O.sow Burg
mit Soldaten . Wert

Scharfe Kontrolle des Umsatzes ist gleich¬
falls laufend notwendig . Dient dodi diese
Arbeit der Ubersidit . ob der Einzel¬
handelskaufmann sein Geschäft richtig
führt . Daran sieht er sofort , ob er sidi
nachhaltiger der Warenbeschaffung widmen
muß , ob die Unkosten im Einklang mit
den Verkäufen stehen und vieles andere
Das ist eine Arbeit , die heute wichtiger
denn je gewertet werden muß , denn das
Rad geht ja nicht „ von selber " herum ,
sondern die starke Hand des Betriebs¬
führers muß je nach Lage bremsend oder
beschleunigend in dieser oder jener Ab¬
teilung cingreifen . So sehen die Kunden
des Kleiderberaters Zapp erneut , wie um¬
fangreich und schwierig die Arbeit „ hin
term Ladentisch " ist , damit Ihre Wünsche
auch heute möglichst erfüllt werden
können bei Ihrem Klclderberater Zapp .
KIrthgasse 42/44 .________________________

Si-Sa -Rasier -Kreme ist etwas Besonderes
und frei verkäuflich . Parfümerie - Abt .
Franz Zimmermann , Kirdigasse 29 .

Hole
in

ein
eben

Bamberg - Seidenkleid ,
Gr . 44 . gut erh . ,
gegen Wintermantel
gleiche Größe oder
Halbjacke , dunkel ,
beid . gut erh . , zu ------
tausch . Adr . TV Ad | F 610 TV.

lache Dreirad , Kin¬
derauto , Schaukel¬
pferd oder Tritt¬
roller . Biete große
Puppen , gr . Pup¬
penbett , Puppen¬
stühlchen u . Pup¬
penmöbel . — Tele¬
fon 26857. 8—10 u .
18- 20 Uhr

bock, Familie Josef Diedert , Familie
Julius Kirschhöfe ,

W .-Sdnerstein , den 19. Dezember 1942.
Die Beerdigung findet am Montag ,
21. Dez -, nachm . 230 Uhr auf dem
Friedhof in W.- Schferstein statt . Das
Totenamt ist am Dienstag 22. Dez .,
um 8 Uhr W.-Schierstein .

Dame ohne Anhang ,
kath . , wünscht Hei¬
rat mit Herrn , Ende
60 , in gesicherten
Verhältn . A 334
an Tagbl .- Verl .rt -

ni .
icr
sr -
zn
nb
nb
ei ,
be .
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ine

Filetdecke , Häkel -
arb . 90X110 , nw . .
geg . g. e . D .- Sport -
anz . (Ix. H .) 42/44
■i.. t . H 604 TV.

bevorzugt . E 497
Tagbl . -Verl .

Puppenstube u . Küche
mit Einricht , sowie
reinwcll . neuwert .
Mädchenkleid , für
12- 14jähr . gegen
2tür . Kleiderschrank
(gut erhalten ) zu
tauschen gesucht .
Schmittinger ,
Oranienstr . 54. H . 3

Unfaßbar und hart traf uns die
Nachricht , daß unser , lieber ,
braöer und unvergeßlicher Sohn ,

Bruder , Neffe und Cousin

Emil Brudihäuser
Feldwebel bei einer Jagdstaffel

im Alter von 26 Jahren den Helden¬
tod fand .

In stiller Trauer : Heinrich Bruch¬
häuser und Frau , Anna geb . Vietor ,
Anna Brudihäuser und Kari Thier ,
Bräutigam , Karlheinz Bruchhäuser

Wiesbaden , den 17. Dezember 1942.
Roth Straße 3

Arbeitsschuhe , Gr .
42 , Leinenvorhang ,
weiß , Herren -Leder¬
handschuhe , zwei
Spazierstöcke , alles
gut erhalten , zu
tauschen gegen gut¬
erhaltenen blauen
od schwarzen Hrn .-
Anzug , Größe 48
b . 50, schlanke Fig .
Dotzh . Str . 56 , P .

Garten zu , pachten
oder gegen Bar¬
zahlung zu kaufen
gesucht . — Keller -
straße 5 , 1 links .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben , guten Mann , den besten
Vater seiner Kinder

Graf Anton von Monts

im 60. Lebensjahre in die Ewigkeit ab¬
zuberufen Sein Leben war Kampf und
Sorge um die Seinen .

In stiller Trauer : Gräfin Monts und
Kinder Dieter und Jane

Wiesbaden , im Dezember 1942.
Midieisberg 18
Die Einäscherung findet in aller Stille
statt .

soliden Herrn in
sicherer Position

12—3 Uhr zu spr
Adr . i . TV. Rx

Garten , möglichst
Südlage , bis 50
Ruten zu pachten

fes . Angebote mit
reis und Lage u .

L 609 TV.

neuwertig , gegen
dynamischen oder
permanent - dynam .
Lautsprecher , evtl ,
auch nur Chassis ,
zu tauschen . Adr .
t Tagbl . -Verl . Ar

Statt besonderer Anzeige . Am 14. De¬
zember ging mein lieber Mann , unser
teurer Vater , Großvater , Bruder und
Schwager , Herr

Rudolf Dietz
Konrektor

im 80. Lebensjahr in Gottes Frieden
ein .

Frieda Dietz , geb . Frick , Rolf Dietz ,

Klavier ges . S 495
an Tagbl .-Verl .

Pferdchen (Fell ) sehr
schön , neu , 40 cm
hoch , gegen Drei¬
rad oder Spiel¬
sachen für 2jähr .
Jungen zu tauschen
gesucht . — Telefon
Nr . 21723 . zwischen
10 und 13 Uhr .

Meldeschluß für Bewerber für die aktive Offizicrslaufbabn des
Heeres . Angehörige des Gebartsjahrganges 1925, die Sich tur
die aktive Oifiziersiaufbahn des Heeres bewerben wollen ,
müssen ihr Bewerbungsgesuch cinreichen bis spätestens 31. Jan .
1943! Nur für diejenigen Bewerber , die ihr Gesuch bis
31. Januar 1943 eingereicht haben , ist die Verwendung im
Heere sichergestellt . Bewerbungsgesudic sind zu richten an die
dem Wohnort des Bewerbers nächstgclegene „ Annahmestelle für
Offiziersbewerber des Heeres “ oder an das zuständige V ehr -
bczirkskommando . Auskünfte erteilen die Annahmestellen , alle
Wehrbezirkskommandos und die Nachwuchsoffiziere .

Oberkommando des Heeres — Hecrespersonalamt .
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Heirat . Einheirat ,
aud ) auswärts .

Die gegen den Fri¬
seur Duhm , Feld¬
straße 22 von mir
erhobenen Beleidi¬
gungen nehme Ich,
weil unbegründet ,
zurück . Karl Werk¬
meister . Gartenfeld¬
straße 25.

50 Mk . gegen Roll - ---------------- _
film - Apparat , 6X9 I Herr , in I . Position ,
oder guterhaltenen I allein st . sucht Ver -
Herrenwintermantel , I bindung mit Dame
Gr . 48 . evtl . Aufz . I bis 38, Witwe nicht
Näh .P .Knocbenhaucr I ausgeschlossen zw .
W.-Biebrich . Ober - 1 spät . Heirat . Vertr .
Steiner Weg 7. I Bildzuschr . erbeten .

Gebe guterh . Schlaf -
decke o. Bügeleisen I
(220 V.) geg . Elsen - 1
b;?hn . E 498 TV.

2 % jähr . Mädchen 1 Alleinst , ält . selbst ,
und 1 P. Schuhe , I Geschäftsmann mit

schöner Wohnung
u . Vermögen , sucht
mit nur gediegener
sachl . Dame , 50 J.,
ähnlicher Verhältn .
bek . zu werden zw .

Biete guterh . Gas¬
herd . Zflammig und
Eisenbahn , kompl . ,

fausdie gutes schw .
Klavier gegen brau¬
nes Büfett . Adr .

Md
an .
lich
»et ,

Allesbrenner , g.e ., .
Preisang . K 601 TV.

50—60 (anhanglos )
An-

Gebe guterh .Skunks¬
pelz gegen guten
Radio - Apparat . —
G 606 TV .

Ig . Dame wünscht
die Bekanntschaft
eines gebildeten
Herrn (nicht unter
30 Jahre alt und
mindestens 1,75 m
groß ) zwecks Heir .
Angebote mit Licht¬
bild erbeten unter
S 614 TV.

Eisenbahn , sehr sch . ,
elektr . , Spur 0 , mit
Transformator , viel
Zubehör , zu tausch ,
gegen neue oder
juterhaltcne mod .
tüche . Adresse im
Tagbl . -Verl . Av

H .-Wintermantel ,
fast neu . Gr . 46,
Mittelgröße , Maß¬
arbeit , blau , reine
Wolle , gegen gut¬
erhaltenen Damen -
Pelzmantcl (44) . —
Adr , im TV. Aw

Schwere Strafen für einen Fahrradmarder
Dortmunds 19 . Dez . Für einen großen Teil der schaffenden

Bevölkerung ist das Fahrrad , insbesondere jetzt im Kriege , ein
unbedingt notwendiges Beförderungsmittel . So pflegen sehr zahl¬
reiche auf einer Zeche beschäftigte Bergleute ihre zum Teil recht
weiten Wege zur Arbeitsstelle mit dem Fahrrad zurückzulegen .
Die Räder wurden wahrend der Schicht in einem Unterstellraum
aufbewahrt . Längere Zeit wurden andauernd Fahrräder ge¬

stohlen , ohne daß man den Dieb fassen konnte . Endlich gelang
es , den aus der Zeche tätigen 31jährigen Felix Stromberg
aus Recklinghausen als Täter zu ermitteln ; ein einem Arbeits¬
kameraden gestohlenes Fahrrad wurde noch bei ihm vorgefunden .

Damen - od . Herren -
Brillantring gesucht .
Ruhland , Bahnhof -
straße 15, 3 r .

Dameo -Opernglas ,
neu oder noch gut
erhalten , gesucht .
A 327 TV.

gut erhalt . , gegen
ruterhalt . Herren -

' oder

Meter Gleis . Suche
Damen - Fahrrad . —
M 604 TV.

Tausche Marschstief .
Gr . 41/42 . neuw . ,
suche ebensolche
Bettbezüge . weiß .
D 605 TV.________

Tausche guterhaltene
Knabenstiefel , Gr .
35 , gegen eben¬
solche Gr . 37. —
Gärtnerei Später ,
am Sportpl . Klein -
felddien .

Taschenuhr od . hohe
Stiefel , gut erhalt ,
geg . Lederkoffer zu
tauschen , v . Sillich ,
Emser Straße 21.
lebe 2 sch Bilder ,
Gold rahmen , ferner
Smoking m. weißer
Weste , steifen Hut ,
alles neuw ., Netz¬
anode mit Röhre ,
Akku . Hartgummi .
Suche Linoieumläuf .
schönen , guten Zim¬
mereien , Lederga¬
maschen , Herren¬
uhr , Wäsche , Hand¬
schuhe , evtl , niedr .
Schaftstiefel , Gr . 40
bis 41. Nauheim ,
Weißenburgstr . 10.

Suche neuw . emaill . |
Badewanne , Kühl - '
schrank . 90- 120 Ltr .
u . kl . Allesbrenner .
Gebe kompl . Ski¬
ausrüstung . crstkl .
kanad . Rot - oder
Silberfuchs , Wein -
sefarank , alles neu -
wertig . B 502 TV.

Kinderuähmaschinc .
neuwenig u .Kinder -
Dreirad gegen mo¬
dernen Sessel zu
tauschen gesucht .
Von 10 bis 13 UjjJI Weihnachtswunsch .
Adr . TV. _ yp | junger Mann , In¬

valide . Anfang 40,
wünscht zw . Heirat

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe ♦lütter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante , Frau

Katharina Diedert

Radio bis 400 Mk .
gesucht . T 495
an Tagbl .-Verl .

Büfett , modern , ge-
sucht . B 607 TV.

Teewagen , neuwertig
ges . Preis -Angeb .
I 609 TV.

Metallbett in . Matr .,
gut erhalt . , u. gr .
Wäscheschrank wß .
ges . (Doppelbett
bevorz .) . B 497 TV.

Bettdecke und zwei
Kissen gesucht . —
Telefon 24133.

Roßhaar — Möbel
kauft Holland ,
Sedanstraße 5.

der Londoner

Daily Scrats “
, daß in England Babys am Ladentisch zu

kaufen sind , ja datz Ätnbcr sogar schon verkauft werden , bevor | tc

überhaupt geboren sind . Auch im Elsaß wird jetzt eine
^

besonders

traurige Errungenschaft dieser Art liquidiert . In der ^ rai ^ oseu -

- eit konnten Mütter in eigens zu diesem Zweck eingerichteten

Heimen Kinder zur Welt tringen , ohne den c,tz - n ° n oder den

Nomen des Vaters angeben zu mus,en . Das Kind erhielt den

nächstbesten Zunamen , wie etwa „ le Pein (Der Kleine ) .

Patience " ( Geduld ) , oder den Namen einer Stadt oder emes

Mutzes , und dazu einen x-beliebigen Vornamen Ern solcher Erdeu -

büraer hat nie erfahren , wer seine Eltern sind Nach den Fest¬

stellungen des Eauamtes für Rassenpolitik gibt es m einem

Heinen elsässischen Landkreis nicht weniger als rund 180 solcher

namenloser Kinder . __

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden verschied
heute meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter . Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Anna Meurer
geb . Mundo rf

im Alter von 51 Jahren .
In tiefer Trauer : Paul Meurer , Paul
Meurer jun . und Aau , Christa
geb . Hartmann , nebst Kindern , Heinz
Hüper und Frau , Lieselotte , geb .
Meurer

Wiesbaden , den 17. Dezember 1942.
Adlerstraße 46
Die Beerdigung findet am Montag ,
21 Dez . , vorm 10 Uhr von der Trauer¬
halle des alten Friedhofs aus nach
dem Nordfriedhof statt .

Puppenstube und
Küche gegen Koch¬
töpfe u . Küchen -
geschirr , hohe ge¬
fütterte Schuhe , Gr
27. fast neu , gegen
Leiterwagen zu tau -
schcn , M 498 TV

Kleine Blumenstücke .
Del gerahmt , mögl
2 zusam . pass . , -ge - \
sucht . Biete Anzug , i
Wäsche , Herrensch ■
a .guterh evtl .Geld - 1
ausgleich . W497 TV :

Damenpantoffcl , neu¬
wertig , eleg . Gr . 38
gegen ebensolche
Herrenpantoffel . Gr .
42 zu tauschen gc-
sucht . F 496 TV.

3 Sommcrkleidchen ,
Wolljäckchen für

Sektgläser , Vs oder ,
t/t Dutzend ges .
H 497 TV .________

Paddelboot gesucht .
L 600 TV.________

Je 1 Herren - und

Wer nimmt Wickel¬
kommode v . Gun¬
tersblum mit nach
Köln -Troisdorf ? —
AdoIfsaHee 23 , 1.
Tel . 24193 .__________

Welcher Kindergarten
nimmt vorm . und
evtl . nachmittags
2jähr . Jungen auf ?
Walkmühlstrafie 1 ,
Parterre .

Ihre Vermählung geben bekannt : Alexander
Scotti , Dolly Scotti , geb . Kenkmann ,

Wiesbaden , Rheingauer Str 17. Die kirch¬
liche Trauung findet am 25. Dez . 1942,
11.30 in der Marktkirche statt .___ __ _

Als Vermählte grüßen : Ernst Lüderitz ,
Wachtm . d . Flak -Art . , Hanneli Lüderitz ,
geb Herbst . Wiesbaden , Johannisberger
Straße 7, 19. Dez . 1942. Kirch !. Trauung :
11.30 Uhr Bonifatiuskirchc .

Eisenbahn , elektr .
geg . Dyn .-Taschen¬
lampe zu tauschen .
Eckernfördestr . 7 ,
P . r . , ab 19 Uhr .

Suche Bett m . drei¬
teilig . Matr . . evtl .
Steppdecke , alles g .
erh . . gebe echten
Pelzkragen (grau ) ,
sehr gut erhalten .
M 606 TV-_______

Kinderwagen , gut er¬
halten , gegen gut¬
erhaltenes Kinder¬
auto zu tauschen .
W 605 TV.

Gebe gutes Herren¬
fahrrad gegen gut¬
erhaltenen Herren -
Wintermantel , Gr .
48/50 , geg . Ausgl .
Adr , i . TV. _____

Tt
Suche guterhaltene
Skistiefel , Größe
41/42 , gegen neu¬
wertige schwarze
Herrenhalbschuhe ,
Gr . 40/41 . zu t .
Kapellenstr . 33 , 1.

M.- Schulranzen , gut
erh . . gebet , gesucht
ebensolche Akten¬
tasche . Anfragen an
Tagbl .-Verl . Dz

Insgesamt konnte dem St 17 Diebstähle nach gewiesen
werben . Zum Teil hatte er bei seinem üblen Treiben 6 « Ver¬

dunkelung ausgenutzt . Die Räder baute er in einer von ihm ein¬

gerichteten Werkstatt auseinander und stellte mit Hilfe zugekaujter
Einzelteile neue Räder her , die er verkaufte . Das Solidergeruht
in Dortmund verurteilte den bereits einmal wegen Motorrad -

di - bstahl - vorbestrasten St . wegen fortgesetzten zum Teil unter

Ausnutzung der Verdunkelungsmatznahmen begangenen Drebstahls

zu 8 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust , wöbe ,
das Gericht betonte , datz er als Bergmann selbst ganz genau wußte ,
datz seine Arbeitskameraden , die er aus das schwerste geschädigt
habe , aus die Benutzung eines Fahrrades dringend angewiesen
seien und ein Ersatz jetzt kaum zu beschassen ist . Zur Sühne jur
die überaus gemeinen Talen des Angeklagten und zur Abschrek -

kung sprach das Gericht die exemplarische Straje aus .
______________

jebe neue Mama -
puppe gegen gut¬
erhalt . Mantel für
IZjähriges Mädchen .
Göttert , Wieland -
str . 11, Gth . 1.

Geboten wird : D .-
Schuhe . h . Abs . , g .
erb . , Gr . 39, 10.— ,
Fotp -Box m . Led .-
Tasche (Rollf . 6X9 )
10.— . Zink - Wasch¬
topf 8.50, evtl . a .
zu verk . Gesucht
wird : Koffer , ca .
80X50 , D .-Touren¬
stiefel , Größe 39,
gut erhalten . Adr .
i . Tagbl . -Verl . As

Gummiluftring 42 0 ,
neuwertig , gegen
modernen Sessel
zu tauschen . Adr .
im Tagbl .-Verl . Ap

T 497 TV._____ __
Speiseschrank , Vor¬

rats «- oder Gace -
bcbrank , Rauch¬
tischchen u . Ofen¬
schirm g . H 610 TV

mit Dame gleichen
Alters mit etwas
Vermögen . Witwe
nicht ausgeschloss . ,
bekannt zu werden .
Bin in fester Stell . ,
kl . Rente und etw .
Vermög . Nur ernst¬
gemeint , anonym
zwecklos , Bild crw . ,
wird zurückgcs .. —
K 613 TV.________

Gebild . 52erin , ges . ,
Herzensbildung , s .
Lebenskamerad , v .

Theaterglas gesucht .
Preisang , H 601 TV.

Rot - od . Blaufuchs ,
gut erhalten , ges .
W 502 TV._______

Silberfuchs , neu¬
wertig , • ges . Preis -
angabe B 494 TV,

Pelzmantel , elegant ,
und Pullover , mittl .
Gr . , beid . g. erh . ,
ges . G 496 TV.

Pelzmantel elegant ,
Gr . 42-44, neuw . ,
erstkl . Material , ge¬
suchten 494 TV.

Pelzmantel , schwarz
oder grau , neuw . ,
Gr . 44-46, gesucht .
Preisang . B 605 TV.

Damen - Wintermantel
Gr . 44 , gut erhalten
ges . K 610 TV.

Mantel sowie Anzug
beides dunkel , gut
erhalten , für schl .
Figur , Größe 48 bis
50, gesucht . T 496
an Tagbl .- Verl .

Wintermantel , sowie
weißes Wollkleid ,
gut erhalten , für
15jähr . Mädchen ge¬
sucht . F 600 TV.

Winter - Mantel , gut
erh . , Gr . 44-46 , für
jg. Herrn gesucht .
G 497 TV.______

Herrenmantel , Anzug
Gr . 48, Tourenstie¬
fel , Gr . 43, alles
gut erhalten , ges .
S 607 TV._________ _

H.-Mantel o , Stutzer
(Gr . 52) , gut erh -,
und Rodelschlitten
gesucht . Gramer ,
Loreleyring 7 , 4.

Uniformen u . Uni -
fonnmäntel , gebr . ,
gesucht . A 310 TV»

Wir suchen zum so¬
fortigen Kauf ge¬
brauchte Männer -
Arbeitskleidung u .
- Schuhe . Wiesbad .
Apparate - und Ma¬
schinenbau -Anstalt
Klinger - Kolb in
Wiesb .-Dotzheiip .

Anzug , dunkel , und
Winter -Paletot , all .
gut erhalten . ges .
F 603 TV-

Brautkleid , elegant ,
gut erhalten , zu
kaufen oder leihen
ges . H 603 TV.

Ein Hm .- Lederhand¬
schuh . rechter
(braun ) gesucht . —
B 604 TV.

1 P Herrcnhalbsch . |
Gr .

"
44-45, gut erb -, |

gesucht oder gegen1
* 3 Stabilbaukasten z

tauschen . Stein -
gasse 13, P . 1.

Sporthalbschuhe , bn .
neuwertig , Gr . 38
gegen ebensolche .
Gr . 39, 1 P. Kin -
der - Gummlübersch .
gut erhalten , Gr . 22
gegen Puppe z. tau¬
schen . Dausacker .
Niederwaldstr . 6.

Lederpumps , dklb r .,
Größe 39 , mit hob .
Absatz , wenig ge¬
tragen , gegen eben¬
solche mit flachem
Absatz oder auch
andere Halbsdiuhe
oder Lederschulran¬
zen zu tauschen .
Kilbinger , Biüchcr -
straße 23, H . 3. St .

Hand - Rundstrick¬
maschine , neuwert ,
gegen neuw . Gas¬
backofen zu tausch .
G 610 TV .______ _

Tausche Rennwolf -
Schlitten . Schlafz . -
Bild u . Christbaum¬
ständer gegen elek¬
trisches Laufwerk
für Plattenspieler
u . gebr . Schallplatt .
Telefon 28816 .

Tausche fabrikneue
Radio - Stahl röhre
E F 13 gegen Stahl¬
rohre E C H 11,
auch gut erhalten .
T 602 TV._________

Schlittschuhe , Marke
„ Gloria "

, verchromt
(Gr . 27 cm ) , gegen
gleichwertige Größe
29 cm , zu tauschen
gesucht . E 602 TV -

Tausche elekt . Bügel¬
eisen mit Zuzahl ,
gegen kl . Volks -
empfäng . B 602 TV .

Biete mod . Puppen¬
stube und -Küche .
Suche guterhaltenen
Damen - Mantel od .
Stadttasche . K 502
an Tagbl . -Verl .

Kinderschuhe , neuw . .
blau , Gr . 35 . geg
größere gleichwert .
Gr . 38, oder gegen
Puppe zu tauschen
Kl. Webergasse 7 , 1

Gebe dklbl . Seiden¬
kleid , schl . Figur ,

nachten ein liebes
Mädel (auch Witwe )
bis 35 Jahre zwecks
sp . Heitat kennen
zu lernen . Bin An¬
fang 40, gutes Ein-

rr - --- ms I kommen und Bar -
Btete : I vermögen , sportlieb ,

ranzen , br . Rind - 1 und ;ung ausehend .
Jeder u Zimmer - Sehe

'
ni | ,t n. Geld

Turnapp . (Schaukel . Gut sondern
Trapez . Riege ) beid . dn Uebes elegantes
neuwenig . suche : We$e0 womft id)
Bodenbelag , ca . 121 dn S[h511ti Heim
qm . Damensdiuhe . l ™ jndcc möchte .
Gr . 37 oi 40, H.- l Qef Zuwhriften
Schube , Gr . 4- , all . I nar mit Bild, wel -
gut erhalten , evtl . I sofon ro -
Zuzahlung . a 497 1 nickzeschickt wird
Tagbl .-Verlag . | (Diskret . Ehrens .)

W 615 TV.

Eidedwschuhe , braun
(Gr . 39) , neuwert . ,
hoher Absatz geg .
ebensolche w . halb¬
hohem Absatz zu
tauschen gesucht .
Guterhalt . Wäsche¬
mangel 50 Mk . zu
verk . M 602 TV.

Handkoffer gegen
led . Schulranzen zu
tauschen . Goldbeck
KI. Burgstraße 10.

Haargarnteppich ,
Flurgarderobe , Blu¬
menkrippe , alles g.
erhalten . gesucht .
.W 601 TV.________

Kristall -Kronleuchter ,
kl . , gesucht . Ang .
mit Beschreibung u.
W 501 TV._______

Gänsebräter gesucht .
Telefon 26753.

Brater , eisern , groß ,
Stehl eiter . Wasch¬
topf , Zinkbütte , eut
erhalten , gesucht .
Adolf sallee 23, 1.
Telefon 24193.

ackenkleM , 46/48 ’ I vom 19 bis 23. Dezember sind für dringende Fälle nachtdienst -
zu tauschen , von । berejt

’
unj am Mittwochnachmittag geöffnet : Blücher - Apotheke ,

Dotzheimer Str . 83 ; Löwen - Apotheke , Langgasse 31 ; Theresicn -
Apotheke , Wellritzstr . 11; Viktoria - Apotheke , Rheinstr . 45.

Am 24. und 25. Dezember : Kronen -Apotheke , Gerichtsstraße 9 ;
—- ----- «, «, „ , Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11 ; Stern - Apotheke , West -
erh . Aktentasche zu I ^ndstr . 19; Wilhelms -Apotheke , Luisenstr . 4.
tauschen . ebenso ] 26. Dezember : Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 ; Hirsch -
2 P. Damenhalb - 1 Apotheke , Marktstr . 29 ; Kaiser - Friedrich -Apotheke , Schier¬
schuhe schw . u . br . I deiner Str . 15; Oranien -Apotheke , Taunusstr . 57.
Gr . 38 % u . 39 geg . I Vom 2y. bis 30. Dezember : Adler -Apotheke . Kirchgasse 40 ; Bahn -
ebensoldie , Gr . 40 . | hof - Apotheke , Bahnhofstr . 43 ; Bismarck - Apotheke , BismarA -

ring 29 ; Goten -Apotheke , Waldstraße 43 ; Taunus -Apotheke ,
Taunusstraße 20.________ ___ __ ____________ _______

Gebe Eisenbahn und
Lat . magica Sucne ,
Kinderauto , Selbst¬
fahrer . — Fritz ,
Bertramstr . 10 H. 3r .

Puppenküche , 3teiHg
g . e-, geg . guterh . |
iabywäschc z. tau -

schen . D 604 TV.
Tausdie Ulvir - Höhen -

sonne gegen gut - 1
erh . Teppich , ca .2 :3
oder eidi . Eßzim .- 1
Tisch auch Kauf . !
\V 494 IV .__________!

Tausche guterh . H.-
Halbschuhe , schw ., !
Gr . 41 geg . ebens . , ;
auch Lack , Gr . 39.
W.- Dotzheim ,

Damen -Russen - oder
Reitstiefel , Gr . 40
bis 41 und Damen -
Skiehose , Gr . 44-46,
alles gut erhalten ,
gesucht . S 604 TV-

Damen - Schuhc , Gr .
40, gut erhalten ,
ges . Adr . TV. Ay

Rollschuhe , gut er¬
halten , Gr . 37, ges .
W.- Bierstadt,Rödcr -
straße 4 , P .

Aktentasche , Leder ,
gesucht .̂ D 502 TV.

Lederhandkoffer ge¬
sucht . Telef . 25124
von 11- 14 Uhr und
von 18-21 Uhr .

Schreibmappe (Led .) ,
neuwertig oder gut
erhalten , gesucht .
8 486 TV.

Versteigerung . Am Montag , den 21. und Dienstag , den 2- , Dez .
19-P ab 9 Uhr werden im Hause Luisenstraße 28 ( lurnhallc )
und

'
Mittwoch , den 23. Dezember 1942, Moritzstr . 14, gebrauditc

MöbelstüÄe und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Ge¬
brauchtwarenverordnung gegen Barzahlung versteigert .

.. . ___ ___ . Wiesbaden , 19. Dezember 1942. Finanzamt (VoIlstreckungssteHc ) .
Fraaenst . Str , 104. gesund , billig . Montag eintreffend ,

Puppenwagen , gut I solange Vorrat , in allen Fisdiverkaufsstellen außer der Nummci -
erhalten , nicht gr , I reihe ? Beim Einkauf unbedingt Gefäße , Körbe oder Taschen
mit schöner großer | mitbrlngen . Wirtsdtaftsgruppe Einzelhandel .
Puppe und einige 1 ------ - —
Puppenmöbcl gegen
guterhalt , schwarz .

Ziehharmonika zum
Lernen gesucht .
D 602 TV.________

Ziehharmonika und
Dampfmaschine ge-
sucht . W 606 TV.

Handharmonika ges
Telefon 22676.

Akkordion m. Tasten
gesucht B *88 TV-

Bessere Geige ges .
Preisangebote unter
K 607 TV. _______

Radio üüd Akten¬
tasche ges . Tel .22619
oder F 500 TV

Radioapp ., möglichst
Volksempfän «. ges .
A 326 TV.

Ofen , klein , mit
Rohr ges . Pr .-Ang .
G 607 TV.

Holz - od . Zinkwasch¬
bütte , gebr . gesucht .
L 601 TV

Ofenschirm , 3teilig ,
gesucht . Reuter ,
Hellmundstr . 7, 3 I.

Häckselmaschine , gut
erhalten , gesucht .
Steinau , Schierstein .

Kinderkorbwagen , gut erhalten , zu kaufen
ges . A 330 TV. _______

TIERMARKT

Mutterschaf verkauft
Lotz , am Sportplatz
Kleinfeldchen .

Spitz , jung , oder
sonst kleinerer Hund
zu kaufen gesucht .
A 322 TV.Angora -Hase 15.—

Schiebener , Wal-
ramstr . 32.

Kätzchen , sehr sch . ,
zahm , in nur gute
Hände zu verseh .
Parkstr . 6.Dtsch . Schäferhunde ,

7 Wodien alt ,
von 18 b . 20 Uhr .
Kayser , Rheingauer
Straße 6.

Exoten , 4 Zebrafinken
grau mit rotem
Schnabel , nur insge¬
samt abzugeben .
Telefon 26242.

Rauh .-Dadcel , rchbr .
zu verkaufen . Be¬
sichtigung Sonntag ,
10 bis 12 Uhr .
Kapellenstr . 33, P .

Wellensittich , sch .
Pärchen , m . Käfig ,
für 40 Mk . Römer¬
berg 14, Hth . 1 1.Junger Dackel , Rüde

gesucht . T 604 TV,
Erstkl . Harz . Roller
vorz . Sänger , mit
Messingk . 45.- , des -
gl. Zeisig m. schön .
H.- Käf . 25.- , 2 g
Reißzeuge 15, Glas¬
aquarium 8.—, kl .
Käfis 5.- , neue gr .
Blecnkanne 6.- , n .
Punktroll . (Gummi )
10.- , Proj .-App . m.
6 gr . Film . kpl . 60 .-
Bidet 10.- , Brokat -
Kasak , 44/46 , 20.-
Telefon 22123.

Reizender , junger
reinrassiger Dackel¬
rüde (12 Woch.) in
nur beste Hände zu
verkaufen . Preisan¬
gebote nur schrift¬
lich an Baumgart ,
Schamhorststr . 1.

Schäferhund , jung , zu
kaufen gesucht .
B 503 TV ________

Kanarienhähne und
Wellensittiche z. v .
Webergasse 24, H.2.

Tausdie neuw . Gum -
mimant . geg . Schall¬
platten . Adr . TV Ai

Tausche Diana - Luft -
gewehr , neuwertig ,
mit gezogenem Lauf
u . Druckpunkt geg .
Kleinbildkamera 24
X36 mm , mit ge¬
kuppeltem Entfer¬
nungsmesser JRe -
tina II oder ähn¬
liche ) Aufzahlung .
W 602 TV._______

Gebe D.-Schreibtisch
(fläm . Mahagoni ) ,
suche Couch oder
Teppidi , beides gut
erhalten . B 490 TV.

Gasherd , neu , mit
Backofen , gegen
moderne neuwertige
Sessel zu tauschen .

| F 601 TV.
1 D.-Halbschuhc , nw .

rot -blau , Gr .4, geg .
gleichw. (39*/s ) zu

1 tauschen ges ., fern .
I schw . Halbschuhe
I guterh . Gr .6 ^ geg .
I ebens . 39Vs. Ges .
I Linoleumbelag oder
I Läuf .geg . Pferdest .
I (nw .) u .3fl .Z.-Bel .
1 evtl .Aufz . Tel .21267

Opernglas gegen
Uhrwerk - Eisenbahn
zu tauschen . S 480
an Tagbl .- Verl .I Tausche neuwertige

I Ledersandalen mit
I Ledersohen , Gr . 39/
I 40, gegen Weihn .-
I Gesch . f . Nj . -jung .
I l'el . 24758.

Bügeleisen , 220 Volt
neu gegen 110 V. ,
gut erhalten , zu t .
nackt 5 Uhr Stein¬
gasse 34, H . Part .

D .- Fahrrad , fahrbe¬
reit , in nur gutem
Zustand , sofort ge¬
sucht . Albert Drees -
bach , Kirchgasse33,l
Telefon 22549. An¬
ruf in Bürostunden
9- 13 u . 15-18 Uhr .

Holzburg , groß , sch . , _
gegen and . Spiel - C
zeug für 9jährigen
Jungen zu tauschen
Marktstraßc 27, 1.
Telefon 28309,

Lange Hose , hellgrau
(gut erhalten ) ges .
für Theaterzwecke .
Schwarzer Mantel ,
Gr . 42, k. in T. ge¬
geben w . S 501 TV.

Kinder - Sportwagen ,
mod . , gut erhalten ,
sowie Puppensport -
wagen ges . Preis -
ang . W 604 TV. Damen -Sdüittschuh -

stiefcl , Größe 38,
fast neu , evtl , mit
Schlittschuhe gegen
Damen - Skistiefel , s
Große 38, sehr gut
erhalten , zu tausch ,
oder zu kaufen
gesucht , L. Groscb .
Moritzstraße 10. —
Telefon 22357.__

Damen -Fahrrad , fast
neu , zu tauschen
gegen guterh . D .-
Wintermantel . Gr .
44. Weber , Tauben¬
straße 34.

Kinderwagen , gut er¬
halten , gesucht .
M 605 TV.

Kinderwagen , eleg . ,
sofort oder März
gesucht . Preis 60
bis 70 RH . F 609
Taghl .-Verlag .
Baby - Zimmerwagen
oder Beiickten , gut
erhalten , gesucht .
K 604 TV.

Baby - Stubenwagen ,
neu od . gebr . , ges .
Telefon 60996 .

gut erhalt . , gesucht
oder zu tauschen
gegen weißes Me¬
tallbett , sehr gut
erhalten . Angebote
erbet , an Mutschke ,
Yorckstr . 8, P.

Tausdie neues Drei¬
rad sowie Burg
mit Soldaten gegen
guterhalt . Herren -
Anzug , Größe 43
bis 50. G 501
an Tagbl .- Verl .

Puppe , größere , ge¬
sucht , evtl . Burg u .
Soldaten z. Tausch .
K 603 TV.

Puppenwagen gegen
Puppe und ovaler (
Ausziehtisch gegen
weißen Kleidersdir .
zu tauschen gesucht .
D 501 TV.Puppenküche mit

Zubehör , gesucht ,
25 bis 30 Mk .
B 600 TV.

Tausche weißes H -
Kinderbett , 70 X140
mit Matratze , gegen
Linoleum - oder
Stragulaläufer , 750
lang , 70 cm breit .
G. Graulich Pla¬
tanenstr . 74 , Part .

Eisenbahn , elektr . .
110 Volt , mit Zu¬
behör kauft Por¬
zellanhaus Kiehl .
Wilhelms « . 40.

Baumbeleuchtung ,
elektr . , gut erhalt .,
gesucht . T 612 TV.

Radio ges . Wechsel¬
strom . Biete Hrn -
Schnür - und Schaft¬
stiefel , Größe 42,
beide neuwertig , u .
Zuzahlung . A 317
an • agb ' .-Verl .

Bauchsäge , gut er¬
halten , gesucht .
Telefon 28332.

Kartoffeldämpfer ge¬
sucht . JeapRoßmann
Wsb .-Kloppenbeim ,
Igstadter Wag -

H.-Gabardinemantcl ,
Gr . 1.78. la Qual .,
sehr gut erhalten ,
Segen leistungsfäh .
kl . Radio . Baujahr
38 bis 40, zu
tauschen gesutht -
G 500 TV.

Hobelbank , kleinere ,
u . Werkzeugs di rk
mit Werkzeug ges .
Ang . K 488 TV.

Nähmaschine , gut ,
kauft Krieger , Fran¬
kenstr . 22. 1.

Leder -Aktentasche ,
neu , gegen nur neu¬
wertige gr . Stadt -
tasdie oder 1 Paar
dklbl . guterhaltene
Schuhe mit halb¬
hohem Absatz Gr .
36-37 , zu tauschen
ges . K 500 TV. _

Puppe , groß , zu
tauschen gegen
Knabenschuhe (36)
od . Mantel (12 j ) .
a . gut erh .. a . n . g.
Hause M 500 TV.

fauche guurhaltene
Sportschuhe mit
Fellbesatz gegen

Höhensonne Original
Hanau , sowie ein
Teppich , ca . 250X
350 cm u . 320 X
450 cm , in gutem
Zustande , geg . sof
Kasse ges . Wiesner
Fabrikant , Frank -
furt/M -, Sencken¬
berganlage 3.

Gasherd , 3flam od
Gasbackofen sowie
Reiseschreibmasch . .
gut erh . , gesucht
Telefon 26950.

Küchenherd . klein
gut erhalten , ge
sucht . Zerbe , lang
gasse 46.

Pumps oder Reiz
Zahle zu . Müller .
Bahnhofstr . 1S._

Küchenherd , gut er
haltest , u . Herren
tahrrad gesucht
Hermann Arnold
Wiesb . - Biebrich
Adolfsplatz 7 , 1.

Tausche neuw . Wild¬
lederschuhe f .Dame ,
Gr . 37 gegen gleich¬
wertig . D .- Wlnter -
mantel , Gr . 46 m.
Zuzahl . M 502 TV.

Bügelofen , gut erh .
rund , für 7 Eisen
gesucht . Gesch w
Presber , Scharn

. Kinderpuppe , groß ,
, angez . geg. Kinder ,

zweirad - z. t . ges .
M 495 TV.

Portemonnaie , schw .
43 Mk . Inhalt , von
Beruf st ät . verloren .
Mayfarth , Dotzhei¬
mer Str . 52.

8 einzelne verschie¬
dene Handschuhe
liegen geblieben .
Pferdekarussell .
Weihnachtsmarkt .
Luisenplatz .Einzelner Handschuh ,

Gr . 6, Leder , Wolle
gefüttert , in Alwi -
nenstraße verloren .
Nachricht erbeten
Telefon 27462 oder
Stratemeyer , Alwi -
nenstraße 28. Ab¬
gabe gegen Be¬
lohnung .

Geldbörse m.Fleisch¬
marken und Geld¬
betrag gefunden .
Abzuholen Wellritz¬
straße 41 , Hth . 1.

Eisernes Kreuz I .K1.
verloren . Gegen Be¬
lohn . abzug . Insp .
Kuhn , Schulberg 9.

Opernglas am Mon¬
tagabend im kleinen
Saal abhanden ge¬
kommen . Rückgabe
an Portier , Kurhaus¬
eingang gegen hohe
Belohnung erbeten .

Vertauscht wurde am
Bahnhof Wiesb .-
SchiersteiH am
Freitag . 11. 12. 42 .
ca . 17 Uhr . ein
Hand - Leiterwägelch
Es wird gebeten
den Umtausch bei
O . Krummscfamidt .
Wiesb .- Schierste in ,
Wörthstraße 4 , vor¬
zunehmen .

1 Kirider -Lederschuh
verlor , beige -braun .
Abzugebeh Mainzer
Straße 58, Laden .

Lorgnette (Gold ) in
rotem Lederctui ver¬
loren gegangen . Ge¬
gen Belohnung ab¬
zugeben Bresgen ,
Juliusstraße 5. Te¬
lefon 25567.

Kater , weiß - braun ,
grünes Halsband m .
Glöckchen , entlauf .
Abzugeben gegen
Belohnung Vikto -
riastraße 15.
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . So . 20. 12. . 17 bis
nach 20.15, F 13 : „ Margarete “ . Pr . A. —
Mo. 21 . 12. , 17.30 bis nadi 21.15 Uhr ,
A14 : „ Hänsel und Gretel “ . Hierauf :
„ Die Puppenfee “ . Preise B. __

Residenz -Theater , Telefon *27506 .
Sonntag , 20. Dez . , 15.30—17.30 Uhr
(Nachmittagsvorst . zu ermaß . Pr .) : „ Die
unnahbare Frau “ . 19.15—21.15 Uhr :
„ Junger Wein in alten Schläuchen “ . —
Montag , 21. Dez . , 19. 15—21 .15 Uhr : „ Ich
brauche dich “ .

VERANSTALTUNGEN

VERSTEIGERUNGEN

VERKÄUFE

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

STELLENANGEBOTE

Weiblich

mechanische Büro -

AUSSTELLUNGEN

VARIETES

LICHTSPIELE

dick ,Herrenmantel ,
schwarz , gut erh . ,

gegen

STELLENGESUCHE

Elsässer10.

VERMIETUNGEN

2 Zimmer u . Küche ,

Deckel

Nicolas ,

Cr .-de -Chine -Bluse ,

3
schürzen ,Januarmieten

MIETGESUCHE

GASTSTÄTTEN

SPORTKALENDER

gartet Str . 5, 3 r .

Zimmer , möbl . , von
älterer , geb . Dame
gesucht . W 610 TV.

zusammen
Adr . i . TV.

kann
sein .

Zimmer , gut möbl . ,
mit Heizung zu ver - Kleider -

Seiden -

reinc Seide ,
schw . Servier -

Seidensatin ,

Versteigerung . Dienstag , 22. Dez . , vorm .
9 Uhr beginnend , versteigere ich in
meinen Versteigerungssälen , Wiesbaden ,
Luisenstraße 9, aus arischem und nicht -
arischem Besitz ; 1 eleg . Wohnzimmer -
Einrichtung (Schleiflack mit Gold ) , 1 gr .
Eich .- Speisez .-Einrichtung (Büfett 3,50 m) ,
div . Einzelmobiliar , Gemälde , Porzellan -
Gruppen und - Figuren , Bronze - Figuren ,
Lüster und Lampen , Haushaltungsgegen¬
stände aller Art usw . freiwillig gegen
Barzahlung . Besichtigung eine Stunde
vor Beginn Julius Jäger , Taxator , be¬
eidigt u. öffentl . bestellter Versteigerer .
Luisens « aße 9 , Fernruf 22448.

mannstr .,
Mietpreis
sofort zu
S 602 TV.

Man -
Her¬

rnonatl .

evtl , früher . Schil¬
lerplatz 2, r .

rungen
Zer . , 5
Schöne
gaben .
Straße

220.— ,
wanne
9 bis

Zimmer cd . Mans .,
leer , Zentrum der
Stadt bevorzugt , so¬
fort ges . Preisang .
K 608 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
auch Teilwohnung ,
ab sofort oder spät .

75.—.
Vs

25.24,
vermiet .

30.- ,
kleid ,
12.— ,

Hth . Dach
sardenwohn . .

usw . , alles
bis 25 Mk .
Weihnachts -

Bülow -
1, 2. St . 1,

garniert
Gr . 44 .

13 bis

Laden , klein , Büro
oder Werkstatt als
Arbeitsraum geeign ,
gesucht . W 498 TV.

Seide u .
Stickerei
neuwertig ,
120.- , von

Zimmer , schön , beh .
möbl . mit 2 Betten ,
fl. Wasser , Heizung ,
Frühstück u.Mittag -
essen in erster Kur¬
lage zu vermieten .
T 606 TV.

gesucht , cs
auch Vorort
G 609 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Heizung , an berufs¬
tätige Dame zu ver¬
mieten , Anzusehen
von 11 bis 16 Uhr .
Wolf , Rheinstr 27.

Kurhaus Sonntag , 20. Dez . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung ; Aug . Köfiig . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . — Mon¬
tag , 21 . Dez . , 19 Uhr : Lichtbildervortrag :
. .Gipfelfahrten im Stubai - und ötztal “ .

30.— , von
14 Uhr . —

Halbtagskräfte .
Frauen od . Mädchen
mit sauberer Hand¬
schrift für einfache

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr , Einlaß 10.30 Uhr :
„ Münchner Humor " . Jugendl . zugelassen .

Frack - Anzug , erst¬
klassig , neuwertig ,
auf sdiwerer Atlas -
Seide gefüttert , für

Schlosser , Emser
Straße 11. 2.

Brillantring 2050.—
zum Einkaufspreis
umständehalber geg .
bar zu verkaufen .
Horbach , Yorckstr .13

mittl . schl . Figur ,
Zinkbade -

Weihnaditsausstellung Wiesbadener Künstler .
Als Ergänzung der verkauften Bilder
können von den bisher vertretenen
Künstlern je ein bis zwei Werke bis
Dienstag , 22. Dez . , während der Besuchs¬
zeit cingeliefert werden . Vorstand des
Nass . Kunstvereins .

Fußball -Meisterschaftsspiel Reichbahn -SpG .
»egen FV . 08 Schierstein Sonntag , 20. 12.
nadim . 2.15 Uhr Rcichsbahnplatz .

Fußball - Vergleichskampf Stadt gegen Vor¬
orte Sonntag . 20. Dez . , vorm . 1O.3O Uhr
Rcichsbahnplatz .. Vorher Handballspiel .

Kontoristin , perfekt
in Stenographie u .
Schreibmasch . (evtl ,
für halbe Tage ) von
Kohlengroßhandlung
baldmöglichst ge*
sucht . A 323 TV.

Garage , verschließb . ,
kann a . als Lager¬
raum benutzt wer¬
den , zu vermieten .

«Nickel , Garagen ,
Helenenstr . 10.

Kleid , schön , grau¬
blau , reinwollen

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 7.15 Uhr das festliche Weih¬
nachts - Programm " mit 10 Attraktionen
der Spitzenklasse des Varietes . Samstag
nachmittag 3.15 Uhr : Familien - Vorstel -
lung . Zutritt Kindern gestattet . Sonn¬
tag nachm . 3.15 Uhr : Fremdenvorstellung .
Zutritt Kindern auch in Begleitung Er¬
wachsener nicht gestattet . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr .

Filin - Palast . Schwalbacher Str .
Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
letzte Wiederholung des Ufa -Films

„ Jungens " . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm .

Römer -Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Schatten der Vergangenheit " . Ab Sonn¬

tag : „ Kleine Residenz " .

RS .- Gemelnlth dN M
'
Kraft durth Freude

Konzert der Volksmusikschule der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " zu¬
gunsten des Kriegs - Winterhiifswerkes am
Sonntag , 20. Dez . , 15.30 Uhr im Paulinen -
schlößchen . Eintrittspreise RM —.50 und
RM 1.—. Kartenvorverkauf Luisenstr . 41
(KdF .-Ladcn ) ; Reisebüro Sdiottenfels ,
Theaterkolonnade ; Zig .- Gcschäft Christ¬
mann , Luisenstr . 42 , u. a . d. Tageskasse .

(Prinzeßform ) , mit
Kurbel -

Montag , 21. Dez . , 19 Uhr , Kurhaus , Kleiner
Saal : Lichtbildervortrag des Deutschen
Alpen Vereins „ Gipfelfahrten im Stubai
und ötztal “ , Erster Staatsanwalt Dr .
Müller , Darmstadt - Eberstadt . Mitglieder
gegen Ausweis freier Eintritt . Pünkt¬
liches Erscheinen erbeten , da nach Be¬
ginn Türen geschlossen !

gut erhalt . Damen¬
mantel , Größe 48,
z . t . Weberg . 22 , 1.

17 Uhr . Nicolas ,
Kais .- Fr .- Ring 73,P .

50.— oder

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Zweite Woche . In Erstaufführung :
„ Andreas Schlüter " . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . Vorverkauf für die
zweite und dritte Vorstellung nur von
15 bis 16 und von 17.30 Uhr ab . Neue
Anfangszeiten : Wo . 14.30) 17 u. 19.30.

Uta - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
3. Woche . „ Wir machen Musik “ . Der
farbige Kulturfilm „ Thüringen " und die
deutsche Wochenschau . Jugend hat keinen
Zutritt . Täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr .
Für die 19.30-Uhr - Vorstellung numerierte
Karten . Samstag und Sonntag , 17 und
19.30 Uhr . numerierte Karten .

Astoria , Bleichstr . 30 , TeL 25637 .
„ Die Stimme des Herzen " . Für Jugend¬
liche zugelassen . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm ! Anfangszeiten :
15, 17.15, 19.30, Sonntags audi 13 Uhr .

Union - Theater ? Rheinstraße 47 .
„ Rote Mühle " . __ ___

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5-
„ Der Sündenbock “ . Jugendl . zugelassen .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Freitag bis Montag : „ Die heimliche
Gräfin “ . Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 , Sa . u . So .
auch 16 Uhr Montag auch 15 Uhr . So .
13 Uhr Jugendvorstellung Pat und Pata -
cbon in „ Mädchenräuber “ .

3 -Kronen - Lichtspielc Schierstein .
„ Der verkaufte Großvater “ .

2 Oelbilder i . Gold¬
rahm . , 70.- u. 80.- .
Bingertstr . 5 Part .

Platz 9 , 2 r .
Aquarelle , Radie -

Cut mit Weste 30.- ,
Smoking m . weißer
Weste 30.- , all . gut
erh . , Messerputz -
masch . , w . neu . 20.-
Hermannstr .15, 3 M.

Kadett -Anzug , g . e .»
f . 5jähr . Jung . 18.-
Herderstr . 1, 1.

Foto , 9X12 m. Kas¬
setten u. Stativ 50.-
1 Paar Sportschuhe
(Speigs ) Gr . 41 %
12.- . Geister , Hele -
nenstraße 31, 1.

Foto 6X9 m . Stativ
Tasche , Platten u.
Filmp . 30.- , Bücher
Romane , zus . 3.—.
Anz . v . 2—4 Uhr .
Adr , i. TV. Bc

Fuchs - Pelz , schw . ,
70.- , Oelgemälde
(Landschaft ) 100.- ,
Puppen - Sportwagcn
8.- zu verkaufen ,
Kinder - Sportwagen ,
fast neu , gegen
Knabcn - Spieisachen
zu tauschen gesucht
Römerberg Nr . 14,
Hinterhaus 1 Iks .

Tuchmantel , schw . ,
Seide gefüttert , für
große , schlanke Fi¬
gur (1.78 m) gut
erhalt . 50.—. Kais .-
Friedr .- Ring 74 , 2-

H .- Gabardin - Mantel ,
gut erh . , Gr . 44-46
70.—, evtl . Tausch
gegen Damenschaft¬
stiefel Gr . 41, gut
erh . Adr . TV. Ao

2 P. Ohrringe 40 .- ,
z . Anschr . , Perlen
und Kreolen , 45.— ,
nicht getrag . Bauer ,
Hermgartenstr . 8 , 2.

Perlbeutel , Handarb .
50.- . Bettpfanne m.

Wohnung , gut möbl . .
(2-3 Zim „ Küche) ,
evtl , in Schierstdn
gesucht . F 611 TV-
1—2- Zim .-Wohnuag
(Hz*.) od. Teilw .
(auch ohne Küche )
od . 2 leere Zün . v.
Industriekaufmann
dring .ges . A 271 TV

Walhalla -Theater , Film u . Variete .
In Erstaufführung : „ Ein Zug fährt ab * .
Auf der Bühne : 4 Guidos , die ausge¬
zeichnete Leiterbalance . Anfangszeiten :
Wo. 14.30, 16.50, 19.30 Uhr . So . ab
13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Film - Palast . Schwailm eher Str .
spielt heute , Samstag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr und Sonntag ab 13.15 Uhr :
„ Anschlag auf Baku “ . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt ._____

Tropfstein -Grotte ün Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -

u . Stimmungskapelle Sonntag ab 16 Uhr .

Park - Bar , WUbe ’mstraße 1 Stock . Täglich
außer montags von 20 30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth

Radierungen ä 4.—
und 5.—. Rüdes -
heimer Str . 17 , P .

2 Bronze - Figuren m .
Säul . zus .30.- . Karl -
Ludwig - Str . 9, 3 1.

Parterreräume , ca .
150 qm . f .Ausstell
Lager od . sauberen
stillen Betrieb ge¬
eignet , z. vermieten .
Taunusstr . 4 1

Lebensmittelgeschäft ,
gutgeh . mit Drei -
Zim .- Wohnung zu
mieten oder zu
kaufen gesucht zum
1. Januar 1943 od .
später . A 307 TV.

Weihnachtsmarkt auf dem Luisenplatz
Christbaummarkt ! Kaufen Sie noch heute

Ihren Weihnachtsbaum .

6 .- . Mos -

4- Zim .-Wohnung
mit Zubehör , die
nicht den Bestimm ,
über Wohnung , für
Kindcrr . unterliegt ,
in ruhiger ange¬
nehmer Wohnlage
baldigst gesucht . —
K 444 TV.________

2 bzw . 1 großes , gut
möbliertes Zimmer ,
nach Möglichkeit m
Küchenben . v . jung
Ehepaar gesucht .
B 606 TV.

Zimmer , schon mbl . ,
mit kleiner Küche
zu vermiet . Bleich-
straße 29. 1._______

Mansarde , kl . möbl .
heizbar , im 3. Stock
an ältere Frau oder
Fräulein zu verm .
Oranienstr . 25, 2.

Zimmer , separ . , leer
zu vermieten . Ora -
niensfcr . 25, H . P. r .

Pelzmantel , schönes
Stück , braun , Gr .
44 . sehr warm , 500
Mk . zu verk . Da¬
selbst K.- Dreirad
ocf. mod . Puppen¬
wagen zu kaufen
gesucht . T 600 TV.

Pelzmantel , Sil . , für
80 Mk . , großer
Koffer für 25 Mk .
Adr , im TV. Ud

Damenmantel , gut
erhalt . , 30.- . Karl -
Ludwigstr . 9 , 4 1-

badicr Str . 34 . 1.
Theaterglas 70 Mk . ,

Gansbräter 15 Mk .
Drexhage , Philipps -
bergstr . 30, P. r .

Theaterglas , sehr g .
erhalt , mit Etui 28.-
Bemstcin - Halskette
32.- , Pfeilerspiegel
in Goldrahmen 45.-
Wasdikommode .sehr
gut erhalten 48.—.
Kunz , Moritzstr . 41 ,
2. St . r . Anzusehen
von 10 bis 12 Uhr .

Photoapparat Erne -
mann -Nettel 10X15
mit Zeiß - Tessar
1 :6,3 , R 6,5 cm ,
Rollverschluß
Sek ., 3 Doppel -
kassett . (Neusilber¬
schieber ) , Entfer¬
nungsmesser , Be-
lichtungsmess . .Tele¬
vorsatzlinse , in
Ledertasche , zus .
350.— . Weber -
gasse 11, 2.________

Foto - Apparat , Zeiß
Ikon . 6VsX9 , Ob¬
jektiv 1 :4,5 , Com -
pur - Verschluß , mit
Ledertasche . Stativ
und allem Zubehör
für 135 Mk . E 604
an Tagbl . -Veri .

Mitarbeiter für Werbetätigkeit für sofort
gesucht . Fester Zuschuß Reisespesen u.
Provision wird geboten . A 107 TV.__

Wir suchen einige ältere Arbeiter , auch
Invaliden , für leichtere Tätigkeit sofort
oder später . Krcussler & Co . , Teerfarb¬
stoff -Unternehmen , W.- Biebrich , Rhein¬
gaustraße 44, Straßenbahn - Haltestelle
„Neufeld “ der Linie 9 .

Zimmer , leer in
Bahnhofs Nähe ge-
sucht . G 612 TV.

Zimmer , gut möb¬
liert , mögt . Stadt¬
mitte , zum 1. oder
15. Januar von be¬
rufstätig . Fräulein
gesucht . E 489
an Tagbl .-Veri .

Doppclzim ., möbliert
für Januar gesucht
(evtl . Küchenben .) .
D 469 TV.

Zimmer , möbl .,
- m .

Ofen , von jungem
Mann in fester St .
ges . M 488 TV.

Weihnachtsgeschenk !
Schüler - Mikroskop
mit 49 Präparaten
der Pflanzen - und
Tierwelt für 40 M.
Hch . Ahl , Werder¬
straße 8. Anzu¬
sehen nur werktags
ab 18 Uhr .________

Wanduhr , sch . Klang
30.—, Vogelbauer
mit Messingständer
10.— . Schulz . Ber -
tramstr . 17, H , 1 1.

Foto Ernemann - KL-
Kamera 9X12 , mit
Stativ und sonstig ,
reichlichem Zubeh . ,

satin , Stück 15.— ,
6 Stickerei - Nacht¬
jacken , Stück 6 .95 .
alles neuwertig und
Größe 46. Sonntag
von 11 bis 3 Uhr .
Adolfsallee 63,Haus
Sonneck .

Tüllsdial , weiß , mit
Silb .durchw . , Orient
gut erhalten , 20.—.
Rheinstr . 123, 3.

Stock mit Elfenb .-
Griff 15.- dazu pas¬
senden Schirmgriff
9.- , Herrenhüte (58
u . 56) 8.- u . 4.- ,
Zylinder 5 - , mod .
Zimmerkrone , 3fl.
15.- , gr . Fleisch -
platte 3.50, alles
g. erh . , gr . rd . eis .
Ofen m. Kochpl .
38.- , nw . , Romane .
Knabenbücher 50 Pf .
bis 3 Mk . Hall -

Buchhalter ( in ) sofort für dauernd gesucht .
W. Hinnenberg & Co . , Langgasse 15. _

Butter - Eier - u . Lebensmittelgroßhandlung in
Wiesbaden sucht zum 1. Jan . cd . später
tüchtigen und gewissenhaften Verkaufs¬
fahrer . A 320 TV.

Oelgemälde , modern
v . Prof . Wiedemann
München , 1.40X1 .70
1250.- Frankfurter
Straße 25, P .

3 große Bilder , St .
25.— , Tcllerwaage

arbeiten in groß .
Betrieb — Vorort
Wiesbaden — zum
15. Januar 1943 od .
sofort gesucht . Ar¬
beitszeit nach Ver¬
einbarung . Angeb .
A 274 TV. ________

Friseuse für jeden
morgen ins Haus
ges . Karlstr . 22, 2.

Kinderschwester od .
- pflegerin wegen Er¬
krankung meiner
Kinderschwester für
sofort oder später
für unseren l % j .
Jungen ges . Frau
Irmgard von Opel ,
Schloß Westerhaus
b . Ingelheim/Rhcin .

Haus - od . Küchen¬
mädchen in Dauer¬
stellung gesucht .
Hotel Kranz .

Säuglingsschwester
sofort od . spätest .
am 15. Januar 43
in einen Arzthaus¬
halt nach Frankfurt
am Main gesucht .
A 315 TV.________

Hausangestellte , zu¬
verlässig , für alle
Hausarbeiten für
sof od . z . 1. Jan .
gesucht Wilhelmstr .
Nr , 17, Hockpart .

Mädchen sofort ges .
Zietenring 17, Lad .

Pflichtjahrmädchen
in Landhaushalt ge -
sudit , E 610 TV.

Frau , sauber , f . Rei¬
nigung von Büro u .

' Geschäftsräumen so¬
fort gesucht . Jacob
Post . Hochstätten¬
straße .2.

Noten,gr .Post . , saub .
(f . Klavier , Violine
und Trompete ) nur
zusammen f. 20.— .
Eckernfördestraße 7
Parterre rechts , ab
19 Uhr .____________

Meyers Konv .- Lexik .
(16 Bde .) , 3. Auf! . ,
1874/78 , beschädigt ,
für 10 Mk . abzug .
Mainzer Str . 38 , P .
14 bis 15 Uhr .

Ludendorffs Kriegs -
crinn . . neuw . , 25.- ,
SchiliersWerkc .15 B.
Ausg . v . 1818 . 30.- ,
Tischtennis 10.— .
Schlichterstr . 8 , 1.

Buch : Neueste Heil¬
kunde mit Abbild . ,
20.— , Kaffeetasse
mit Untertasse in
Zinn , antik , 10.—.
Am Römertor 2. 3 1
Hcrrlein .____________

Ullstein , Weltgesch .
6 Bde . . sehr g. erh .
100.- . Wocrmann ,
Kunstgesch . , neuw . .
6 Bde . 50.. Lexikon
Brockhaus , 13. Auff .
17 Bde . 20.- , Kla¬
viernoten , Alben u .
gebunden 2- 10 Mk .
Anzusehen täglich
12-14 Uhr . Wilhel -
minenstr 52, 1.___

Weihnachtsgeschenk !
Dore - Bibel , 2 Bde . ,
neu 50.— . Finke ,
Lahnstr . 10, P .

D. Weltkrieg 1914- 18
6 Bde ., Reichsarchiv
mit Karten , wie
neu 40.- . 20 kleine
militär . Bücher , gut
erh . , zusammen 10.-
Adolfsallee 26, 1.
Von 9- 11 u . 2 bis
3 Uhr Tel . 25398 .

Bücher u . Spiele v .
4-7 Jahr , 2 b . 4 Mk .
Indian .- Kopfschmuck
4.- , Messerputz - .
maschine 15.- , gold .
Ohrringe , Ringform
30.- . Rückert , W.-
Biebrich , Salzstr . 14
Part . Anzus . Frei -
tag von 2-5 Uhr .

Weihnachtsgeschenk !
Zigarettenbilder in
Alben a 5.— , Ziga¬
rettenbild . , Bilder¬
gruppe a —.60.
Solger , Wolfram -
von - Eschenbach -
Straße 7.__________

Beethoven -Ölgemälde
200.—. Adresse im
Tagbl .- Veri . Vv

Oberste Reichsbehörde sucht Nadmchte ^ -
hclferinnen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 18 u. 30 J . , gute Allge¬
meinbildung . Bewerb , m . Lichtb . u . hand -
geschr . Lebenslauf , sowie Zeugnisabsdir .
sind zu richten u . Fr . 69008 an Ala ,
Berlin W 35._____________________________

Bürokraft für Schreibmaschine sofort ges .
W. Hinnenberg & Co . , Langgasse 15.

Wachmänner , absolut rüstig , von einwand¬
freiem Ruf , für das franz , besetzte Ge¬
biet , sof . ges . Wir bieten Tariflohn ,
Einsatzzulage , freie Unterkunft , Ver¬
pflegung u . Ausrüstung . Bewerbung an
Deutscher Wachdienst Peter Becker ,
Mainz , Frauenlobstraße U1/ ^ ._________

Vertrauensposten sucht erfahr , repräsent .
Kaufm . , verhandlungsgew . , evtl . f . halbe
Tage ! Viel gereist u . sprachenkundig .
Übernehme auch Hausverwalt . u . dergl .
D 610 TV.

H.- Anzug , gut erh . ,
für 60 Mk . abzug .
Bülowstr . 1, 2 Iks .

Jünglingsanzug nach
Maß , 14 J . . dunkel
80.— , 3 Mäntel f .
Jung . , 5— 15 Jahre ,
20.- bis 30.- , alles
gut erh . , Philipps -
bergstr . 22, 1.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .
„ Die gläserne Kugel “ . Jugendliche zu¬
gelassen . Beginn : Wo. 15. 17.15 19.30,
So . ab 13 Uhr .____ :__

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
„ Kampfgeschwader Lützow “ . Jugendliche
haben Zutritt . _________ _______________

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Der Schützenkönig “ . Jugendliche nicht
zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15,17 .15,
19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr .

KONZERTE ______
Weihnachtsmusik : Sonntag ,

15.30 Uhr Marktkirche .
RM 1.— -täglich in der
Handlung , Neugassc 4.

27. Dezember ,
Programme zu

cvang . Buch -

Männlich Schuljunge , möglichst
mit Rad . sofort ge¬
sucht . Blumenhaus
Steeger , Schwalbach .
Str . , Ecke Rhein¬
straße .

Schulend . Junge aus
guter Familie stellt
als Page ein Hotel
Grüner Wald .

Weiblich Frau , jung , gewissen¬
haft , sucht Beschäf¬
tigung für halbe
Tage . H 612 TV.

Chemotechnikerin
sucht sich zum
1. Februar in Wies¬
baden oder nähere
Umgebung zu ver¬
ändern . G 601 TV.

Servierfräulein sucht
Aushilfe . T 610 TV

Männlich
Dame , jung , inteilig ,

sucht Tätigkeit als
Anfängerin in Büro
oder Sprechstunden¬
hilfe in Arztpraxis .
L 501 TV.

Kaufmann , erf . , 1g.
Jahre als beeidigt .
Sachverst ., behördl .
Revisor u. bei an -
ges . Treuhandges . i.
gehob . Position tät .
gewes . sucht ent¬
sprechenden Wir¬
kungskreis . Angeb .
G 491 TV.

Frau , jung , gute Er¬
schein . , sucht Stelle
als Sprechst .-Hilfe .
M 601 TV.

Kletterweste , neuw . ,
Größe 46, 13.—.
Adr , i. TV. Bk

Rindlederkoffer ,
50X25X20 , neuw . ,
75 .- , 3 Ton - Kuchen¬
formen 1.50, 2.50,
3.50, 2 Eisenkoch¬
töpfe 2.50 u. 3.50,
2 braune Emaille¬
kochtöpfe , 2.50 u.
3.50. Eismaschine
(3 Liter ) 25.—.
Frankfurter Straße
Nr . 41, Parterre .

Filzhut , neuwertig .
in wein rot , Größe
54- 55, für 40 Mk.
Adr , im TV. Vw

Klappzylinderhut ,
nw . , Gr . 57, 10.—,
Fotoapp . PL , Kass . ,
Ledertasche 30.— ,
steifer Hut , g. erh .
7.- , Fernglas 30.- .
2 Haarschncidemsch .
ä 6.- . 11—1 Uhr .
Herdcrstr . 23, 1 1.

1 Paar Nickclschlitt -
schuhe , Gr . 36-38,
10.- , 1 P . Schlitt¬
schuhe , Gr . 42-43 ,
6.- . May , Kaiser -
Fricdr .- Ring 14.

Alte Geige , gut , für
120 Mk . F 604
an Tagbl .- Veri .

Konzertzither , prima
50.- . Anzusehen v .
6—8 Uhr nachm .
Adr , i. TV. Bf

Italien . Mandoline ,
bundrein , 25 Mk .
Trost , Werderstr .7

Ziehharmonika mit
Koffer , neuwertig ,
40.—. Anzusehen
nachm . v. 2 Uhr
ab . W.-Schierstein ,
Biebr . Str . 36. P. r .

Radiogerät , Batterie .
3 Röhr . , mit Laut¬
sprecher , 40.- . Fritz
Parkstraße 32.

Grammophon , groß ,
mit 25 Platten ,
100.— . Albrecht -
str . 33, 2. St .

Grammophon , »roß ,
schön , m . 47 Platt .
100.— . Adelheid -
straße 66, Part .

Musikapparat m . Fe -
derw . , 19 PL , auch
Wcihnachts ' - Lieder
spiel . 30.- , Bauern¬
tisch 12.- u . 16.- ,
vorn . Kaffeeservice ,
3t . ( 1 Ltr .) 15.- , el .
Lüster , 3 Lp. 20.-
Wickelgamasch . 8.- ,
kl . Küchenanr . 100
X62 , 10.- . Messing -
Teemasch . 20.- , el .
Heilgerät 115 Volt ,
20.— , 2 Kerzen -
Leuchter , Onyx mit
Bronze , 20.—. Adr .
im Tagbl .-Veri . Bp

Schrankgrammophon
für 120 Mk . Sedan -
straße 9 , Part .

Standgrammophon
mit Platten , 30.— .
Adr , i. TV. Vr

Schrankgrammophon
(Eicke) mit Platten
130.- , Zierschränk¬
chen (Eiche ) 60.- .
Arndt , W.-Dotzheim
Römergasse 4.

Für Bastler . Batterie¬
gerät , Netzannode u .
sonst . 20.- , woll .
Schal , gut erhalt . ,
4.—. Dotzheimer
Str . 83, Vdh . Part .

1- Bett - Schlafzimmer
(Eiche ) , best . aus
1 Bett . 1 Nacht¬
schrank , Wasch¬
kommode m . Mar -
mo rplatte u . Spieg .
sowie Matratzen ,
alles gut erhalten ,
Preis 220.—. Lud-
wigstr . 8, H , 3.

Küchenschrank 40.- ,
Kinderbett mit Ma¬
tratze 25.- . Wäsche¬
mangel 40.- . Her -
mannstr . 5 , Part .

2 Polstersessel , sehr
gut erh . , zus . 150.-
Pickard , Wiesbad .-
Schierstein , Ludwig -
straße 2, Part .___

Schaukelstuhl 20.— ,
Mahag .-Etagere 10.-
Herrenfilzhut , dun¬
kelgrau Weite 58
6.- , 23 Leinenkrag . ,
Weite 44, weiß ,
weich , 50 Pf . d . St .
Emilienstr . 4.

Büro - Schreibtisch ,
massiv , 120.—,
Ölgemälde (Win¬
terlandschaft mit
Staffage ) 250.— ,
Cut und Gehrock ,
50.— und 60.— ,
beides gut erhalt .
Goebenstraße 6 , 2 1

Blumentisch , grün ,
Schleiflack , tast
neu . 30.—. Roon -
straße 13, Part .

Sch. Wcihnachtsgesdi .
Blumentisch mit Vo-

gelständcr u . Käfig ,
zus . 25.- . Leicher ,
Nettelbeckstr , 18.

Rauditisch 18 Mk . ,
2 Zimmerl . 5 und
12 Mk . , Bilderrahm ,
m. GL 1-250, Zei -
tungsst . 2 - , Kegel¬
spiel 2.- , verschied .
Märchenb . v. 1-2.
Adr , im TV. Vx

Frisiertoilette 30.—.
2 Rohrstühle ä 5.- ,
runder alter Tisch
8.— . Wandbrett
30X140 cm , 8.—,
Handtuchständer
3.—. Georg -August -
Straße 6, 1 links .

Holzbett , weiß , mit
Patentspnmgrahm ..
ohne Matratze , für
10 Mk . bei Reins¬
berg , Webergasse
Nr . 48 . 2. St .

Sprungrahmen , neu¬
wertig . 15.- . Dam -
bachtal 19, 2.

Kinderbett , eisern ,
10- , Kinder -Sport¬
wagen 15 - , von
18 bis 20 Uhr , —
Kayser , Rheingauer
Straße 6.

Puppenstube , klein ,
2tell . m . leb . 10.- ,
kl . Kindertischchen
u . Stühlchen 12.—.
Dotzheimer Str . 52
Part , rechts .

Eis.- Bettst ., br . 5.- .
2 Hölzbettst . ä 10.-
Cut m. Weste 25.-
gr . Anz ., m. F. 30.-
H.-Gab .- Mtl . gr . F.
30.- , alles gut erh .
Adr . i. TV. Bn

Wägelchen , klein ,
vierrrädr ., P/s Ztr .
Tragkraft , neuwert .
20.—, sch . Weih -
naditsgesdi . Dotz¬
heimer Straße 52,
Parterre rechts .

Bettstelle , zusam¬
menklappbar . eis . ,
mit Sprung rahm en ,
gut erhalten 25.—.
Jahnstr . 36, 1 r .

Puppenküche , neu ,
Schreinerarbeit , 10.-
braune neuw . M.-
Halbschuhe , Gr . 26,
6.50 u . braune hohe
Schuhe , Gr . 25, 4.50
M.- Winterm . , 3-5 J .
12.- , alles gut erh .
Adr . i. TV. Bg

Bettstelle , nuß .-pol .
45.— . Von 10 bis
12 Uhr . Schützen¬
straße 35, P. Kaufmannsladen , gr .

10.- , Mandoline 15 .-
3 P. Schlittschuhe
4.- b . 6.- , Spiritus¬
kocher 3.- , Geigen¬
kasten a . Holz 3.-
2 Kopfhörer , Stück
2.50, Grammophon¬
platten ä 0.50.
Philippsbcrgstr . 22,
1. Stock .

Feldschlafsack , was¬
serdicht , Innen
mit Kamelhaar ge¬
füttert , f . 50 Mk .
bei Schallenberger ,
Rosenstraße 8.

Herrepz . -Kronleucht .
antik . Messing 120.-
fern . Wohnzimmer¬
zuglampe mit Sei¬
denschirm 50.—.
Meess , Friedrich¬
straße 7, 2 r ,

Soldaten m. Zubeh .
30.- , SA.- Sold , mit
Heim 10.— , Luft¬
gewehr 30.— u . a .
Spielz . 5.- . Anzus .
ab 10 Uhr . Frank -
futer Str . 41 , 2.

Messing -Zuglampe ,
elektr ., 15.- , zwei
Zyl .-Hüte , Gr . 56/
57, 8.- u . 10.- , 2
schw . Herrenmäntel
g. e. , Gr . 1,65/1,75
50.- und 70.- , gr .
Ofenschirm 5.— .
Treppenstuhl 6.- ,
Regal 5.- b . 4 Uhr .
Müllerstr . *1, P .

Soldaten aller Gat¬
tungen u . Indianer ,
dorf , zusammen für
40 Mk . Nett , Am
Kaiser - Friedrich -
Bad 4, 1.

Bleisoldaten , St . - .15
Jahn , Aarstr . 29, 3.
Von 14 bis 18 Uhr .

Zuglampe , groß , m.
Deckenbeleucht . 20.-
Emser Str . 19, 3. Latema magica , neu¬

wert ., 30.- . Lieser ,
Wiesb .- Sonnenberg ,
Verdunstr .l . T.25355

Bodenstehlampe,clek .
(eich .) neuw . 70.—.
Wittlich . Assmanns¬
hauser Str .4 (West¬
bahnhof ) . Roller 15.- . Zieten¬

ring 6. Schneider .Sofakiss . 20.- , Auf¬
satz mit Silberfuß
25.- . Puppenwagen
f5 .— bei Zerfaß .
Phiiippsbergstr .5, P .

Kinderschreibmasch .,
groß , 25.— . Fran¬
kenstr . 9, 2 1.

Kinder - Nähmaschine ,
schönes Stück wie
neu , für 20 Mk .
Adr . im TV Bt

Für Wandschirm
schwarze Seide mit
Chrysanth . , bunt¬
gestickt , 2 Platten
48X98 , auf Karton
aufgez . , nw . , 25.- ,
auch als Kissenpl .
einz . , St . 12.50 abz .
Waterloostraße 5, 1
rechter Aufgang *.

W.-Krippe , gr . , mit
allem Zubehör 50.- ,
2 Aquariums , heiz¬
bar , 30.- . 2 Stühle
ä 10 und 12.- . von
nachm . 2 Uhr ab .
Oraniensraße 51 ,
Hth . 1. St . links .Flügeldecke , neuw . ,

scnw .seid . m . hand -
gest , gelben Rosen
75.— , Dampftopf
„Rekord " , neuwert .
3 Liter Inhalt 18.- ,
Äeise -Plaidhülle , le¬
dereingefaßt , neuw .
20.- . Nur vormitt .
Gottfried - Kinkel -
Straße 17.

2 Tennisschläger ,
Stück 10.- , Piano¬
lampe 15.- . Große
Burgstraße 9 , 2.

Staubsauger , gr . Lux
(220 Volt ) , wenig
gebt . , 150.- , Spiel¬
sachen für Jg . zus .
7.- , Gänsebräter 4.-
Stieipfanne 1.50 M.
Philippsbergstr . 22,
1. Stock .

Zierflaschen , schöne ,
pass . Weihnachts¬
geschenk . 3- 15 Mk .
von 10- 12 Uhr und
3-5 Uhr . W. Roth ,
Kranzplatz 1, 1.

Wäschewringer 15.- ,
neuer kippb . Zahl¬
teller 7.- Stühlchen
auf den Kinder¬
wagen 6 .- , zwei
Schlitten ä 6.50.
Bleichstr . 29 . 1. St .

Tischdecke , weiß ,
rein . Leinen , mit
eleg .Richelieu - Stick .
(180X150 cm) , neu¬
wertig , für 200 Mk .
Adr . im TV.

Kisten zu 10.- und
15.- verk . laufend
Kopp , Spiel waren ,
Midieisberg 22.Obstschale 25.— ,

Medizinball 20.—,
2 egale Nachttisch¬
lampen , zus . 35.- .
Telefon 25355.

Tannen - Zier - und
Deckreisig abzugeb .
Müller , Bahnhof¬
straße 45.

6 Eßlöffel , ungebr . ,
in Lederetui , zus .
35. Scheibe , Markt -
straße 12, 3 L___

Fleischzerkl .- Schere
(Mastikator )» 10.—
Geflügelschere 4.—,
Kopenhag . Weih -
nachtsteller v . 1920
10.—, Rauchbild v .
Maler Weinberger
(Affenpinscher ) 15.-
Weißenburgstf . 7,
1. Stock .

Gußwasserstein mit
Rohr 12.- . Schülcr -
pult 25.- , Glaswatte
7.. Isolieren , 8 qm
15.— , Waldwagen
15.—. Tel . 21009.

Zimmerhundehätte
f . Kleinhund , bunt
bemalt 25.- . Markt¬
straße 27, 1. Stock ,
Telefon 28309.

Vogelkäfig , nw . , 18,
u . guterh . Strumpf¬
halter 15.- Oranien¬
str . 25, H . Part . r .

Filettischdecke , nw .
Mittelstück , Hand¬
arbeit 80.- . Rhein¬
straße 67 , 2.

Aquarium , 55 X 20 X
20 cm , mit schönem
Untersatz u . Heiz -
flämmdien f . Warm¬
wasserfis ehe ge¬
eignet . für 30 Mk .
Rüdesheimer Str . 1
2. Stock .

Rad - Anhänger ,
ballonber . , stark ,
5 Ztr . Tragkraft ,
für 150 Mk . Adr .
im Tagbl .-Veri . Vu

Gasherd , 2flammig ,
m . Fortkochplatten ,
gut erhalten , für
20 Mk . Adrese im
Tagbl .-Veri . Vk

Brennholz , (4 gefällte
Obstbäume ) billig
abzugeben . Schüler ,
Bachmayerstr . 12.

Puppenküche mit Zimmer 30.- , Messing¬
käfig 12.- , gr . Babykorb m. Himmel 15.- ,
Schirmständer 5.- , Kleidchen f . 3j . Kind
10.- , Kindei halbschuhe Gr . 25, 4.- , 3 getr .
Knabenhosen f . 12—13 J . ä 3.- , alles gut
erhalt . , gr . Maulkorb , Hundeleine , Hals¬
band , sowie 2 Hundepeitschen aus Led .
12. . . Wellritzstr . 13. 1. Iks .

IMMOBILIEN

Wegen Verlegung des Betriebes kleines
Fabrikgebäude für Maschinenbau in W.-
SchiersteiÄ , Biebrich , oder nächster Nähe
Wiesbadens ges . Kraft , Gas u . Wasser
muß vorhanden sein , evtl , ausbaufähige
Räume zu kaufen oder mit Kaufrecht zu
mieten ges . A 328 TV._________

Villa zum Tausch gesucht gegen mod . gut
rentierendes Doppel Wohnhaus , 1936_ er¬
baut , 12 Wohn , von 3 u . 4 Zim . , Küche ,
Bad , Zentr .- Heiz . , fließ , k . u . w . Wasser ,
Garten , in rheinischer Großstadt . Walter
Hill , Immob . , Webergasse 25, Tel . 27225 .

Wiesbaden —Rolandseck ! Tausche aus Kur¬
gründen meine Rheinvilla , ruhigste
Prachtlage gegenüber Siebengebirge und
Insel Nonnenwerth , Rheinterrasse , sieben
Räume , gegen Wiesbadener prima Zins -
haus , Tauschwert 40 000.—. A 287 TV.

Landhaus , mod . , im Bez . Garmisch -Parten¬
kirchen 1933 erbaut , steuerfrei , 5 Räume ,
gr . Wohnküche , 610 qm Gart . . Sckätzungs -
preis 20 000.—, gegen kl . Einfam .-Haus
oder Mehrfam .- Haus mit frei werdender
Wohn . zu tauschen ges . Walter Hill ,
Immobilien , Webergasse 25, Tel . 27225 .

GELDVERKEHR

1. U. 2. Hypothekenkapital , günstig , sof .
Ausz . jederzeit durch Hyp .- Fachbüro
Scheller , Kl . Burgstr . 5, Telefon 23559 .

Sie am besten nadi den

„ Zeitgemäßen T̂ cptejz

' V

£3

CUs

WeiimacktLKccke ,

eignet sich ein Gutschein
über elf RM . einschl . Gar -
eerobe zur Lösung einer

Kurhaus - Viertelj
' ahreskarte

Erhält !, an der Kurhaus - Kasse

Zum Weih nachts fest

den
Gesdfenk - Spargutschein
der

DRESDNER BANK

Nähere Auskunft an unseren
Schaltern

Salon Dette

Michelsberg 6

Henne • Champoons Blondieren

Hauszinssteuer -

Abgeltung !

Reichen Sie Ihren Antrag
möglichst bald ein ! Veran -
'agungsbesd ^ id beifügen .

Direktion der
Nassauischen Landesbank

. Und
für *

*
die

lieben
Kinder

*

*

Schuhefür
den Winter

Schuh - Kuhn
Bleichst ! aße

’
11 - Kirchgasse9

W .- Biebrich : Horst - Wessel -Str . 2$
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